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Auswörlige Politik der Zukunft.
Von Frbrn . v . Richtbofen . M . d . N.

Es klingt beinahe vermessen , wenn man angesichts
°er Kriedensbedingungen der Entente von einer
zukünftigen deutschen auswärtigen Politik überhaupt
' brechen will . Kommt der friede in dieser oder
' euer Korm zustande , so wird es sich gewiß für uns
Zunächst um den Versuch einer inneren Konsolidie -
rung bandeln . Aber eine auswärtige Politik werden
toir trotz aller Einschnürungen , die uns die Entente
aukerleat . doch fübren müssen , wenn wir überbauvt
als souveränes Volk in der Welt Bestand baben
sollen . Würden wir das nicht tun . dann hieße das .
uch für alle Zukunft in ein elendes und einer Kul¬
turnation wie der unirigeu unwürdiges Schicksal
« neben . Die kommende deutsche auswärtige Voli -
uk wird mühsam und schwer sein . Mit äußerster
Borsicht, gewissermaßen rastend , wird sie vorwärts --
Abreiten müssen . SS : Kiel selbst aber ist klar . Wir
brauchen aewiß nicht oft von ihm au svrecken . denn
ks steht iedem Deutschen , der sein Volk liebt , im
verzen geschrieben .

Soweit die wirtschaftlichen Möglichkeiten für uns
dorbanden sind , wird eine sofort nach dem frieden
Ansetzende Ausgabe deutscher auswärtiger Politik
eine Vertiefung der Beziehungen zu den im Welt -
Kriege neutral gebliebenen Staaten sein . Von die -
kem Gettcktsvunkt ist es sebr bedauerlich , daß kost -
bare Monate seit Einstellung des Kamvfes ver -
Wichen sind , ohne daß eine Neuordnung unserer
Vertretungen bei den neutralen Staaten erfolgt ist.
Cßne eine Kritik an den Persönlichkeiten üben au
Zollen , muß dock festgestellt werden , daß für alle
M dein alten Regime stammenden Vertreter die
Möglichkeit ersvrießlicker Tätigkeit derart ein -
geschränkt ist . daß schon desweaen längst ihre Er -
letzuna hätte erfolgen müssen . Daß uns aus dieser
Unterlassung schwere Schäden entstanden sind , steht
beute bereits fett , wird aber voraussichtlich die Zu -
Zlnft noch mehr zeigen . Die europäischen neutralen
Staaten werden für einen Wiederaufbau des deut -
><ben internationalen Sandels sowohl für die Ab-
Sabine deutscher Waren wie zur Vermittlung über -
' seischer Verschiffung noch lange eine überwiegende
Kedeutan « behalten . In Südamerika , wo wir frü -
«er uns so großen Ansehens erfreuten , sollte es viel -
' eicht dem deutschen Sandel am ehesten gelingen ,
wieder fetten Kuß zu fassen . Unsere dortige voli -
nkche Vertretung , die selbstverständlich über starke
wirtschaftliche Kenntnisse und Verbindungen verfü -
fl?« muß . könnte Briet um so wertvollere Hilfe leisten ,
als die übermächtig gewordenen Vereinigten Staa -
ien einem aewiß nickt anaenedm emvkundenen Alv -
«ruck gleich aus ganz Südamerika mehr denn ie
lasten .

^ n dem Friedensvertrag lieben so viele Verzicht -
Klärungen Deutschlands , daß unsere auswärtige
Politik fürs erste sicherlich keine Gelegenheit finden
wird , sich aktiv zu betätigen in allen den Ländern
bes näheren und ferneren Orients , die früher eiaent -
nch das Hauvtaebiet internationaler und damit auch
deutscher Koniekturalvolitik waren . Ausgeschaltet
von allen Kragen aroßer Weltvolitik wird arößte
°nizielle Zurückhaltung unsere Parole kein müssen .

so wachsamer aber haben wir die inter -
"ationale Entwicklung in Europa . wie in den ande -
ren Kontinenten zu verkolaen . Nicht nur . wie dies
lrüber die kleineren Staaten taten , um diesen oder
Jenen Vorteil bei günstiger Gelegenheit zu erringen .
Indern wie es die Pflicht der außenpolitischen Sei »
Sfig eines Volkes ist . das durch ein furchtbares
Schicksal künstlich weit unter das Maß internationa -
l«i Einflusses und internationaler Betätigung her -
^ gedrückt worden ist . als es ibm nach seiner Zahl
M ) kulturellen Bedeutung zukommt . Kommt ein
friede in Versailles zustande , so erhält damit ae -
AK eine welthistorische Evisode eine Art von Ab-
Muß . Mehr werden aber auch die verantwortlichen
Redakteure des Briedens kaum von ihrer Leistung
Uvarten können . Die Dinge selbst bleiben im
Auß . Rußlands Zukunft itt noch völlig unberechen¬
bar . Japans politische Tätigkeit aleicht einer Svbinr
5j® die durch den Zusammenbruch der Türkei in
Ä.rem Innersten aufgewühlte mohammedanische
Mit wird die gegenwärtig siegreichen europäischen
Staaten noch vor Probleme stellen , deren gemein -
'anie Lösung ihnen nicht leicht werden dürfte . So
Kinkel auch Deutschlands außenpolitische Zukunft sich
vom weltvolitischen Horizont abbebt , so eröffnen sich
?Pch dem in die Zukunft gerichteten Blick viele Mög -
Ableiten , die auch einmal wieder für uns . sei es
A' t oder ohne vorangebendem politischen Gewitter .
Sonnenstrahlen in Erscheinung treten lassen können .
i„ Es ist oft gesagt worden , daß in der auswärtigen
Politik fast alles Personensraae ist . Die Art der
Uskühruna gefaßter Beschlüsse ist sehr oft das Eni -
Meidende . Die leitenden Männer des deutschen
Auswärtigen Amtes baben sowohl in der Zeit vor

Kriege wie während des Krieges selbst die voli -
Lage in vielen Köllen nickt unrichtig einge -

.a*>fct. Sie baben sick aber völlig unfähig erwie -
"~K hieraus die Konseauenzen zu ziehen , um die als
"otweudia und nützlick erkannten Weae tatsächlich
sT durchschreiten . Die deutsche auswärtige Politik
N Zukunft wird mit noch viel größeren Schwierig -
Lten zu kämpfen baben . als die Veraanaenheit .
?'bre Leitung erfordert daher schärfste Einbeitlickkest

außerordentliche Geschicklichkeit in der Aussüh -
ung . Die leider allzulange verschobene und bis

tin?^ heutigen Tage nickt durckaefübrte Reform
i/ ' ^res Auswärtigen Amtes und auswärtigen Dien -

duldet daber iebt keinen Aufschub mebr . Und
» ^5. wird sick darüber klar sein müssen , daß der
sii. r̂uck Reforui nur ein beschönigendes Wort ist
tu t * wlis tatsächlich notwendig itt . Äier beißt

absolut reinen Tisch machen . Kommt der Kris¬
tin Zustande , so wird er uns ständige Komvlika -

" ' it den Staaten der Entente schon des --
kei ?^ bringen müssen , weil seine Undurchführbar -
Iii £ udj wenn er noch so sehr geändert wird , viel
^ . offenkundig ist . Auck das erfordert eine aroße
vülr . ' rde und Energie gepaarte geistige und teck -

Beweglichkeit . Sei es . daß das Auswärtige
$»?? allein berufen sein wird , diese Kragen in der

°" unft , u erledigen , sei es . daß dies in Verbin -

duna mit einem besonderen Ministerium für die
Durchsübruna des Kriedens zu aescheben bat . Aus
das peinlichste muß hierbei selbstverständlich ver -
mieden werden , daß die Ententekonimissionen , die
über die Durchsübruna des Kriedens im Interesse
der Entente zu wachen haben , in irgendwelche un -
mittelbare Berührung mit den inneren Verwal -
tunasitellen des Deutschen Reiches gelangen . Das

würde das Ende der Souveränität unseres Staates
bedeuten . Der Abschluß des Kriedens itt eine An -
geleaenbeit der auswärtigen Politik . Auch für seine
Durckkübruna gilt , soweit die fremden Staaten in
Betracht kommen , dasselbe .

Während des Krieges itt bäusia behauptet wor -
den . daß nur eine Leitung des Staates , die von dem
Siege absolut überzeugt sei . Erfolge zu zeitigen in

Ansicht oder Welttevolution?
£>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die Nachrichten aus und über Versailles be-

stätigen den Eindruck , daß der Biererrat in der
letzten Zeit sich zu einiger Einsicht von notweu -
digen Aenderungen der ursprünglichen Bedin -
gungen durchgerungen hat . Zu diesem Eni -
schlusse mag in erster Linie der Einfluß der
englischen und amerikanischen Delegierten bei -
getragen haben , allerdings aber auch die Bewe -
gung , die sich unter den französischen Arbeitern
ausbreitet und die unverkennbare Verschärfung
der weltpolitischen Gesamtlage . Worauf sich die
Aenderungen und Milderungen erstrecken wer -
den , ist allerdings noch unklar , und alle Angaben
darüber bleiben unsicher . Auf jeden Fall scheint
aber England zu der Ueberzeugung gelangt zu
sein , daß eine Lostrennung Oberschlesiens von
Deutschland undurchführbar sei. Clemeuceau
soll sich bis zum Aeußersten gegen diese Einsicht
gewehrt , dann aber in gewisser Beziehung nach-
gegeben haben . Es soll nämlich in Oberschlesien
eine Volksabstimmung zugestanden werden .

Darauf ist von deutscher Seite zu antworten ,
daß eine solche Volksabstimmung von uns nicht
nur für Oberschlesien , sondern für alle von einer
nicht einwandfrei polnischen Bevölkerung be-
wohnten Gebiete verlangt werden mutz und datz
Gebiete mit rein oder überwiegend deutscher
Bevölkerung , wie vor allem Memel und Dan -
zig , auch ohne Abstimmung gegen gewisse wirt -
schaftliche und Verkehrskonzessionen an Polen
Deutschland von vornherein zugesprochen blei -
ben müssen .

Bon nicht geringer Bedeutung ist ober natür -
lich die Westfrage , d . h . das Saargebiet und die
Besetzung des liuken Rheinusers . Bisher
sträubte sich Clewenceau gegen jede Aenderung
seiner ursprünglichen Gewaltbedingungen , aber
auch hier stößt er aus den Widerspruch Lloyd
Georges und Wilsons .

Auf dem wirtschaftliche « Gebiete sind dagegen
bereits Zugeständnisse als sicher anzunehmen .
Man glaubt , daß in großen Linien die Alliierten
auf die in der deutschen Denkschrift gemachten
Zugeständnisse eingehen werden . Die deutschen
Delegierten werben dann aber erneut darauf
hinweisen , daß in den von uns übernommenen
Zahlungsverpflichtungen die bereits in Geldes -
wert geleisteten Zahlungen abgestrichen werden
müssen , und daß ebenso jeder territoriale Ber -
lust seinen Ausdruck in der Verringerung jener
Etnschädigungssumme finden soll .

Mit den beiden Hauptpunkten , der territoria -
len und der finanziellen Frage , steht natürlich
auch die Frage , ob Deutschland sofort in den
Völkerbund aufgenommen werden soll , in en -
gem Zusammenhang . Auch hier scheint auf eng -
lischer Seite eine Neigung zum Entgegenkam -
men zu bestehen . Und sollte sich dies bewahr -
heiten , so würden die Verhandlungen in der Ge -
samtsriedenssrage dadurch natürlich günstig be-
einslußt werden . Daß eine gewisse Mäßigung
des Viererrates auch durch die Verschärfung der
politischen Gesamtlage bewirkt worden ist , wird
aus den Streiknachr5chten aus Frankreich , aber
auch aus Meldungen aus anderen Ententestaa -
ten , begreiflich . Wir möchten zwar davor war -
nen , die umfangreichen Arbeiterausstände in
Frankreich als einen Protest gegen die Verge -
waltigung Deutschlands anzusehen , aber zwei -
sellos ist bei ihnen - außer den rein Wirtschaft -
lichen Momenten eine neu erwachte starke Anti -
pathie gegen die Clemenceausche kapitalistische ,
imperialistische Politik ausschlaggebend ge -
wesen .

Daß die Gegensätze zwischen Italien und
Frankreich immer schärfer werden , soll heute
nicht näher beleuchtet werden . Aber die Fran -
zosen erfahren nun auch peinlich , daß die Po -
len , ihre Schützlinge , die Beendigung des Frie -
deuswerkes durch ihre Zügellosigkeit bedrohen .
Wie holländische gut unterrichtete Blätter mel -
den , beabsichtigt nämlich das edle Polen schon
für die nächste Zeit einen allgemeinen Vor -
marsch gegen daS deutsche Gebiet , um zu rauben ,
was irgend möglich ist , ohne sich um die Frie -
densbediugutigen zu kümmern . Die Polen sol -
len dabei über 200 000 Mann verfügen , deren
Kerntruppen die Sallcrsche Armee bilden , deren
Durchzug durch Deutschland bekanntlich von
Frankreich erzwungen worden ist und die von
den Franzosen auch ihre gesamte Artillerie be-
kommen haben . Die holländischen Blätter schrei-
ben mit Recht zu dieser Feststellung , wenn es
der Entente nicht gelingt , die Polen wieder in
die Hand zu bekommen , würde demnächst ganz
Osteuropa in Flammen stehen .

Und das würbe sür die Sowjetregierung in
Rußland die Gelegenheit sein , sich mit aller
Macht gegen Westen zu werfen . In England
ist man sich über die Folgen einer solchen Mög¬

lichkeit auch bereits klar , und die Stimmung
den Polen gegenüber ist bereits ziemlich kühl
geworden . Die englischen Blätter wissen Sic
gefährlichen Folgen einer solchen Entwicklung
besser alS die Pariser Boulevardpresse zu deuten .

Der eben in Berlin erklärte Generalstreik
zum Protest gegen die Hinrichtung Levines
wird zugleich von den Unabhängigen und Kom -
munistensührern als Kampftnittel gegen die Re -
gierung Ebert '-Scheidemann benutzt . Das heißt
mit anderen Worten , wenn der Osten von neuem
in Flammen gesetzt wird , wird eben eine Ver -
bindung zwischen den deutschen und russischen
Kommunisten stattfinden . Eine Regierung
Haase , von der die törichten Franzosen sich
eine rasche Unterzeichnung ihrer Bedingungen
und den Anfang einer französischen Friedens -
zeit versprechen , würde zum großen Teil nur
den Beginn eines vereinigten deutsch- russischen
Bolschewismus bedeuten und einen Bormarsch
der Weltrevol ution gegen den Westen verur -
fachen .

Generalstreik in Groß-Lerlin .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 6. Juni . In der heutigen Vollver »
sammluna der Großberliner A . - Räte
wurde mit den Stimmen der drei sozialistischen Par -
teien aeaen 5 demokratische Stimmen beschlossen,
dem kommunistischen Antraa zu folaen und
einen eintäoiaen Generalstreik als Pro -
tett aeaen die Erschießung Levines für
Großberlin zu proklamieren . > In dem Streikbeschluß
wurde zunächst die Streikdauer von Kreitaa mittag
12 Ubr bis Samstag abend 6 Ubr festgesetzt. Da
aber die Durchführung des Streikbeschlusses von
12 Ubr mittaas an aus technischen Gründen un -
durchführbar war . wurde von den Obleuten der ein -
zelnen Betriebe beschlossen, erst in sväter Nach -
Mittagsstunde in den Ausstand zu treten .

Vom Streik wurden ausgenommen die Arbeiter
der Gas - . Wasser - und Elektrizitätswerke , dagegen
sind in den Streik einbezogen worden die Anaettell -
ten sämtlicher Großberliner Verkehrsmittel . Bei den
Eisenbahnen soll bis moraen nachmittaa 6 Ubr der
gesamte Personen - und Güterverkehr ruhen , mit
Ausnahme der Lebensmitteltraiisvorte . Da in ver -
schiedenen Betrieben nachmittags Versammlungen
der Obmänner abgebalten wurden , läßt sich im
Augenblick noch nicht übersehen , ob überall der Streik -
Parole aesolat werden wird .

Die Angestellten in vielen Betrieben haben sich
bereits für die Nichtbefol 'guug des Streik -
beschlusses ausgesprochen . So sind 3. B . in
mehreren Filialen der A . E . G . die kaufmännischen
Angestellten nicht in den Ausstand getreten . Die
Angestellten im Gastwirtsgewerbe haben noch keinen
Beschluß gefaßt , aber man hofft , daß die Nestau -
rationsbetriebe aufrecht erhalten werden . Die Lei -
tung der Bankangestellten Groß - Berlins teilte eben -
falls mit , daß sich die Bankangestellten nicht cm»
schließen werden . Auch die Warenhäuser dürften ,
wenn auch mit Einschränkung , offen gehalten wer -
den . Unsicher ist noch, ob die Eilenbahnen mor -zen
den Beschluß ganz durchführen werden .

Zur Erschießung von Levm6.
fEiaener Drabtbevicht .)

b. Berlin , 6 . Juni . Die „ Freiheit "
, das Organ der

Unabhängigen , bringt heute Einzelheiten über
die V 0 ll st r e ck u n g des Todesurteils an
Levins , die der Anlaß zur Proklamierung des
Generalstreiks gewesen ist . Die Erschießung war be-
reits cuf 12 Uhr angesetzt worden , wurde aber um
dreiviertel Stunden verzögert , um dem Verurteilten
noch Gelegenheit zu einer Aussprache mit seiner
Frau zu geben . Levins war den ganzen Vormittag
außerordentlich gefaßt , kurz vor 2 lllje wurde er in
den Hinteren Hof des Gefängnisses geführt , wo die
kommandierte Mannschaft aufgestellt war . Der Offi¬
zier des Kommandos las dem Verurteilten das Ur -
teil sowie dessen Bestätigung durch das Gesamtmini -
sterium vor . LevinS lehnte es ab , sich mit dem Ge -
ficht gegen die Wand zu stellen und die Augei ver -
binden zu lassen . Als das Kommando zum Feuern er -
tönte , rief er : „ Es lebe die Weltrevolution .

" Die
erste Salve gab ihm den Tod .

Die „ Kreibeit " alaubt . neuen Anzeichen von
aeaenrevolutionären Bestrebungen auf der Svur zu
sein , die die Etrichtuna einer Militärdiktatur be-
zwecken . Sie veröffentlicht eine vertrauliche Mit -
teiluna des Mademischen Seimatdienstes an alle
Studentenkorvorationen , in der zu einer Sammluna
der Studenten aemabnt wird für den Kall , daß
neue volitische Umwälzungen eintreten . In Wirk -
lichkeit bandelt es sich um nichts weiter , als eine
Bereitstellung der studentischen Jugend ebenso wie
der Einwohner für den Kall von Unruhen ,
um die bürgerliche persönliche Sicherheit gegen Ge -
sindel zu verteidigen .

Zu spät .
sEigen « Drahtbericht .)

Berlin . 6 . Juni . Minittervräsident Scheide -
m a n n hat unter ausdrücklicher Betonung , daß ein
amtlicher Schritt nicht möglich sei und auch nicht
beabsichtigt werde , an den baverii ' chcn Minittervrätt -
denten Lwfsmann die drahtliche Bitte gerichtet , die
Urteilsvoll tt reck u na gegen Levin6 - Nie -
Ken bis zur mündlichen Aussprache zwischen den
beiden Ministerpräsidenten aufzuschieben . Das Ur -
teil war iedoch bereits vollstreckt, bevor diese Bitte
wirksam werden konnte .

LiZ heutige Nummer unseres Viakles umfaß! 8 Sellen.

der Lage wäre . Das mag iür die Schlachtenlenker
seine Berechtigung baben . Kür die verantwortlichen
Politiker , die den Dingen real ins Auge seben müs¬
sen . war es niemals zutreffend . Dieses Nriom bat
soaar nickt unwesentlich zu der Katattrovbe beiactra -
gen . die wir ietzt durchleben müssen . Denn gerade
die Tatsache der Unmöglichkeit des Sieges hätte die
Männer , die uns . namentlich in den letzten Jahren
des Krieges , regierten , als auch Amerika zu unse -
ren Geanern getreten war . dahin führen müssen ,
den Kriedenssckl ' itt nicht erst zu tun . da wir von
unseren Bundesgenossen verlassen waren und vor
dem Zusammenbruch standen , sondern rechtzeitig ,
als noch vieles zu retten war . Kür die Staatsmän -
ner aber , die die auswärtige Politik Deutschlands
nach dem Krieden lenken sollen , aifat- es allerdings
keine Wahl mebr . Gelingt es uns nickt , wieder
emvor zu kommen , dann ist der völlige Sturz in den
Abgrund , oder besser aesaat . ein Versinken in den
Moratt der VaterlandSlosiakeit und außer - wie in -
nervolitiscken Jämmerlichkeit unser sicheres Los .
Nur Männer , die trotz allem den Glanben an die
Zukunft unseres Volkes nicht verloren haben , son -
dern überzeugt sind , daß es auch diese schwerste aller
Prüfungen , die ie einem Volke beschieden war . über -
stehen wird , werden die geistige Verfassung besitzen ,
die erforderlich ist , um durch eine ruhige und selbst -
bescheidene , gleichzeitig aber kette und ideenreiche
answärtiae Politik Deutschland wieder den Plntz
unter den Völkern unserer Erde zu geben , ohne den
ein Staat deutscher Nation aus die Dauer überbaut »
nicht besteben kann .

Muister SisMch Wer de« IrieSn .
(Eigener Bericht .)

Die von der Demokratischen Partei gestern
abend im Saale der „ Eintracht " veranftaltete Ver -
sammlung war außerordentlich gut besucht : es waren
an die 1000 Personen anwesend . Nach der Begrü -
ßungsansprache des 1. Borsitzenden des Demokrati -
schen Vereins , Stadtvfarrer D . Hesselbacher ,
ergriff Minister Dietrich das Wort zu seinem an -
gekündigten Vortrag über den Frieden . Zunächst cha -
rakterisierte der Redner die Friedensbedingungen : er
griff einzelne Kapitel heraus , um zu zeigen , wohin
wir steuern . Die einzelnen W/chnitte , die die terri¬
torialen Fragen behandeln , beweisen , daß die Entente
nicht im mindesten beabsichtigt , sich an die Wilsonschen
Grundsätze zu halten , sondern lediglich darauf aus -
geht , uns vollkommen zu vernichten : es besteht hier
ein unlösbarer Widerspruch zwischen Wort und Tat ,
zwischen den Programmpunkten Wilsons und dem
Friedensvorschlag , den unsere Gegner uns gemacht
haben . Ebenso schlimm wie die territorialen seien
auch die wirtschaftlichen Bedingungen . Die Haupt -
frage sei nun : Was können wir leisten ? Fast unser
ganzes Auslondsvermögen wollen uns die Feinde
nehmen : unsere Handelsflotte wollen sie uns
wegnehmen . Wie da da ? deutsche Volk wie -
der aufstehen und eine Wirtschast gründen soll,
die im stunde ist . nicht nur uns zu ernähren , son-
dern auch unsere erheblichen Verpflichtungen abzu -
tvazen , ist gänzlich unersichtlich . Die Bedingungen
sind so furchtbar , daß man ihre Folgen gar nicht
ausdenken kann . DaS deutsche Volk >oäre noch
schlimmer daran , als die Völker , die im Altertum in
die Sklaverei abgeführt wurden : denn das Deutsche
Reich müßte fein eigenes Volk zu Sklaven machen .
Im Rahmen dieser Ausführungen kam der Redner
auf die badischen Angelegenheiten zu sprechen und
legte dabei die Bedeütung des Kehler Hafens , der
Rheinschiffahrt und der aus dem Rheinstrom zu ge -
Winnenden elektrischen Krast für unse ? Land dar .
Wir wollen hoffen , daß die Sonderbündeleien eini -
ger unlauterer Elemente in den Köpfen unserer
Hanauer keinen Widerhall finden iverden . lBeifall .)
Sehr interessant waren die Ausführungen des Red¬
ners über unser Papiergeld . Gewissenlose Schieber
haben Milliarden deutschen Papiergeldes über die
Schweiz in belgisches Gebiet gebracht und dadurch
das deutsche Volk um Milliarden und aber Milliar -
den geprellt . Sodann streifte Minister Dietrich die
Bestimmungen über unser zukünftiges Heer und
zeigte , daß die Entent : uns nicht nur wehr - , sondern
auch ehrlos machen will . Die Frage : Wird man
unterschreiben oder nickt ? kann man im gegen -
wärtrzen Augenblick nicht beantworten . Wir haben
die Hoffnung , datz sich unser « Gegner zu Verhand¬
lungen herbeilassen , denn wenn dieser Friedensvor --
schlag Gesetz würde , wenn Deutschland verhindert
würde , Frankreich am Wiederaufbi ^ zu helfen , ' o
würden nicht nur ein , sondern zwei Völker Vernich-
tet , das deutsche und das französische Volk . Zum
Schlüsse wies der Redner darauf hin . daß das dert -
sche Volk vor Ausbruch des Krieges auf feiner höch -
sten Höhe stand , von der es durch den unglücklichen
Ausgang des Krieges herabgestoßen wurde . Wir
wünschen keinen Herrschervlatz , sondern einen gleich-
berechtigten Platz in der Welt , wie ibn uns Wilson
in einer seiner Reden zugesprochen hat . Wir hoffen ,
daß der Teil der Entente , aus den wir gebaut
haben , und der gesagt hat , wir sollen einen gereck-
ten Frieden erhalten , etwas mehr Recht bekommt ,
daß dieser Gedanke noch ei» wenig Raum findet in
den Verhandlungen . Wäre dem a -<er nicht so , dann
müßten wir sagen : Wilson war in der Weltgeschichte
der größte Verbrecher ! (Lebhafter Beifall .)

Stadtpfarrer IX Hesselbacher zog aus der
Rede Dietrichs zwei Schlußfolgerungen : 1 . Wir sol-
len in diesen Tagen nickt allzu nervös werden . Es
gibt nickts törichteres , als wenn wir ietzt eine Be -
bauvtuna und eine Forderung aufstellen , wenn wir
sagen , wir unterschreiben , oder wir unterschreiben
nicht . Ietzt bedarf es der arößten Haltung des
deutschen Volkes : Jetzt handelt würdig , setzt werdet
nicht schwach ! Wenn Ihr noch so voller Sorgen seid,
beißt die Zäbne zusammen ! Die zweite Scklußfolae -
runa lautet : Einigkeit macht Macht ! Jetzt handelt
es sich einfach darum für uns : Werden wir Deutsche
überhaupt noch leben oder wird man uns die Gur -
gel zudrehen ? In diesem Augenblick muß für das
ganze deutsche Volk , ob Unabhängige , ob Mehr -
heitssozialitten . ob Demokraten usw . , die Mahnung
gelten : Wir stehen zusammen und schweigen , leiden
und hoffen ! (Lebhafter Beifall .) Damit hatte die
imposante Versammlung ihr Ende erreicht .
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Malouische Zkoiesle .
lEiaener Drabtbericbt .»

Amsterdam , S . Juni . Der . New StateSman "

schreibt zu den Friedensbedingungen : Zum
erstenmal seit 5 Jobren bleibt uns nichts anderes
übrig , ole der' Ansicht zu sein , teuft des Recht _nicht
länger auf unserer Seite steht , sondern ans der >seite
der Hunnen , und es scheine» wenig Zweifel au be -
stebcn . daß die große Mehrheit der britischen Burger
und eine noch größere Mehrheit der englischen « o.-
daten diese Auf sassuug teilen . Im öffentlichen Leben
mögen die Bedingungen der Alliierten Verteidiger
finden , im Einzelleben tritt niemand dafür ein . Wenn
die Deutschen sich weigern sollten , zu unterzeichnen ,
dann wird das Urteil Englands , wie es in den Klubs
und Eisenbahnzügen , in den Omnibussen und bei den
Diners ausgesprochen wird , lauten : Gut so, »vir hat -
ten uns cuxi geweigert . Wir wollen hoffen , daß
jetzt wirkliche FriedensbediMngen zustande kommen .
Selten ist die öffentliche Meinung so einmütig ne-
Wesen , sowenig sie auch in der Presse zum Ausdruck
"bntnit . Ohne Zweifel wird es keinen einzigen Wahl -
Jreis in England geben , wo ein Kandidat , der mit der
Porole kommen würde , keine Konzessionen an Sie
Hunnen , nickt eine volle Niederlage erleiden wurde ,
und doch scheinen die Delegierten in Pari ? , gebunden
durch ihre eigenen Worte und durch die unseligen Ab-
machungen , die sie untereinander auSgetintelt haben ,
entschlossen zu sein , GutcCö zu einem Frieden zu
zwingen , den niemand wünscht und der nur neues
Unbeil über die Welt bringen wird . Es ist iedoch
schwierig, einzusehen , wie sie dieses dinckieden »vol¬
len . denn in England wird auf leden Fall eine Ne-
gierung , die diesen Waffenstillstand kündigen und er -
klären würde , daß die Nation sich wieder im Kriegs -
zustande befinde mit der Absicht, diese Bedingungen
zu erzwingen , ein sehr kurzes Leben haben .

Das Blatt fährt fort : Wenn die Dcv.hchen die
Friedensbedingungen ablehnen , Werl sie zum Geiste
und zum Buchstaben der 14 Punkte des Präsidenten
Wilson im Widerspruch stehen , wenn sie als gleich¬
berechtigte Nation in den Völkerbund aufgenommen
zu werden wüm'chen , wenn sie in den Gebieten , die
die Alliierten von Deutschland abtrennen wollen ,
Volksabstimmung fordern , wenn sie sich der Weige¬
rung der Alliierten . Deutsch -Oesterreich das >selb,t -
Bestimmungsrecht anzuerkennen , sich widersetzen . wenn
sie die moralische Verantwortlichkeit , die die Staaten
übernommen haben , die mit der brutalen Absicht , Er -
oberungen äu machen , in den Krieg eingetreten lind ,
ablehnen , wenn sie sich gegen die Unterwerfung von
Deutschen unter polnischen Befehl auflehnen , wenn
sie endlich den Höchstbetrag der von ihnen zu zahlen -
den Schädigungen festgesetzt Zu sehen wünschen , dann
find wir gewiß , daß die gesamte Welt , ivwohl die
Alliierten , als auch die Neutralen auf ihrer « eite
stehen werden .

Ein Demenii Lloyd Georges.
( Eigener Drahtoericht .)

Paris . 6 . Juni . (Reuter .) Llovd George bat auf
gewisse in den Blättern veröffentlichte Meldungen ,
wonach bestimmte Arbeiterführer und einflußreiche
Persönlichkeiten auf ihn einen Druck ausgeübt
bätten . damit er dafür sei . die Bedingungen des
Friedensvertrages in einem für Deutschland gün -
stiaeii Sinne abzuändern , die Ermächtigung
aeacben . diese Meldungen m dementieren .

Zeitteilungen des sogenannten „Diplomatischen
Siwationsberichis " über die Entevtc-Autwort.

( Eiaener Drabtbericht .^
Paris , v . Juni . Der Viererrat wird wabrschein-

lfch am Mittwoch mit der Redaition der Antwort
auf die deutschen Gegenvorschläge beginnen , die ein
vollkommenes Dokument sein wird . Sie wird ohne
Zweifel am Donnerstag fertiggestellt und dann viel -
leicht der deuticken Delegation am nächsten Freitag
übergeben werden .

So viel man jetzt sagen kann , wird sie in erster
Linie die deutsche These von der Verletzung der
14 Punkte Wilsons ablehnen , indem sie ans
Grund der alliierten Proklamationen des letzten
Vierteljahres des Krieges feststellte , daß die Alli *
irrten ihren Entschluß bekundet haben . Entickädi -
auna zu verlangen , die Wiederherstellung Polens
zu fordern u -w . Die Antwort wird auck den Bc -
richt der Entickädiaunaskommission wei -
ter ausführen , indem die Gründe dargelegt werden ,
die aean , die Zulassung deutscher Vertreter in dieser
Kommission svrecken . Auch werden die einzelnen
Aenderunaen angegeben , die die Mitglieder des
Viererrates an dem ursprünglichen Tert angebracht
haben , wobei iedoch keine Aenderuna zugunsten
Deutschlands erforderlich wurde . Die Antwort er-
klärt dann der deutschen Delegation , daß die Dis¬
kussion endgültig geschlossen ist und daß ihr eine
SSrift von mindestens drei , höchstens fünf Tagen
gewährt wird , um ihre Zustimmung zum Briedens -
vertraa zu aeben oder sie zu verweigern . Gras
Brockdorff -Rantzau wird sogleich nach Berlin ab *
reisen , zusammen mit seinen Kollegen von der deut -
scken Delegation und sich mit Scheidemann besvre -

che» . Er wird nack Versailles zurückkehren , wenn
er unterzeichnen muß . oder wird von Berlin aus
mitteilen , daß die deutsche Regierung den Friedens -
vertraa ablehnt . Man sieht iedoch nicht ein , welches
Interesse die Deutschen au einer Verweigeruna der
Unterzeichnung haben , für welchen Fall übrigens
alle Gegenmaßnahmen von der Obersten Heeres -
leituna und von Marschall FoÄ ins Auge gefaßt
sind.

Bern , 6 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) .Lvur -
nal de Geneve " erklärt , daß die Ententeontwort guf
die deutschen Gegenvorschläge nicht lediglich
ablehnend sein werde . Die Entente habe ein
wirkliches Interesse an der Unterzeichnung des Frie¬
dens , auch wenn gewisse Zugeständnisse nötig seien .
Der Gedanke , daß Deutschland für den Wiederaus -
bau Frankreichs nötig sei . breitet sich immer mehr
aus und die Notwendigkeit des Frieden ? selbst um
den Preis unvermeidlicher Opfer zu schließen , nehme
immer deutlicher : Gestalt an .

FranzösischesUnbehagen.
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles . 6 . Juni . Einige Blätter äußern
starkes Mißbehagen darüber , daß der V i e -
r e r r a t Deutschland Z u g e st ä n d n i s s e in
Oberschlesien machen wolle . Man schwäche
dadurch Bolen und indirekt Frankreich , das Interesse
daran habe , daß auch im Osten Deutschlands ein
starker , in ieder Hinsicht unabhängiger Nachbar
wohne .

Die physische Unmöglichkeit für die aMierten
Staatsmänner .

B . Witzig und treffend komnientiert das führende
holländische Blatt , der „Nieuwe Rottervamsche Eni¬
rant "

. die Anmerkung von „Daily Chrcmicle "
, nach

welcher Zeitung es püc die Alliierten eine phy¬
sische Unmöglichkeit sei . die deutschen
Gegenvorschläge gründlich zu unter -
suchen : ..Es wird den Leser höchlichst überraschen ,
daß das Blatt Lloyd Georges hiermit die geistige
Leistungsfähigkeit der „Hunnen " bedeutend hoher
einschätzt , als die Leistungsfähigkeit der StaatSmän -
ner der ..kultivierten Staaten '

, wie sie sich in den
FriedenÄbedingungen nennen . Diese StaatSmän -
ner haben nämlich die Deutschen ersucht , innerhalb
zwei Wochen , die auf drei verlängert sind , die min -
desteus ebensolangen Bedingungen der Entente
gründlich zu unteriuchen . und zwar Paragraph um
Paragraph . Daß die Deutschen die? fertig bringen
konnten , bat man als selbstverständl ' ch anzeiiom -
men , für die Staatsmänner der Entente scheint es
eine „physische Unmöglichkeit "

.

Rheinländer in Versailles .
(Einem Drabiberick : .)

Versailles . H. Juni . Heute vormittag traf hier
eine rheinische Abordnung ein . um mit dem
Grafen Brockdorff und der KriedenSdelegation die
das Rheinland betreffenden Fragen zu b e -
s prech e n . Graf Brockdorff beabsichtigt , heute
abend in der gleichen Angelegenheit zum Besuche
des Kardinals von Hartmann auf einen Tag nach
Köln zu reisen .

Der Friedeusaussckmh.
«Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 6 . Juni . jScr FriedensauSschuß
der Nationalveriammluna wird morgen zu
einer Sitzung zusammentreten , in der die Vertreter
der Reaieruna über den aeaenwärtiaen
Stand der RriedenZfraae berichten werden .
AnmenMichkeiten gegen die Gefangenen in Amt»'

frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 6 . Juni . Eine große Anzahl von TodeS -
fällen wird gemeldet , die sich infolge von II n -
fällen bei den AusräumunaSarbeiten
in Nordsrankreich infolge der Ervlosionen
von Minen . Granaten usw . ereignen . Bei der
Svrengung der aufgefundenen Blindgänger wird in
der Weise verfahren , daß die Svrengung vor sich
gebt , ohne daß die in der Nähe arbeitenden deutschen
Kriegsgefangenen in entsprechender Weise vorher
gewarnt worden wären . Gegen diese allen
Menicklichkeitsbearisfen Hohn fpre -
chende Behandlung der deutschen
Kriegsgefangenen ist nachdrücklich bei der
englischen Regierung Einspruch erKoben worden .

Sie deutsche Republik .
Die Reichsarbeiksstnnde .

In kürzester Zeit wird der Reichsfinanzminister
Derirburg der Öffentlichkeit eine Anregung unter -
breiten , die Gesetz werden und den notleidenden
Reichsfinanzen die stärkste Einnahmequelle liefern
soll . Dernburg verspricht sich nicht weniger als den

Ertrag von sieben Milliarden durch die Ei « -
nihrung einer Reichsarbeitsstunde . Sie ist
folgendermaßen gedacht : von einem bestimmten Tage
an sollen alle Betriebe täglich eine _ Stunde länger
c '.S bisher arbeiten lassen . Für diese Reich&rbeitö «
stunde soll Vm Arbeiter zunächst der übliche Stun -
denlohi ! cr .Sbcz-chlt werden . Da eS üblich ist . daß
für Überstunden ein höherer Lohn gezahlt wird , soll
der Unternehmer diese Uebcrstunde mit einem Aus-
«Mag von einer Viark auf den regulären Stunden -
lohn bezahlen . Diese Markwird ab er nicht
dem Arbeiter ausgehändigt , sondern
andieReichska sse abgeführt .

Da in Deutschland etwa 21 Millionen Menschen
für Tagclchn arbeiten , würde das der Reichskasse eine
monatliche Einnahme von 630 Millionen Mark im
Monai erbringen , im Jahre also sieben Milliarden .
Da Ivir in Zukunft etwa mit einem Ausgabeetat von
25 Milliarden rechnen , würde diese ReichSarbeits -
stunde bereits ein Drittel unserer Ausgaben decken .

Dernbmg ist augenblicklich bemüht , da- Kabinett
für seine Idee zu gewinnen . Sin Teil des Kabi¬
netts steht dem Plan sympathisch gegenüber , der
andere hält ihn für undurchführbar . Einmal würde
das Dernburgsche Projekt den Achtstundentag wieder
ausschalten , mit dessen Einführung die sozialistische
Regierung moralische Eroberung im Reiche und
außerhalb Deutschlands machen tvollte und zum Teil
auch schon gemacht bat . Zweitens wird befürchtet »
daß von den Arbeitern große politische Gegensorde -
rungen erhoben werden . Man glaubt , daß die Ar -
heiter dann sogen werden : „ Wir sollen mehr arbeiten
und durch unsere Mehrarbeit sollen wir ein Drittel
der Reichskosten aufbringen . Dos ist eine so yeival -
tige Leistung , daß das durch Gewährung höherer
Rechte wieder gutgemacht werden muß .

" Es ist Wohl
möglich, daß aus Arbeiterkreisen solche Einwände
kommen und da,ß die sozialistischen Minister dadurch
in eine peinliche Lage kommen werden . Es wird
nötig sein , das Projekt möglichst sozial zu durchdenken
und mit soviel sozialem Geiste zu durchtränken , daß
Reichsinteressen und Arbeiterinteressen daran ge¬
meinsam ihre Freude haben .

Der Vater des Hundert -Milkiarden-Angebots?
Der Reichsfinanzminister Dernbnra ist von zahl -

reichen Seiten , darunter vom früheren Staats -
minister Helfferich . weaen des in den deutschen
Gegenvorschlägen der Entente gemachten Angebots
von hundert Milliarden zur Wiedercmtmachunn von
privaten Krieasschäden . aus » schärfste angegriffen
worden . Dernbnra hat sich daraufhin verteidigend
vor das Hundert - Milliarden - Anaebot gestellt — ob¬
wohl es aar nicht seine Idee ist . Der Vater des
Hundert - Milliarden - Angebots ist der Hamburger
Bankier Mar Marburg , der Mitglied der Krie -
denSdelegatioii ist. Marburg hatte zunächst die Dele -
aation in Versailles für seinen Gedanken gewonnen
und bei der Zusammenkunft , die Brockdorff , Dern -
burg . Bcrnstorff und Sckeidemann in Svaa hat¬
ten . aelann es der Deleaation . die maßgebenden
Mitglieder des Berliner Kabinetts ebenfalls für
das Projekt zu gewinnen .

Die Aufstellung der Reichswehr.
Die Aufstellung der Reichswehr macht ante Fort -

schritte . Der Organisationsplan ist vom Reichs -
Ministerium aufgestellt und im wesentlichen ab -
geschlossen. Die Bildung der Reichswehrbrigaden
ist im Gange . Ein Teil der alten Formationen wird
geschlossen in die Reichswehr übernommen , wäb
rend die meisten Regimenter inzwischen nur noch
gerinne Mannschaftsbestände aufzuweisen haben , so
daß sie vollständig aufgelöst , mit anderen Truvven -
teilen vereinigt und in die Reichswehr übernom¬
men werden . Zur Reicbswedr treten auch die Frei¬
korps über , inzwischen erfolgt auch die Ernen -
nung der Führer der neuen ReichSwcbrbriaaden .
für die iünaerc Generäle , die im Kriege Divisionen
oder Brigaden geführt haben , herangezogen werden .
Der DiSlokationsvlan für die neuen Formationen
steht noch nicht endgültig fest : es find aber bei der
aerinaen Stärke der Reichswehr gegenüber dem
Hriedcnsstandc des alten Heeres bedeutende Ver -
änderunaen in der Garnisonierung unvermeidlich ,
so daß eine große Anzahl Kasernen künftighin für
Heereszwecke nicht mehr in Anspruch genommen
werden wird . Ueber ihre etwaige anderweitige Ver -
Wendung sind noch keine Bestimmungen getroffen .

VandiungsfWge Mililer.
(Drakstmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München . 6 . Juni . Der Mebrdeitsiozialist
Rechtsvraktikant Löwenfeld . der zuerst auf das
eigenartige Verhalten des bayerischen Kriegs -
Ministers in der Frage der Räterevublik
hingewiesen katte . bringt neues Belastungsmaterial
fegen diesen . Er erzählt , daß der Nürnberger
Rechtsanwalt und derzeitige Staatskommissar in
München Dr . E w i n g e r aus die Frage , wie der
Umschwung in der Haltung des am 6. April noch
für die Räterevublik wirkenden Schnevvenhorst
möglich geworden sei . geantwortet habe : Dem Ge -
Nossen S ck n e v p e n b o r st und mir kommt es
aus die theoretischen Begriffe Demokratie oder Räte -

revublik nicht an . Wir handeln ieweils so . wie e®
der Sache des Proletariats am vorteilhaftesten »' ■
Und da von einer Einigung des Proletariats t"
München durch die Räterepublik zurzeit keine ^ co>-
sein kann , so sind wir gegen die Räterepublik .

Auch aus Roieuheim erhält man einen Beitra «
zum Fall Schnevvenhorst . In einer dortigen
Versammlung im April hatten Mitglieder de? Mu «
chener Zentralratcs , als bei Nennung des Namens
Schnevvenhorst als kommender Kriegsminister di
kommunistische G r u p ve stürmische !
Widerspruch erhob . SchnevvenhorstS Handlung
als absolut ehrlich bezeichnet . Und einer d' c«
ser Zentralräte bekannte , er stehe noch ganz unte
dem erbebenden Eindruck der letzten 24 Stunden ,
dem Bekenntnis Schnevoenborsts zur Räterepublik -
Trotzdem wurde mit überwältigender Mehrheit e' N
Protesttelearamvi aeaen die Aufnahme Schneppen '
borsts in die Räteregieruna nach München geiandt .
Schnevvenhorst , der bekanntlich zuerst dadurch V0"
sich reden aeniacht hat . daß auf ihn die Verwelgi .-
rung der Hilfe Bayerns für den Ostmarkensauiv
und das rigorose Vorgeben gegen die vaterländn »
gesinnten Werber zurückzuführen war . ist noch *' !IV
mer Mitglied des Ministeriums Hosfmann . an «
ietzt noch , da 'dieses ein Koalitionsministerium i " ;
in dem neben den Mehrheitsi ' ozialisten auch Zen -
trum und Demokraten sitzen. _

Ausrufe der DemskraWeu VaeteZ.
Die Deutsche Demokratische Fraktion der Natio -

nalversammlung hat den einstimmigen Beschluß
faßt , sich an ihre Freunde in den bedrohten
Gebieten im Osten und W c ft c n mit folgenden
Aufrufen zu wenden :

Die Mitglieder der Deutschen Dcmokratisckicn Parte '
der Nationalversammlilua sende » Euch , unseren ftreujj ;
den und Gefinnuliasaenosseil im bedrohten O st e n
»eres Vaterlandes , in dieser Schickialsstunde treudcui
iiben Gruft und die Versicherung , das , wir mit unierew
ver »e » bei Euch sind , und das . Euch unsere einmuti «^
Sorge und Arbeit gilt .

Hunderttausende von Deutschen find in höchster
sabr , mit einem Teile des Poiener Landes , obwonl i>n
ies danl ibrer Arbeit und itirtr Tüchtigkeit nnrtswan
lich und kulturell einen überwiegend deutschen Coarai
ter ausweist , unter polnische Herrschaft zu kommen .

Wir und miß der fioljen nationalen Pflichten neu "5
milkt , die uns für Euren Schutz und die Erhalt » «^
Eures Deutschtums in der Zukunft erwachsen , wen ^
dieses Unheil unabwendbar sein sollte . ^

In Ott - und Westpreuften . in Polen und Oberlaue
sien sind weitere Millionen von Deutschen durch
Begehrlichkeit unserer Heinde bedroht .

Iln ?ere Freunde sollen wissen , dali wir unseren ao.«
zen Einflus , aufbieten , damit Regieruna und Natt »
nalveriammluna die berechtigte » Wünsche und *>ntci
essen dieser «Yebiete mit allem Nachdruck wahrnehme ^
und uanrentlich auch alles tun . um sie vor dem ui>
mittelbar drohenden Äuariss der Feinde zu schützen .

Die Teutsche Demokratische Fraktion der National
versgmmlnng sendet den Freunden » nd Gesiunnn «»
genossen im besetzten Gebiet der W e st m a r k oruoei
ltchen deutschen Grnk . . „ , . ,.AWir wissen , dak die DemotrlUen am !1U>ein sich WJ ,
Einsliisterunaen der Gegner , verräterische Borsmegr -
lunaen landfremder Elemente und durch eigensüchtig ^
irreführende Gedankengänge nicht von der Treue jj »
unserem gemeinsamen Vaterlande abdrängen lallen -
Wir kennen ihre Standdastigkeit , Entschlossenheit . Vater¬
landsliebe und Besonnenheit . Diese demokratnmc '
Tugenden werden auch in dieser schwersten Ttunde
sereö Volkes den Rheinländern den richtigen — ev
weisen .

Unsere ernste Sorge und unier fester Wille war u »"
ist es . unseren Brüdern vom Rhein und insbelonoer
von der Saar m ihrem Rechte zu verbellen . ®ii Jj ,tionalversammlnna wird alles tun . um die berechns
ten Wünsche und Juterefsen der einzelnen Teile . Scv"?
ten und Gruvven des deutschen Volkes durchzusetzen
Dat > ailt von Euren wirtschaftlichen Wünschen , es ff !:
aber namentlich von den Friedensbedingunaen .
Nationalversammlung bat vor Gegenwart und Änkun
die Pslicht . das Deutsche Reich vor dem Aeriall
schützen . Rheinländer , helft dazu ! Ihr dient da>N"
Euch und Eure » Kindern .

Auf die Rbeinlävder sind die Blick« der
Welr gerichtet. Die Meinländer werden vor dem »
teil der Mitwelt und der Geschichte belieben .

. Für den Vorstand :
Der Vorsitzende:

P a n e r .
Der Prolest des Arankfurker Zentrums.

lEtgener Drahtbericht .»
Frankfurt a . W .. 6 . Juni . Die Frankfurter

Z c n t r u m S p a r t e i bat sich in ihrer Hauvwo ^
standssttzuna einstimmig und geschlossen daaege
verwahrt , für die LoSlöi ' ungsbestrcbuitn <-
i m Rheinland und in Nassau verantwor
lich gemacht zu werden , und hat sich der Ablebnun
durch die Zentrumsfrakiioncn der NationalveriaM »
luna und der preußischen Landesvcrsammluna an -

geschlossen. —

Aus den Varleien.
Einigmigsverfuche in der Sozialdemokratie.

Mitglieder der Sozialdemokratischen
Deutschlands und der Unabhängigen Sozialdcw .^
kratischen Partei haben iich geeinigt , vom 21 .

Vries aus Trier .
Einen Dornröschenschlaf schläft jetzt die Bcvölke -

rung hinter den Sperrgrenzen des besetzten Ge -
bietee . die dichter und schärfer gezogen werden , so
daß Ans - und Einreise schier unmöglich scheinen .
Keine Kunde aus dem unbesetzten Lande dringt zu
uns . Und doch fühlen die F ^ innervigen unter uns
das eiserne Pochen , das lang « Atmen da draußen
in diesen Tagen , die auf dos deutsche Bolksschicksal
die letzten Siegel drücken sollen . . . Wie unwahr -
scheinlich still ist jetzt unsere Stadt . Gestern noch
weüstädiische Unrast auf allen Plätzen , an allen
Straßenkehren , und heute Stille , fast Eintönigkeit .
Nur vereinzelt sind Amerikaner noch sichtbar . Von
den Hotels , Vereinshäusern und Gartenwirtschaften
verschwinden die amerikanischen Schilder . Freigege -
ben werden wieder die beschlagnahmt gewesenen Lo-
kale und Häuser . Auf schwere Automobile werden
Kisten und Körbe mit Lebensmitteln aus den Vor »
ratskellern geladen und mit fortgeführt . . . Am
Westbahnhos fahren lange Züge uach dem Westen .
Das Gerücht der Abreise amerikanischer Truppen
hat sich verbreitet und an zweihundert Frauen nnd
Mädchen haben sich am Bahnhof eingefunden . Ein
großes Ahschiednehmen wurde es , und Tränen
r a n ne n aus vielen deutschen Frauenaugen , als
der Zug ausfuhr . Man hörte unterdrücktes Schluch¬
zen . . . Im nahen Weinstädtchen Saarvurg haben
die Gattinnen und Frauen erster Bürgerfamilien
den Abreisenden am Bahnhof einen Abschied mit
Blumensträußen und Süßigkeiten bereitet . . .

In keinem Sommer iah man so viele duftige
Frauengewänder auf unseren Straßen wie jetzt . In
grelle , leuchtende Mull -- und Organdystoffe hüllen sich
leibst die älteren Jahrgänge . Der Fremdling könnte
meinen , die schwer durch den Krieg gekommene Mo¬
selstadt feiere min täglich Kirmes . Und doch ist diese
grscheinung nur in einer M a s s e n I i e f e r u n g
von Sommerstoffen begründet , die in Auto -
mobilzügen von Frankreich an hiesige Kaufleute ze-
schickt worden sind und an einem schönen Maitag
im Sturm vom schönen Geschlecht ergattert wur -
den . . .

Nach mehrmonatlicher Pause sind wir wieder ein -
gezogen in unsere große helle Musik - und Vereins -
Halle, die Treviris , die CmeÄkanischeu Truppen

als Fest - und Konzerthalle gedient . Mit Wagners
. .Tanichäuser " und „Fliegendem Holländer " wurde
die Wiedereröffnung feierlich begangen . Aus der
tiefen Not dieser letzten furchtbaren Jah -.-e stieg wie
eine reine Flamme das geistige und künstlerische
Glück auf und daS herrliche Bewußtsein , daß Wag -
ner doch einer von uns war . Seiner '

zaubergleich ,
daher brausenden Musik hörten hier im Saale auch
amerikanische Offiziere mit Andacht zu . Der Glanz
auf ihren Gesichtern verriet die Freude an den
Klängen . . Versunken wie trübe Träume lagen
die Weltstreitigkeiten von gestern , und am Schluß
zuckle es vor tiefer Bewegung in manchem Frauen¬
antlitz . . .

Unsere Kleingeld not steigert sich täglich , und
die Stadt läßt Woche für Woche für Taufende eiser -
neS Stadtgeld herstellen . Kaum rollt das .Hartgeld
ins Publikum , und schon sind die Kleingeldhamster
am Werk, die es nach Luxembuirg eimerweise schlep -
Pen. um Lehensmittel dafür zu bekommen . So ab-
lehnend sich die luxemburgischen Grenznachbarn dem
deutschen Papiergelde gegenüber verhalten , ebenso
bereitwillig nehmen sie unser Hartgeld in Zahlung .
Die Regierung soll es einschmelzen lassen , während
wir mit wahrer Todesverachtung weiter prägen .
Unsere eigenen Geschäftsleute trauern dem ent -
führten Kleingeld resigniert nach . Mit Briefmarken
und Gutscheinen helfen sich die meisten aus , während
auch der Aussall an Wechselgeld durch kleine Waren
gedeckt werden muß . Backpulver . Tafelsalz . Hemden -
knöpfe , Schuhriemen oder ein Ersatzstoff — alles
Dinge , die man bei seinem nächsten Einkauf dem
Kaufmann mit Selbstverständlichkeit wieder in Zah -
liing geben darf . . . Das von dem vorgeschobenen
Großen Hauptquartier der amerikanischen Be -
satzungstruppen erlassene Verbot , wonach Offiziere
Lebensmittel außer Gemüse bei uns nicht kaufen
durften , ist jetzt aufgehoben . Aufgehoben ist serner
das Verbot , in den Gasthäusern . Hotels ' und Kaf -
' eeS zu speisen oder Requisitionen von rationierten
Lebensmitteln vorzunehmen . Aufheben wird
jedoch damit nicht das Perbot für die Deutschen .
Waren amerikanffcher Herkunft zu kaufen oder iin
Besitz zu haben . Tie Zeitungen bringen in gewis -
>en Zeitabständen lange Straflisten , auf denen die
vollen Namen aller derjenigen . Deutschen genannt
werden , die gegen die Bestimmungen verstoßen
haben . N . N.

Thesle? unv Musik.
Konzerthaus . In der Titelpartie der ..Rose von

Stambul " gastierte ein Fräulein Ernesti von
Frankfurt a . M . Soweit man einer Partie wie die -
ser überhaupt den Wert zusprechen kann , ein Urteil
über ihre Verkörperung zuzulassen , muß gesagt wer -
den , daß diese Verkörperung durch den schlank: ?!
aber seh: groß gesügten Bau von Fräulein Erne -
stis Figur leidlich erledigt wurde . Uns persönlich
sagt in solchen Partien mehr eine Vertretung von
zierlichen Ausnahmen zu , wie Betty Laschingers
ilinke Anmut als Midili etwa ein gutes Beispiel in
dieser Vorstellung yab . ?lber Fräulein E r n c st i s
Stimme fehlen Frische und Glan .? mit Ausnahme
von einigen im Forte gut angepackten hohen Tönen .
In der Mitte ist naturgemäß bei solch flachem Or -
gan gar nichts vorhanden , obwohl die technische Bil -
düng iauch die Sprachbehandlung ) geziemend ist.
Das Organ wirkt verbraucht .

Nochmals Wedekinds „Erdgeist " und andere Gel -
ster . Tai Badische Staatsanzeiger bringt in Form
eine ? amtlichen Dementis die Bestätigung so ziem -
lich alles dessen , was wir in unserem Artikel in der
Ausgabe Nr . 155 vom Donnerstag , den S . Juni , über
die Verhältnisse des Landestheaters ausgeführt
haben . Wir können darüber unsere Genugtuung
nicht verhehlen , wollen indessen hoffen , daß die Re -
gierung sich angelegen sein läßt , die in Aussicht
gestellte künstlerische Neuorganisation des Lan .
oeStheaters ung -säumt in die Hand zu nehmen .

Ueber den Ideengehalt van Richard Wagners
„Parstfal " sprach im Konservatorium Professor Dr .
Arthur D r e w s. Ein überfullter Saal wurde durch
die tiefgehenden und originalen Untersuchungen des
bekannten Gelehrten , eines geschätzten Mitarbeiters
des „Karlsruher Tagblatts "

, trotz fast zweistündiger
Dauer echter Gedankenarbeit stark gefesselt .

Professor Drews unterzog naturgemäß nur den
Gedankeninhalt der Dichtung einer philosophischen
Analyse . (Da ? Musikweihspiel ielbst werden d«e Be -
sucher zu Beginn des neuen Spieljahres im Landes -
tl>eater zu Gehör bekommen .) S :nn und Willen der
Wagnerichen Parsifaldichtung kann erschöpfend und
zutreffend nur unter Bloßlegung der Weltanschau -

seines , Schöpfers begriffen werden . Wie alle

Menschen , in höchstem Maße die erlesel .jten 3fte
scheu , also die Künstler , litt Wagner zeitlebens
den ungeheueren Widersprüchen zwischen den
scheu Forderungen und den Daseinswirkli Ö*c . i : ,.

Unter dem Einfluß der Feuerbachischen Philosoph
versuchte Wagner zunächst in yolitisch - sozialer J\
tunz den Daseinskampf zu bestehen und gab »i -
nem „Ring der Nibelungen " einen Sviegel der
fünft . Die Entäußerung vom Willen selbst im
des ihn völlig erfüllenden Philosophen Schopenh ^ ^
legte er in der Zeit feines scelischau Tiefstandes > ■
dem WeltanschauungHwerk „Tristan und Isolde ^der mit der negativen Lösung : des Erlöschen » . •
Ich im Tode . Unter Absage an den absolute »
simismus preist in positiver Lösung Wagner
^.Meistersingern " die Entsagung als höchsten
lensakt . Nunmehr heißt da§ Lebens - and
thema Wagners im Ansgreifen seines alten
lingsgedankens fortschreitende Entwicklung des ■*'

fy-
schcn zur Erlösung aus der allgemeinen " " ^ c^n
der Menschheit samt — ihrer Kunst , diesem iocn - ,
Abbild des Lebens . In optimistischer
sieht Wagner das Heil in der sittlichen Regen
tion . Im vorgeschichtlichen Menschen , der
durch Fleischnahrung und fremdes Blut
und verdorben ist , sucht er die Lösung und Erioi .?,
Bei tiefer Verehrung des christlichen Religion ^
ters Jesus mißtraut er beiden christlichen per
stonen . In künstlerischer Umdeuiung bildet l'^ per
Dichterphilosoph eine seltsam mvstische Theorie

de
öiöf

'as ürnotcrmixt als vkcaenjrmtei ge^cn Z rci ]*
ier verderbten Rassen , sm Kunstwerk nun den

giöscn Kern und das Gefühl der Erlösungs ^
e■ '

$
tigkeit für alles Volk zu wecken , unternimmt „W '
die künstlerische Verklärung des Regeneratlo ^ .̂ , -
dankens in seinem letzten Werk , dem
Der Gral ist das Reinigungsmittel : Brot und
ist in Umkehrung des christlichen symbolil « « '

Zaubergarten KlingSorS . der Egoismus der
lichen Begierden ? den Dämon des Zenalls ui '
Sinnbild rasseverdorbener Scheinwelt ^ Qin ni
Kundrh . Als blonder Christus und Held >n>

^ sj^ l
Wagners bringt im Besitz der Heiligtümer
in Mitleid wissend „als größten Heiles
„ Erlösung dem Erlöser " .



Testes Vlatt

J Ml Sitzungssaal des Serrenhauses in
feW 1 n aufcrmmenzutreten , um über die Möalich-

eine E i n i a u n a der aesamten Sozial -
? ^ ratie herbeizuführen . zu beraten . Als Refe -
AN . sind in Aussicht genommen : Coben- Reuß .

b Eduard Bernstein , Säuntia . Kaliski , Dr .
' ? Die Veranstalter dieses Sozialistentaaes

den beiden sozialistischen Lagern sind sich in
(̂ cntfclnebcnen Verfechtung des Räteaedcmkens
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LMcher LauSiaz.
Me nächste Sitzung

rAadrschen Landtags ist auf Mittwoch . den
nachmittags 4 Ufe , festgesetzt. Surf der

Ordnung stehen zunächst kurze Anfragen der
jF '̂ Lpengter und Karl über den Eifenbahnver -

l -Wertheim —̂Lauda ), Witteumnn und Spang
iüF, die wir^ chaftlichen Verhältnisse im Zvllaus -

iet , Mager über die Verwertung der Holz-
der Heeresverwaltimg . Sodann folgt der

gliche Bericht des Ausschusses für Justiz und
d̂ Mtung über die der Gutheißung des Landtags
^ daltene Verordnung des Ministeriums des In -

dorn 5 . August v , I . über die Erhebung von
H A für die staatliche Genehmigung zur Ausgabe
OL ^eilschstldverschveibungen und Vorzugsaktien so

Mr Errichwng von Aktien^ sellschaften usw.
4n Schluß hieran soll ein : Anzahl Jnterpollatio -
^ graten werden und zwar der Abgg. Eberhardt

Genossen: Das Koalitionsrecht der Arbeiter ;
v , Ahofer und Genossen : Schutz der persönlichen
w»,Gewissensfreiheit ; Mayer -Kcrrlsruhe: Die Bür -
'ml -5 ' Hertle und Genossen : Enenbabn betrieb
î Mftelle Uijfingen ) : Seubert und Genoffen : Ei -
^ | noe trieb <Haltestelle Halbmeil —Schiltach) ;
Ej ^opniggfeiEacr und Genoffen : Die Reform der

A^ sitätsverfaffung .
Itir 'J't ist das Sommerpeufum des Landtags noch
!ir f

®eö§ erschöpft Zur Beratung werden wei -
^ °w.incn ein fünfter Nachtvag zum Staatspor -

mit Anforderungen für eine Ausgleichszu -
^ de: Beamten in Höhe von 25 Millionen Mark.

werden in diesem Nachtrag weitere 26 Mil -
V ^ Mark anHefordert. die von den Arbeiterräten
»t^ ^ ren Einrichtungen , Volksweh^ usw . bereits
»Mpsßabt worden sind oder im Laufe dieses Jahres
Zĵ dercmsgabt werden . Weiter rst im fünften

auch em Zuschuß jra Karlsruher DandeS-
kg * borgesehen . Für alle diese Mehraufwen -

sind im Staatsvoranschlag keine Mittel bor -
diese müssen daher durch Erschließung neuer

?rx??hmequell:n geschaffen werden . Außer diesen
Zi,? Ungs<,egenständen hat der Landtag noch einrze
»̂ ^ vlngen am Kirchengesetz und am> Schulgesetz
%p .?bmcn , die durch die neue Verfassung Hz -
ö Nnd und gegenwärtig im Verfassungsowsschuß

werden .

DaSWe vom.
Kubenchmg der Generalsynode .
Zustimmung des Gencralsyuodalaus -
hat her Evang . Obcrkircheurat die Ge-

^Mhllodc zu einer autzerordeutlichen Tagung
Is,. Dienstag , den 17 . Juni , vormittags
h^ r , einberufen . Zweck der Tagung ist die

über eine Wahlordnung , auf
bereu eine neue Landcskirchê vcrtretnng

» t und berufen werden soll, die über die
ht und Umgestaltung der Kirchcnver-
zu beschließen hat.

. Errichtung von Betriebsräten.
Metallarbeiterverband hat einen acktKvstaen

tî rk eingesetzt . der einen Entwurf für die Er -
WeJ?° bon Betriebsräten ausarbeiten soll. Nach
Kr* Entwurf sollen in Baden unverzüglich Der -
Ölungen »ur AuMäruna über die Bedeutuna

über die Aufgaben abgehalten werden , und
^ gemeinschaftlich von Arbeitern und Angestell -

^erlangt wird ferner die sofortige Errichtung
Zk.

"ehrinstituts für Ausbildung von Betriebs »
^ und den Erlaß eines Gesetzes , in dem diese

■üttgert niederaeleat sind. In einer Kunk-
^Versammlung der Arbeiter - und Angestellten -

wurden diese Richtlinien aebilliat
^

"̂enfalls eine gesetzliche Regelung gefordert .
^ ettelbung von Sulzburg in den 2lmksbezirk

^ Staufen .
amtlichen Mitteilung -mfolae werden aeoen -

jW? bon der Regierung Erbebungen acvfloaen
^ »der Abtrennung der Gemeinde Sulzbura vom

^ üllbeim und Zuteikma airot Amt Staufen .
, Die Gemeindewahlen .

bisherigen Meldunaen über den Ausfall der
^ vndetoablen tn den lebten Tagen tragen wir
^ ^

Icrende nach : In Büchia wurden bei der Ge -

meinderatswabl am letzten Sonntag 2 Demokraten
und 4 Sozialdemokraten gewählt : die Sozialdemo -
kratiscke Partei erhielt starke Unterstützung durch
das Zentrum . Ferner wurden bei Gemeinderats -
Wahlen iStadtratswcihlen ^ gewählt in Bretten :
4 Demokraten . 3 Deuti 'cknationale . 2 Sozialdemo -
kraten und 2 Zentrum : in Kür n back : 5 Demo¬
kraten und Deutschnationale . 3 Sozialdemokraten :
in Bruchsal infolge eines Wahlkompromisses :
3 Demokraten . 3 Sozialdemokraten und 8 Zentrum :
in Pforzheim , wie schon vor einigen Tagen
angedeutet : 10 Bürgerliche und 10 Sozialdemokra -
ten ibeider Richtunaen ) : in Lahr : 4 Demokraten
idarunter Abg. Mafia ) . 4 Sozialdemokraten . 2 Zen¬
trum , 2 Deutschnationale . 1 Unabbänaiger : in
Areibura i . Br . : 3 Demokraten . 1 Deutsch-
nationaler . 1 Sausbesitzer - und Mittelstandsvartei -
ler . 5 Sozialdemokraten ( darunter Staatsrat Ena -
lerl . 8 Zentrum (darunter ^ ebrenbach) : in Schön -
au i. W . : 3 Zentrum . 1 Demokrat . 1 ^ reie Bürger -
und Nicktbürgerbereiniguna . 3 Unparteiische Bür¬
ger - und Wäblerbereinigung : in S ä d i n a e n :
2 Demokraten . 2 Sozialdemokraten . 6 Zentrum :
in Tribera infolae eines Wablkomvromisses :
2 Demokraten . 3 Sozialdemokraten . 3 Zentrum :
in Donaueschinaen : 3 Demokraten . 5 Sozial¬
demokraten . 4 Zentrum . (Ein Zentrumsstadtper -
ordneter befolgte die Wahlparole nicht, sondern warf
einen sozialdemokratischen Wahlzettel in die Urne :
die drei deutschnationalen Stadtverordneten aaben
weiße Zettel ab. ) Von den Ergebnissen der Bezirks -
ratswahlen seien noch solaende mitgeteilt : Prora »
heim : 2 Demokraten , 7 Sozialdemokraten , 1 Zen¬
trum . 3 Deutschnationale . 1 Mittelständler : Tri -
bera : 2 Demokraten . 4 Zentrum . 3 Sozialdemo -
kraten : Säckinaen : 1 Demokrat . 6 Zentrum .
2 Sozialdemokraten . In die Kreisversammlung
wurden aewäblt : in Pforzheim : 2 Demokraten ,
8 Sozialdemokraten . 1 Zentrum . 3 Deutschnationale
nnd 1 Mittelständler : Tribera : I Demokrat .
4 Zentrum . 2 Sozialdemokraten : Säckinaen :
1 Demokrat . 5 Zentrum , i Sozialdemokrat . In
Konstanz findet die Wahl der drei neuen Bürger -
meister am 12. Juni statt . Die Einigung der Par -
teien bleibt auch für diese Wahlen bestehen , die nach
der seinerzeit abaeschlossenen Vereinbarung vor sich
geben werden . In Meersbura wurden von den
17 Bewerbern um die Büraermeisterstelle zwei für
den Posten voraeschlaaen . Sie stellten sich in einer
Versammlung der Wählerschaft vor . Es sind Dr .
Moll , ein geborener Meersburger . und Ratschrei-
ber Mock aus Säckinaen : letzterer iit der Kandidat
des Zentrums . In Norsingen wurde der bis¬
herige Bürgermeister T. F a l l e r wiedergewählt .
In Zastler bei Kirchzarten s^ reibura ^i . Br .) sind
die politischen Ereignisse in ein aeues Stadium ge-
treten . 5¥ür die Gemeindewablen oab es dort zwei
Parteien : eine solche der ..Wibervölker " und eine
der „Mannsbilder "

. Das Wahlergebnis zeigte , daß
strenae Parteidiszivlin gehalten wurde , von der
Partei der Kranen , wie der der Männer . Gewählt
wurden 12 Männer und 12 Krauen .

Aus Baoen.
Der Landcsverem „Ladische Heimat" .

Verein für VoltSkunde , ländliche Wohlfahrtspflege .
Heimatfchutz und Dcnkm-alpfioge . der sich zum Ziel
gesetzt hat, schützend für dre Eigenart unserer Hei-
m<rt einzutreten und die Kenntnis ihrer Eigenart
iu weiten Kreisen immer mehr zu verbreiten und
W vertiefen, . veranstaltet seine diesjährige Ja ^ es -
bersamm^MZ am 10. und 11. Juni iu Baden -
Baden . Am ersten Abend wird llniverjitätsprofes -
sor Dr . John Meier über das Leben d«S Volks-
liedeS , wird Stadtpsarrer K i st n : r - Freiburg über
die Schönheit der bodifchen Heimat (mit Lichtbildern)
sprechen . Umrahmt werden diese Vorträge von Ge -
sängen des bekannt vorzüglichen Geiangvereins
„Aurelia "

. Am Mittwoch spricht Hermann Burte
über Heimat und Dichtung ud darauf Professor Dr .
Günther - Freibrirg über den Schutz unserer hei-
mischen Natur (mit Lichtbildern) .

ll. Pforzheim , 6 . Fimi . Die Gründung einer
Gemeinnützig . Baugesellschaft Pforz -
he im - Stadt soll in der Woche nach Pfingsten er-
folgen . Durch eine Umfrage bei den Interessenten
und durch einen öffentlichen Aufruf hat der Arbeits -
ausschuß festgestellt, daß hier mindestens 350 Lieb¬
haber für Einfamilienhauschen mit Gärten , wie sie
die Gesellschaft erbauen will , vorhanden find. An der
Gesellschaft beteiligen sich , wie schon feststeht, die
Stadt mit 100 000 Jl , der Arbeitgeberverband mit
50 000 JL, die Vereinigung der Psvrzheimer Banken
mit rund 20000 M. Die Erklärung der badifchen
Regierung steht noch aus . Es wird ertoartet , daß auch
eine größere Anzahl hiesiger namhafter Firmen als
Einzelmitglieder beitritt . Die Mindest -Stammein -
läge ist 500 JL. Als technische Berater haben sich
au?ßer dem Direktor der Kunstgewerbeschule, Prof .
I o ch e m , Stadtbaumeister Seibel und R o e -
p e : t , als juristischer Berater Nechtsrat Glanz -
« onn dem Arbeitsausschuß zur Verfügung gestellt.

rr . Mannheim , 6 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) /Tie
Wirkungen der durch de» Streik der Arbeiter-
schart der Städt . Gas - und Elektrizitätswerke durch'
gesetzten täglichen Teuerungszulage bon 3
Mark für das gesamte Personal , also auch für die An-
gestellten und Beamten , machen sich bereits bemerk -
bar. In der jüngsten Stadtratssitzung wurde sestge -
stellt, daß die Straßenbahn um 110 000 Mk. und das
Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerk um 78 500 Mk .
monatlich mehr belastet werden . Zur Deckimg dieser
Beträge wurde beschlossen , beim Bürgerausschuß zu
beantragen , daß der Einzelfahrpreis der Straßen -
bahn auf allen Strecken um 5 Pfg und der Gas - ,
Wasser- und Strompreis durch einen der Mehrbela-
stung entsprechenden Teucrungszuschlag erhöht wer-
den. Die Erhöhung soll so lange in Kraft blechen,
als die Teuerungszulagen gewährt werden . ^

d . Weinheim , 6 . Juni . Von einem einfahrenden
Zuge der Odenwaldbahn wurde der' vierjährigen Elisabeth
Pflasterer ^ Tochter eine ? in englischer Gefangenschaft
befindlichen Landwirts, gestern das linkeBein ab -
gefahren und ein Arm zerauetscht.

- Offenburg , 6 . Juni . Aus der Straße wurde ein
ein Jahre altes Kind aufgegriffen , das bon seinen
Angehörigen ausgesetzt worden war . Auf der
Brust trug das Kind einen Zettel des Inhalts :
. .Geboren am 28 . Mai 1018, kath . Bitte um gute
Aufnahme ".

- Pfullcndorf , 6 . Juni . Ein schweres Hagel -
Wetter hat in den Gemeinden Jllmensee und
Krumbach erheblichen Schaden angerich-
tet . Die Hagelkörner fielen teilweise in der Größe
von Taubeneiern , und die im vollsten Blütenschmuck
stehenden Obstbäume stehen jetzt völlig kahl da. Auch
die Saaten wurden vielfach zerstört . Die Aussichten
für das Kernobst scheinen ve r n i ch t e t . — In
Mindersdorf wurde der Sohn eines hiesigen
Schweinehändlers verhaftet , als er 30 junge
Schweine über die hohenzollernsch: Grenze schmug -
g e l n wollte .

al . Konstanz , 6 . Juni . Der verstorbene Privatier
Guttab Himmele hat durch letzwillige Verfügung
mehrere Legate zu wohltätigen und gemsinnützi -
gen Zwecken vermacht. Das Reichswaisenhmis in
Lahr ist Erbe seine » nicht unbeträchtlichen Vermö -
gen? , dessen lebenslänglichen Nießbrauch seiner
langjährigen Haushälterin , Frl . Waidner , hat.

LeUs RachTWilea.
Zusammentritt der Nationalversammlung

in Weimar.
( Eigener Drahtberickt.1

Verlin . 6 . Juni . Die Mitglieder der National -
Versammlung wurden ersucht, am Donnerstag , den
12 . Juni , in Weimar anwesend zu sein .

hmiptmann von Beerfeldc verhaftet.
sEigener Drahtbericht.)

Berlin . 6 . Inni . Hauptmann v . Beerfeldc ist
gestern abend durch Offiziere in einem Restaurant
verhaftet worden.

Die „Deutsche Zeitung" verboten .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 6. Juni . Das Erscheinen der „Deutschen
Äeituna " ist bis auf weiteres untersagt wor-
den . Grund zu dem Verbot war der in der Frei -
taasnummer abgedruckte Artikel „Der Worte sind
genug gewechselt".

Der geflüchtete Vogel.
Haao . 6 . Juni . Das Niederl . Korr .»Büro meldet ,

daß sich Oberleutnant Vogel , der sich unter fal -
fchem Namen nach den Niederlanden , und zwar
nach dem L>aag begeben hatte , am Mittwoch mor-
gen freiwillig dem Direktor des Ausländerbüros im
Saaa gestellt bat . Es ist ihm auf Grund des Art . 19
des Ansländergefetzes ein festabaearenzter Auf -
enthaltsort innerhalb des Landes angewiesen wor -
den. Oberleutnant Vogel hatte sich seinerzeit unter
dem Namen Kurt Velsen beim Polizeibüro im L»aaa
angemeldet . Da jedoch die mit diesem Namen ver-
knüpften Umstände auf dem Volizeibüro nickt be -
kannt waren , so hatte man dem Oberleutnant 'Vel -
sen nicht mehr Aufmerksamkeit gewidmet , als den
bielen anderen Ausländern , die sich täalich melden .
Als aber die Gluckt des Oberleutnants Vogel unter
dem Namen Kurt Velsen bekannt wurde , erinnerte
man stch auf dem Volizeibüro . daß sich der Ge -
nannte unter diesem Nomen angemeldet hatte .
Man verfolgte ihn . iedoch eraebnislos . bis sich Vel -
sen alias Vogel freiwillig gestellt hat.

Die tschechischen Niederlagen.
( Eigener Drahtbericht.)

Wien , 6. Juni . In Prag herrscht große Auf -
r e g u n g über die tschechische Niederlage
in der Slowakei . Viele Blätter zeigen große

Unruhe gegen die Italiener , die einer der tschecho»
slowakischen Republik feindseligen Haltung beschul «
digt werden .

Zusammenstöße in Paris .
( Eigener Drahtbericht .)

Genf , 6. Juni . Nach einer Pariser Meldung hat
sich die Lage in der französischen Haupt ,
stadt weiter verschlimmert . Der Pariser Sicher -
heitsdienst mußte durch Heranziehung .weiterer
Truppen berstärkt werden . Man glaubt , daß der
Belagerungszustand nicht zu ve . meiden sein wird.
Besonders , da es zu Z u s a m m e n st ö ß e n mit
Streikenden gekommen ist .

Die Pogrome in Gaiizien.
( Eigener Drahtbericht .)

Warschau . 6. Juni . Die Landtagskommissioa *ur
Untersuchung der Pogrome in Mi ttela ali -
z i e n bat festgestellt , daß in den Städten Stanis -
lau , Rzizow und Rzeiüow die Pogrome durch Aus -
streuuna böswilliger Gerüchte über die Juden ent»
standen sind. Sie griffen in die benachbarten Dör -
fer über . In Kolbuszowa sind fast alle Geschäfte
und Häuser am ?Narkte zerstört. Von 416 iüdischen
Familien bat man 370 ausgeplündert . Der an¬
nerichtete Schaden wird auf 10 Millionen geschätzt .
In Maidau sind von 170 iüdischen Tamilien 160
vollkommen ausgeraubt worden . Diese Nachrichten
sind darum unbestreitbar , weil ste von der gewiß
nicht iudenfreundlichen Kommission des Landtages
stammen .

Ssork .

Der Akademische Hockeyklub Karlsruhe trug ein
Wettspiel gegen V . f . R . Mannheim aus und ver -
lor 1 :6 . Ein Wettspiel gegen T . V . 1846 Mannheim
konnte er 2 :3 halten .

Der Deutsche Hnckcnbund hielt seinen 6 . Bundestag
in Leipzig ab . Er galt hauptsächlich der Annahme
einer neuen Satzung und der Neueinteilung des Bun -
deSgebiets . Dieses wurde in sieben Verbände ein --
geteilt . Sitz des Bundes ist künftig Hamburg ;
der nächste Bundestag findet in Berlin statt .
Gegen Nichtbundesvereine ist Spielverbot erlassen ,
um diese zum Beitritt zum Bunde zu bewegen . In
den Vorstand wurde auch Graf Bei ssel - Karls »
ruhe gewählt .

Der Borsibende der Deutschen Tiirnerichast . Ge -
heimer Sanitätsrat Dr . Töplitz , ist plötzlich ae -
starben .

Vom Keilet.
Vorhersage für Samstag , den 7. Juni :

Dcis nordöstliche Tief hat sich ziemlich rasch aus -
gefüllt , während ein üb: r Frankreich gelegene » Hoch
weiter ostwärts an Ausdehnung gewonnen hat. Da »
mit haben während der Nacht in ganz Baden und
Westdeutschland die Regenfälle nachgelassen . Vi ' •
fach begann die Bewölkung sich zu lichten. Eine ne
Störung ist vorderhand aus dem beschränkten «uro»
patschen Lagebericht nicht zu erkennen.

V o raus s age bis Samstag abend :
Schwache, nordwestliche Winde , zeitweilig heiter ,
etwas wärmer , trocken .
WitterungSbeobachtnngen der Meteorolog . Station

Karlsruhe .

Ort « . Zeit : Barom .

5 . Juni Äachm. - ** U. 748
5. Inni AbdS. y- 6 U. 750
6. Juni Mo -»». 7»« U. | 754

Therm,
in C
12,0
12,7
13,0

Ab>o>.
Feucht.

10,1
10.

Feucht,
i. Pro,.

91
V9

ÄlNv Him¬
mel

bedeckt
10, l | 91

Höchste ierntieiatitr am 5. Juni 13,3 . niedrigste in cer darauffolgenden
JJa4;l 12,4 Niederschlagsmenge, gemessen am tj. Juni, 7-> früh 7,5 mm

Nhein -Wasserttände . morgens 3 Uhr
6. Juni 6. Juni

Tchuiterins «! . . . . 2,50 m 2,45 m
&C&1 3,80 m 3,38 in
Mara « 4,96 m 4,93 m

„ — m mittags 12 Uhr 4. 9t m
„ — m abends 0 Uhr 4,95 m

Mannheim 4,13 m 4,08 IN

1, ooutawu , 1
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffenen
Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

D V C ü- Anton Springer
Karlsruhe Ettlingerstr . 51 Tel . 2340 .

KSt tn der Nachbarschaft indischer GlaubenÄehr ?
Ä Drama 'ist trotz Nietzsches kritischem Arteil

/^^ Itliches , es ist vielmehr ein überchristliĉ L.
. heute, angesichts des ZirsaAiMenbruchs. erst
cht veraltet ist, weil es die sittliche Wieder-

Nw Hm* die Wiedergewinnung des ursprünglichen
M .» Menschenwesens in hehrstem künstlerischem
^ ". crstrebt. Parsisa ! zeigt die Quelle der s :eli -

^ e^ ünaung . weckt den Glauben an den Gott
1 gibt das Bewußtsein der Einheitlichkeit und

Möglichkeit der Sekbstevlösunz . ->O-

uns !>; » Anfrage zu , ob wegen des gro-
C » und der Vergeblichkeit für viele ,

. " kleinen Saal noch Sitze gii erhalten , der
nicht wiederholt wenden könnte , u^

L» totr meinen , vielleicht im Spätsommer ,
der Aufführung des Werkes im Landes -

3-tnnte iRec . Gegenüber dem letzten
C 8-jvi - ® l gleicher Stelle (dctti Eintracktfaal )
Az »??chst festzustellen der viel geringere Besuch
^ u 4t>« tds . Das Karlsruher sznsaüonsbedirrf ^
Ä also bereits befriedigt . Das war in die-

>ehr zu bedauern ; denn die künstlerischen
3cj Lünzen der Winnie R ^ e waren zwar we-

Ẑ ^1<rtiou, aber um fo mehr -— Kunst Wirk»
v 7?.8funst , die aus der Natur kommt. Es
'A , Eindruck ursprünglichen Talents zum Nbyth-

Musikalischen Umsetzung des räumlich starr
In Bewegung , der von diesen Tänzen

ijJftte selbst sich in die Sinne des AnschauerS
ötw, ' . . Die zierlich:, schwebende Rhythmik, die

> Uneare Zeichnung , die nirgends gegen das
iv% 7 ästhetisch Zulässigen verstößt , eben weil
M > ' tter Natnr kommt und nicht angelernt ist ,
A N„M )chaeden einen Ton . von Mitschwingen
Ä , «SP̂ Jlijn , ITrth Vfa Tlf >wr?v 9Vl.r»w»ttls:

und den Ernst d -s Studiums .
>lt die Grenzen der Phantasie für diese be -
luzerin gesteckt sind, läßt sich nicht ohne

abmeflen . In der nicht sehr ausgiebigen Vor-
? aren solche Experimente von „ innerer

Musikalischer Gedanken klug vermie -
war der Tan », dtt zanz naiv Lreude oder

Schmerz . Gewähren oder Ablehnung , LiebeSspiel ,
ausdrückt, der Tanz , der als solcher nichts weiter
will . Ferner war eine Dezenz zu erkennen, die es
ablehnt , aufs Anstößige zu reflektieren . Im Gegen -
teil : ein Wissen um die dekorative Bedeutung der
Kostüme , in die sie nicht nur gekleidet , sondern je-
weils eingelebt ist, schien der Künstlerin beson-
ders erzen . Dies war im Verein mit den wirklich
zum Teil äußerst geschmackvoll entworfenen Gebil -
den angenehm zu spüren . Darum wohl brauchte
sich das „Groteske " nie in die verzerrende Grim¬
maffe zu verlieren , sondern es blieb eine wohltuende
sichere Stilistik gewahrt , etwa im Sinne lebender
Figurinen sein blauroter Pierrvt . eine stilisierte
Rokokkodame , grazil und duftig getanzt , gefielen mir
ausnehmend ) , die des Erfolges sicher sein durste ;
der wurde der jungen Künstlerin auch reichlich zuteil .
Kapellmeister E d e r wirkte diskret und fein >innig
am Flüzel . C. H .

„Unschuld" , Drama in drei Akten von Fritz
Droop , wurde vcm Württembergischen Landes -
theater in Stuttgart zur Uvaustührung erwor-
ben . Die Inszenierung besorgt Wilhelm von
Scholz . Das expressionistische Werk ist von einer
Anzahl weiterer Bühnen für die nächste Spielzeit
zur Ausführung in Aussicht genommen .

Karl Seif ? und die Denkschrift gegen die Theater -
rätc . Eine große AnzoW Theaterfachleute , Bühnen -
künstler und Ätüsiker haben in einer Eingabe an das
Kultusministerium , den Bühnenverein und die Büh-
nengenoffenschast die Abänderung des neuen Bühnen -
Vertrags gefordert, soweit er die Selbständigkeit der
künstlerischen Arbeit durch Theaterräte bedroht. Der
Generalintendant der Frankfurter Städtischen Büo
uen , Dr . Zeiß , hatte seinerzeit diese Eingabe auf
Grund eines dazu einladenden Telegramms von Max
Reinhardt und 'Richard Strauß mit unterschrieben,
zieht aber jetzt , einer von ihm abgegebenen Erklärung
in der „Frankf . Ztg .

" zufolge , seine Unterschrist zu--
rück mit der Besründuitg , daß er sich in der ausge -
dehnten Form , wie sie die Eingsbe darstellt, nicht
für Abschaffung der Theaterräte ent -
scheiden könne, da nach dem Beispiel seiner eigenen
Einrichtllna an den Frankfurter Theatern die Tätig -
keit wm Theaterräten sehr wohl möglich sei , ohne die
künstlerischen WirkungSmö̂ Iichkeiten Au beeinflussen ,
nämlich auf wirtschaitlichew »uüciciicu - ScJüel . und

ratr in Form von Mitberatung in den rein künftleri-
schen Dingen , also ohne jede Tendenz zur Majorisie -
rung.

KMst Md Wissenschast .

„Die Kunst des Jahres " in Darmfladt.
Die erste der diesjährigen Ausstellungen im Ol »

brichschen Kunstteinpel wurde eröffnet , zum ersten
Ma -le in Darmstadt ohne das gewohnte Bild der
Entfaltung höfisch -fürstlichen Prunkes . Als „ Kunst
des Jahres " gedacht , sollte sie einen umfassenden
Ueberblick geben über das Kunstschaffen der letzten
zwölf Monate . Die Ausstellung ist dedingt jurhfrei ,
d . h. die Künstler wurden „ eingeladen "

, nach eige -
nem Ermessen eine beschränkte Anzahl Werke einzu -
senden . Viele sandten ältere Werke , aber immerhin
ans den letzten Jahren und so ist die Ausstellung in
ihrer Gesamtheit doch modern .

Die ..Expressionisten " hat man in einem großen
besonders hellen Raum vereinigt . Es ist bedaner -
lich , daß gerade die Dorm -städtc ^. um die ?in schar¬
fer Kampf entbrannt ist, der Einladung schmollend
sern blieben . P e ch st e i n - Berlin ist mit drei Wer¬
ken vertreten , die die intuitive Erkenntnis glaubhaft
erscheinen lassen , wenn auch ofsensichtlich ist, daß der
Kunstlxr nur Farben sehen will und die Formen
ihm nur Mittel zum Zweck sind . Mit grandioser
Kühnheit ist eine unerhört dekorative Leuci ^kraft ci>
zielt und zu diesem . Ziel sind auch technisch brutale
Mittel nicht verschmäht. Verinnerlichnnz freilich ver-
mißt man in diesem Farbenrausch . Sicher hat
E berz mehr ^dieses Bestreben in feinem großen
Bild „Artisten "

, aber auch er kommt nur zu farbi-
gen Resultaten , gleichwie Rohlss in seinem Pa -
trizierhause . Vielleicht kommt Walter Klemm sei -
nein Ziele näher als seine großen Vorbilder . Er
offenbart das Bestreben , auch geistig expressionistisch
zu wirken.

Eine Anzahl erfreulich guter Impressionisten
hängt noch in diesem Raum .

Im großen Ehrensaal hängt als Prunkstück ein
großes Gemälde von Julius H ü t h e r - München ;
impressionistisch sehend, tommt der Künstler doch zu
fest naturalistischem Ausdruck. Lovis Corinth
Ii»il eine ßnlüiiixuna der &£li>na a&ümht. IrminoIX

und flott gemalt , in dem offenbaren Bestreben . Kon-
Zessionen nach expressionistischer Seite zu machen ,
aber doch sich treubleibend . Fritz Erler - München
hat seinen Buben kernhaft und gesund in die freie.
Natur gestellt , von Lust und Licht umflossen gemalt
und stellt weiter eine Amazone und das e r st e und
einzige Bild der Revolution aus . im
Vordergrund eine Anzahl charakteristischer Arbeiter -
köpfe , im Hintergrund eine undefinierbar wogende
Menge mit roten Fahnen .

Die Münchener Sezession vertritt auch Paul E ro -
d e l mst einer grandiosen schneeigen Bevzlandschast
recht gut .

Von Karlsruhern seien Walter Georgi ,
Theodor Esser , Prof . B ü h l e r , von Stuttgart
Sjoutc , Bernh . Pankok , von Dresden noch Roß -
I e r und G u ß m a n n genannt . Die einheimischen
hessischen Künstler sind zurückhaltend gewesen .

Von .den Darmstädtern verdient hervorgehoben zu
werden der bisher unbekannte Nebel , dessen will --
kürlich komponierte Tierbilder bei aller Deutschheit
des Charakters etwas Exotische? haben und in Farbe
und Zeichnug an Japan erinnern : sie atmen abge-
klärte Ruhe und Klarheit . Er gleicht darin Geor?
A l t h e i m , der in immer sich gleichbleibender An-
schaulichkeit seine sarbenzarten Darmstädter Land-
schastsmotive malt . Richard Hölscher ist harmo -
nisch in seinem flächigen Kolorit . Frisch, dustig
urib lebendig wirken dagegen die impressionistischen
Landschaften von Anna Beyer . K l e u k e n s ist
unter den sein zeichnenden Graphikern der Herr -
schende .

In der Plastik fehlt das Moderne fast ganz . Pro -
sessor Jobst stellt ein paar brillant charakterisierte
Köpfe bekannter Darmstädter Persönlichkeiten aus .
der Hoetgerschüler Anthes einen stark stilisierten ,
aber auch ausdrucksvollen Marmorkopf , Professor
Hahn - Münchrn den sehr fein herausgearbeiteten
belebten Kopf des Malers Kaulbach. Jos . Wackcl
und Rene Sintenis eine Anzahl Kleinplastiken . 9luch
Schwägele , L>aller , Engelmann . Willy Stöger , Ernst
Wenck -Berlin , Th . Georgi - München , Bosselt , Lör-
cher -Stuttgart . sritz Klimsch-Berlin . Lncksch- Wien
und Behrmann sind ehrenvoll , aber nicht gerade mit
uberragenden Werken vertreten . M .
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Meichswehr !

Freiwillige!
kommt zum

Garde - Kmallerie - Schützen - Korps

Garde - Kavallerie Schütze « -Mvlsion

Avisio » Lellow -VorbeS .
Hauptwerbestelle :

Durlach , Ariedrichsfchule, Zimmer 16 } 17 .
Militärpapicre mitbringen. Ungediente (17—35 Jahre ) Leumunds¬

zeugnis , elterliches Einverständnis ; Fahrtausweis beim Bezirks -
kommando oder in Durlach beantragen.

Albkawahn .
An den beiden Pfingstfeiertagen verkehrt

Zug 133 ? . Herrenalb ab 8 Uhr 52
abends, u » cht

Die Direktion .

Weißer Käse .
Berkauf von weibem Käse Samstag den 7. bis

Mittwoch , den II . Juni 1919 in der Fettverkaufs¬
stelle Nr . 267 an sie dort vinaetraaene Kund -
schalt gegen die Warenmarke J Nr , 118.

Kovsmenge -i« Pfund ; Preis Mk . 1 für das Pfd .
Karlsruhe , den 6. Juni ISIS.

Siabr « ngsn,ittela »»t der Stadt Karlsruh «.

Lebensmittel -Verkeilung
in der

VoA V0A 8. M \ bis 14. Mi 1919 .
> Stmwra , . . . .aeaen Marke v Rr .̂ 113.
Weize « „ rien .

500 Gramm . & Mk . 0 .88 ver Kilo ,
260 Gramm , i Mk . 0,96 p. Silo .

eaeu Sondermarke l> Nr . 113 als Erfab für
Ausfall von Fleisch.
Raru »eia »e 250 g gegen die Marke Nr . HZ.
Preis Mk . 2 .60 für 1 kg .
Ko «h?erti -,e 2 « vven (eigener Herstellum ») 100 ?
gegen die Marke e Nr . 118. PrerS Mk . 3 .20

. .. 2 Kilo gegen Marke
Sammelmarken werden nicht ein -

Ar 1 l-e.
iju -isr zum Einmachen
0 Nr . US .

"
gelöst.
KrSchtebrot . markenfrei .

Mk . I .SO für 1 'Paket .
zum Preis « von

7. Ai «t»eraShr »»littcl . 1 Paket von 260 g $u 90 Pfg .
gegen die Zukavmarke für Sindernährmittel
« Nr . HS .

8 . Holftcincr Weißkraut , aetrocinet . marken -
frei , zum Preise von Mk . 2.2S für das Pfund
in allen Lebensmittelgeschäften .

3. Holfteiner iHottrauc , «etrocvret . markenfrei ,
zum Preise von 2 .40 Mk . für das Pfund in

allen Lebensmittelgeschäften .
10 . S «tt (Butter und Margarine » 100 g « . zwar SO g

Butter u . 50 g Margarine ä Mk . 4 .40 ver Kilo
geg. die Fsttmarken A u . B Nr . 113 mit Anhang
in i». Fetiverkaufsft . Nr . 201 bis 236»: Mittwoch ,
den 11 . Juni bis Kreits «, den 13. Juni :
Nr . 237 bis 265 : Freitag , den 18. Juni bis
Dienstag , den I7.3uni : Nr . 269 bis 291 : Sams¬
tag , den 14 .Juni bis Mittwoch ,den 13. Junil919 .
In den Geschäften Nr . 201 bis236au . Nr . 266
bis 287 wird Landbntter . in den übrigen
Geschäften Tafelbutter abgegeben ,

tl . Kartoffeln » 3 Kilo gegen Kartoffelmarke A
Nr . IIS mit Anhang . Die Einlösung der
Kartosfelmarken v. C und D Nr . 113 mit je
3 Kilo kann auch diese Woche schon erfolgen .

12 . Heringe . 1 Stück gegen die Marke J Nr . 112 in
den allgemeinen Lebensmittelgeschäften Nr . 3,
Nr . 68 bis 170 u . Nr . 3öS bis 890 zum Preis
von 8S Pfg .

Fleisch - « nd WurstverScilung muh diese Woche
infolge mangelhafter Schlachtviebbelieferung aus -
fallen . Fleischzusabkarten iür Kranke kommen in
der Mevgerei ch u b e r t . Adlerstrochc 6, am Mitt -
woch und Samstag zur Einlösung .
H . Die Berteiluug der Waren erfolgt ab Mitt -

woch , den 11. Juni 1919 .
III . Frist flir Abrechnung « nd Ablieferung der

Marten : für Fett jeweils 2 Tage nach Ab-
lauf der Verkaufszeit , für die andsren
Waren Dienstag , den lg . Juni 1919 .

IV. Für die Woche vom 16. bis 21. Juni 1919 sind
zur Verteilung vorgesehen :

Erbsen 600 g Heringe
Früchtebrot Stockfische
Fett t Teigwaren 2S0 g
Marmelade 250 g Zucker 300 g
t uvveuwürfel 300 g Weißkraut . Holsteiner

Uppen, kochsert. 100 g Rotkraut , Holsteiner

Karlsruhe , den 6 . Juni 1919 .

vahruugsmlklelaml der Stadl Karlsruhe .
Schlafzimmer

Wohnzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen und

einzelne Möbel
in einfacher bis elegantester Ausführung liefern

Karl Thome 8t Co . ,
Herrenstraße 23 , gegenüber der Drogerie Roth ,

in der Nähe der Reichsbank .

Südweststsdt - Samsnhandlg .
Karlitc . 7^ , Tel . 22(i«. emvliehlt frisch eingetroffen

Stangen -Äohnen -Sa «t

Gurken - und Tomaku - WMM
KopssL ?Ä . ksh

'Mbsu . Mrsing .
an Sev -
lingen

nustßß, Still ,
Verschleimung .

Schreibe allen Leidenden
gerne umsonst , womit ich
mich von meinem schwe -
ren Lungenleiden selbst
befreite . Ssinr . Dsiite .
Wacier -Zlsden , Provinz
Sachsen . Auch bei Haut -
jucken, Flechten , Krabe ,
offenen Beingeschwüren
gerne umsonst Auskunft .

iiiückmlUjk̂ orwünÜ^t

Daniels
Konfßktions - Haus
Wilkelinstr . 34, 1 Tr.
Voll- \
TÜII. i Blusen
Seiden -)
Moir£- \
Seiden $ aCkMl
Lüster- )

SSL } * leider

§
■
£ ,, . } Mäntel

fSI KS-«--
Keine Ladenspesen .

Neu-
eingetroffen :
1 Posten

Herrensocken
grau leinene

Arbeiterschürzen
Hemdenstoffe
Sportflanelle
Zephir

blau und schwarzer
ClieVlOt f. Damenkleid ,
Schürzenzeuge
Blusenstoffe
leinene Strohsäcke
Arthur iaer

Karlsruhe
Kai3er8tr. 133, Einq. Xrenz8tr.,1 Tr.

Frisiereisen
Onduliereisen
Kreppeisen
Frisierlampen

bei

H . Bieler
«' arfümorieiadeu

KalicMtralte 223
zwisch . Hirsch - u . Douglasstr ,

Küchenschürzen
St. -* 3 St. .«

blau Zellstoff 5.80 lfi .50
rein Leinen 14.— 41 . —

Franenwlrtaciiaftsachllrzs , elegant
Pa . Zellstoff 9.50 27 .—
rein Leinen 25 .60 75 .—

DameehansschQrze, sehr vornahm
allerb .Zellstoff 16 .— 46. —
rein Leinen 29.50 S6.—

Kleiderschürze
Pa Pa .Zellstoff34 .— 95 .—

Männerschürze
blau Zellstoff 6.25 18 .—

Scheuertücher
Dutzend M 9.— und M 12.— .
Aueast Kettle. De«sso M. 389.—4 O ' ' 1

WeihkrauZ . Lauch ur . ö Rhabarber .

(tnOoitnen
von 35 .—,
Gitarren

von M 45.—,
Bioline »

von •#> 30 .—.
Lanten

von 75»- an ,
Zithern , Zieh -
Harmoniko ,

S ^ reA -
Avvarate u.

Bchaltvlattcn
billigst

C. Sattler . Karlsruhe .
Ka ' serstrasie fit.

Wägjj n a ssesu
"

Abhilfe sofort
Alter u . Geschlecht angeben.

Auskunft umsonst .
McRKUR- VLRSAND
MünchenSc, Ncureutherstrl3.

Anna Fuehs
Inh. Anna Guhl

Damenhüte
zupüokgesetzte
weituntepPpeis

Tausende bereiten sich aus Russ Knnst -
« oftansah mit .

^
idelbcerznsab und mit

t \mist » M !
iiihj i i i . . ui ^i . iiii ii m i iini i i ii iiii i »iHiiniJ i i
die Flasche zu IM Ltr . reichend , kostet 15.—.

Biele Anerkenntengsn .
Rufs Heidelbeeren mit Zutaten kosten zu
100 Luer So.—, wozu aber Zucker
benötigt wird , mit Sützstois kostet das Paket

m 2 .— mehr .
Jeder sollte einmal einen Versuch machen.

Alleiniger Hersteller :

Rotel Hb!, (Minsen ,
Niederlage « :

G. Dänble Nachsl ^ Angartenstrabe .
En » il Ruf . Norkftratze.

! ! Achtung ! !
Hoarspanian, Stecker u. K &mme

werden prompt und dauerhaft unter
Garantie repariert Lieferzeit 3 Tage .

Erst® Karlsruher
Haarspangen - üeparaturwerkstatt

Marienstraße 35 III .

BEG KleMeiichtung
Elektrisches Licht in jedem Heim .

Ende der LichSnot .
Bad. EleKtrizitäts -Gesellschaft

Müller , Martin 6 Co . ,
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 138 ,

Tel . - Nr . 243 u . 251 Telegr . : Lichtkraft.

um - 1 lueiieiirteiin
werden « rompt und dilti « ausgeführt von

Josef Glück, Mlermeister.
« .»» strafte »».

Ludw , Homburger
1Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 1836

empfiehlt sich zur
Hypothekenvermittlung

und Verkauf von Kai
und An-

usern .

Emmlls - Geschirre
werden dauerhaft revariert inrcht gelötet)

Geschirr-Reparatur -Änstalt Körnerstrahe 38
im Hof . Telephon 1421 .

kür Straßenbahn - Monatskar¬
ten , Ausweis - u . Stadtgarten¬
karten , sowie Staatsbahn -

Monatskarten empfiehlt

Bernhard Müiler
Papier- u. Schreibwarenhandlung
Kaiserstr . 235 Telephon 2338 .

Das selbsttätige , ganz
vorzügliche

tMMoer Jsf
ist kein Ersabvrodukt , es
reinigt rasch u . gründlich
und schont unbedingt die
Wäsche (einschl. Wolle
und Seide ).

Proben erhältlich im
Laden . Heersnstr . 5-4
lEnaros .g>evrcm"tr Bo p .l .

Zill BeteiD ?
emvrehbe

tauch leihweise )
sehr begehrt bei Garten -

testen .
Kinder - Gewehre von

Mk . 10.5» an .
leitibolO AMöe .

Inh . : W . De « and .
Waldstrake 4 .

SecsOlWÄWl
J Ig . Leute , ungelernte^ Arbeit , u . Handwerk ,
all . Berufe , d . z . See sahr .
woll .. erhalt . Rat u .Ausk .
briesl . Schreibe an „ See -
mannsrub " Anskunftsst .
f . Schiftsoersonal . Kiel .

Wall 24 .

WnM .Mssch
Herr , 24 I ., evang ., in

schöner Lebensstell ., z. Zt .
aus dem Lande n . daher
ohne van . Bekannten -
kreis , wünscht mit geb.
Dame , welche Kreude an
Natur u . iBtunk hat . in
Verbindung m treten .
Diskretion Ehrensache .

Gest . Zuschrtsten mögl .
mit Bild , welches sofort
zurück, unter Ä! r . 18Zg
ins Tagblattbüro erb .

Allerlei

EWAisilike !
wie z . B . Sauger tc . in
frisch. Ware eingetroffen

und empfiehlt
Drogerie Lang .

Iahten
Neulieiten
1919

Große Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .
Fritz Merkel
Tel . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

Lina Scheuer

Georg Schuh

Verlobte

Pfingsten 1919 Karlsruhe .

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri¬
sieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid¬
samer und vor-

Umarbeiten aller
Ankauf

nehmster Haar¬
ersatz, macht
die einfachste
Frisur schick u .
elegant Auch
aus mitgebrach¬
ten Wirrhaaren

anzufertigen ,
unmodernen Haarteile ,
von Wirrhaar.

Frida SchmidtDamen -
Frisier - Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr .

m - Bitte auf die Hausnummer achten .

• Photogr. Atelier E . HardocK %
• Akademiestraße 26 ®

l Porträts , ^ astkarten , %
^ @ rgröS } erungen »

% in bester Ausführung .
® Amateurarbeiten werd . übernommen . ®

'̂ i i[iiiiiiiniiiirniiiiini ' iiriiiinniiriiiniminiiiniiii "niiiiiiriiiiniiiiu =

Neuesie

Fahrradbereifung

tP . R.p a .
' D.B -6 -S

Mit verstärkter Lederlauffläche .
Kein Ersatz , sondern Fortschritt .

Immer betriebsfertig .
Keine Reparaturen .
Einfache Anbringung

ohne jede Beschädigung der Felgen .

HeSImleh & Maaß
Karlsruhe i . B ., Kreuzstraße 16.

^ lllllllllllllllllllilHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllir

Znngsrmen und Witwen
wollt Ihr glücklich und gut Euch verheiraten , so
wartet nicht bis der Zufall einen Mann in Eure
Nähe führt , welcher Euch , ur Frau begehrt,
sondern wählet selbst , laßt Euch in meine Aus -
Wahllisten eintragen ; suchet Euch Eure Herrn
durch mein neues Unternehmen , auch Ihr sollt
wählen , suchen, prüfen und das Beste behalten .

QfTfeZ «tTa ĴNritrffrrHfu* .30

Ib . Skrobel» Konstanz 37 .

Malerarbeiten .
Maler -. ÄnstrerÄer - « nd ^ immcrtave ^

Arbeite » werden vromvt und btllis aUSsctöe1'
vom Malergeschäft Enill Oaeschneri ~
itrofee 83 (gSofittitna : Schiifeenftrafte 18) . _—

Apotheken .

Eierprüser und Ge -
schlechtsfeslsteller«
Zeigt an , öS das Et be-

fruchtet und ob der Keim
ein männlich , oder weibl .
ist : auch bei jungem Ge-
flüael . Kaninchen usw .
aenaneGeichlechtsseststel -
luna . Preis des Pendels
nt . Gebrauchsanweisung
nur 3 Mk . St . Boos .
Rastatt . Brutanstalt .

Folgende Avotbeke« sind am Psmgftsountag ge-
öswet :

. kriedrich-Avotheke. Ostendstrane 2.
internationale Avotieke . Kaiserstrahe 80.
Hirsch - Ayothcke. Hirschstr. u . Atnalienstr .. Ecke.
Mew -Ävotbeke . Weinstratze 41 lSiüblburg ) .
Marien -Avotheke. Marienstrabe 43 (Sudstadt ) .

Folgende Avotbckc» sind am Pfingstmontag
geött « et und baben in der laufenden Woche Nacht-
dienst :

Lronen -Nvotdeki , Kronen - u . Zäbringerstr . Ecke,
Grafü ). Hos - Asotbeke. Kaiserstrabe 201 .
Htt !»r - Avotbcke. Karlstrade 66 .
^ ndwig -Wilbelm -Apotheke. Lessingstraße 4.
Ttern - Avotbeke. Sardtstrahe 38a (Mühlburg ) .
Adler -Bvotlieke. Schttbenstrake 21 lSüdstadt ) .

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute morgen 7 Uhr verschied nach längerem

Leiden , jedoch unerwartet schnell , im 58. Lebens¬
jahre mein lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel

Ludwig Gros , Privat.
wovon wir Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung machen .

Im Namen der trauernden Familie :
Christian Gros , Privat

Karlsruhe , 6 . Juni 1919.
Die Beerdigung findet Sonntag früh 12 Uhr von der Fried -

hofkapelle aus statt.
Traaerhaus: Friedenstraße 5.

Gottesdienste 8. Junl .
Pfingstfonntag . .Evangelische « tadtaenieinde . „ir

Beim Ausgang aus den Gottesdtenue »■
eine Kollekte erhoben für die Krankenvneae
nen unserer evang . Gemeinde . „

Stadtkirch « . %!) : Srübaottesd . i«fi"
Brecht . 10 : Stadtvfr . Küblewein nnt

Klein « Kirch« . 10 : Kindergottesdienst . &
Ravv . 6 : Pfarrer Oftermaver . ff»

Schlotzkirche . 10 : Oberbosvrediger S " «41
Abendmahl . . tjlj:

Ioliauncskirche . 8 : Stadwsr . Httidenlang .. j[.
Stadtvsr . D . Hesselbacher mit Abendtnam-
Kindcraottesd . • Stadtvikar Köbel. . , ateP '

Chriftnökirch «. 10 : Stadtvfr . Rodde mit -
mabl . 6 : Stadtvikar Müller . ^ ^ ->,osakl°

Gemeindehans der WeWadt . 1V: Stadt «'
Schilling mit Abendmabl . "

Lntherkirch« . %10 : Stadtvikar Mulle
Abendmahl . 6 : Stadtvikar Hemmer .

Diakonissenhanskirchc . 10 : Pfr . Kad . 'g ß̂t
M : Abendmahlsteier . wozu Borbcrettqna
tag M Uhr . .

Städt . Krankenhaus . 11 : Stadtvfr . Ravv ^ t!
Lndwig -Wilbelm - Krankenbetm . 5 : Stadtr

Hindenlang . ^ MM
Karl -Friedrich -Gcdächt»isk »rcke (Stadtteil ^ jJ(,

bürg ) , lilfl : GotteSd . mit Abendmahl .
vermalter Ebert . Abds . 8 : Predigt . ^ .
Treiber . , ... of&O"

Beiertbeim . 9 : Stadtvikar Munzel m. '
^" '

<5vsag .-L »th . Gemeinde ( Alte Friedb °^ at^
Waldbornitrasie ) . 10 : Gottesdienst . l;!1
scier nach Siblnk des Hauvtgottesd . Beto>>
- Pfingstmontag , vorm . 10 : Gottesdienst - ,

Verrinsaugeleaenveiten .
Evang . GemeindebanS . tSctbelftr . . BL foitfi'?

Müblbnral . Mittwoch , abds . 8 : Bereinig . »
Söhne . Stadtvikar Treiber . — Freitaa .
Vereinig , konsirm . Töchter . Psarrverw - Zo?

Evang . Bereinsbans lAinaltenltr . 77h
IVA : Sonntagsschule . Jim . 3 : Alla . ®e £w
Stflbtm . Rauber . Nw 4 : Junakraiienver -Stadtm . . . .
8 : All« . Bers . in Söllingen .

belbesvrechuna f . Männer ü . Äüngl . —
tag . abds . 8 : Seminaristenkränzchen .
tag . abds . 6U : Sonntaasschulvorbereitulw

Pfingstmontag . l
Stadtkirch «. 10 : Stadtvfarrer Rav » . tti1
Kleine Kirche. -412 : Christenlehre .

vrediaer Fischer.
Schloßkirche. 10 : Hosdiakonns Brandl ,
.'«ohauneökirche . s/il0 : Stadtvikar Kobel'
Cbriknskirche . 10 : Stadtvikar Mümel .
Lutberkirch« . -410: Stadtvikar Müller -
DiakonisfenbanSkirche . 10 : Hilfsgelstl - w ,

— Freitag , abds . Ä8 : Kriegsandacht . tl . , aiJP '
Karl -Friedrich -GedächtniSkirche «Stadtteu '

bürg ) . MV : Predigt . Stadtvikar TreM !-̂

Katholische Stadtgemeinde . nwtä
St . Stevbanskirch «. Psingsts - nntag <2.

sountag ) . 5 : Frühmeise : 6 : 61. Ikesie, ®»dii4
natskommunion f . die Iünal , it . äiittw -.T.
7 : hl . Messe : K0 : Singm . mit Pred . : :-% m
aottesdienft mit levit . Hochamt. Predig ^ , » >(
unb Segen : '412 : Kindergottesd . mit * ,I, Ätii. .

aottesdienft mit Pred . : ül 2 : Kindergo .. . y .
Andacht aum bl . Geist . — Mittwoch . 8 '
kür den Mütterver . mit Anivrache . ^ ^
%7 : Herz Jefn - Amt. „

Altes St . Vin,enti « sbons . Pfi «gM- - °K j?
Hockamt vor ousaef . Allerheil . : %3 : A »do
Bl . Geist mit Segen . — Psmgstmouta « . *• &(» ,

St . Bernbarduskirch « . Pfingstfonnta « . 'i jftK
messe : 7 : hl . Messe u . Generalkommun .
nerkonareaation : 8 : dtscke Singm . : « UiwiAi :
aottesdienit mit Pred . . levit . Hochamt.
Segen : -412 : Kindergottesd . : -43 : seierl.
4 : Versamml . des 3 . Ordens mit Prcd .
ralabsolution . — Pfingstmontag . * - J %: .
7 : 61. Messe : 8 : dtsche. Singm . mit
Hauvtgottesd . mit Pred . u . Hochamt: ^ ^ „!e
gottesdien « : -48 : Psingstandacht . — D-n'- »V
abdS. ]/4fl : Iungfrauenkrnar . — Fre » ° " «
Jesu - Amt . .

Liebsranevkirch «. Pfingstfonntag . 6 : , ^
mit Monatskommun . der Iiingfr . : 8 :
messe

' »
-

levit .
tesdienft tM vicu . . 72öi u' ieii .
— Pfingstmontag . 6 : Frühmesse : L : dtim -^ ?-
messe : -410 : Hochamt mit Pred . : 11 ' ^ .,i<
tesdienst : ^43 : Andacht aurn bl .

Brozess. . feierl . Hochamt. Tedsum u . V
Kindergottesd . u . Pred . : 4̂3 : feierl .
Segen : danach Seaenserteil . mit d . Reiiu. ^ A ^
hl . Bonifatius . — Pfingstmovtaa : l!:
bl . Messe: 8 : deutsche Singm . it - , » ,1: JH»
Hauvtaottesd . : Hochamt u . Pred . :
gottesd . tt . Predigt : %S : Andacht •

Lndwig - Wilbelm -Krankenheim . An «"■ x
gen : 8 : bl . Messe und Predigt . . «i :

St . Pctcr - « . Panlskircke . « fittfl «' »?1> 5
Frllhm . : 6 . -47 . y. 8, M : Austeil , der bl. t ,
8 : dtsche . Singm . mit Pred . : >49 : j| io : f

6 : Frübm . :
'

6. -47 . ^ 8 .> .8 : Austeil . der ^
munion : 8 : dtsche . Singm . : ^ 9 : dtsche. ^
Städt . Krankenhaus : -410 : Hochamt ,
H12 : Kindergottesd . : HS : Andacht »
Freitag , abds . -/-8 : Her , Fcsu -Andach>.

Beiertheim (St . Michaelskirchc ». M
«: Beichtgel . : -47 : Frübm . mit Monat
d . Iungsr . u . Mädchen , insbei . ^der
kongr . : 8 : deutsche Singm . m . Pred . - i \ rf■$
vredigt . feierl . Hochamt m . Seg . : namm -

^
1

Vesver m . Segen : hieraus Berfgmw !̂ »«al«Ks>?
srauenkonaregation m . Pred . — Pfing »"'

hl . , n#'
Beichtgel . : %7 : Krühm . m . Austeil . Fallit
munion : 8 : deutsche Singm . : VA0. v »
Predigt : nachm. 2 : Psingstandacht . . ^

Rnvvnrr ( St . Ntkosanskirch «! .
6 : Beichtgel . : 7 : Frft &m . u . Monats » " „
Jüngl . (2 . Aloisiuslonntaal : 0 : 1ret« « ^ .
Pred . u . Segen : 2 : Vesver n . Segen -^ sci>l ^
montag : 6 : Frübm . : 9 : Hochamt: 2 .

^'
Grünwinkel (St . Josesskirche». - SiiÜ ',1

fi : Beichtgel . : 7 : Austeil . d . bl.
Predigt , feierlich. Hockamt. Tedeum . f0
2 : feierl . Vesser mit Segen : 6 : 7 : K t ,«'
Kaoelle . — Pfingstmontag : 6 : « Lichta" -- >
messe : -410: Hauvtgottesd . : 2 : Andawr --
6 : Rosenkranz in der Kavelle .

Daxlanden (Heilig -Geift -Kirche) . ^ - 5^ J
tag : 6—8 : Beichtgel . : « 7 : Kominunionm
sche Singm . m . Pred . : -410 : UA .
Hochamt mit Segen : 2 : feierl .
montag : 6- 8 : Beichtgel . : %7 :
8 : deutiche Singm . : -410 : Amt
-42 : Andacht zum hl . Geilt . ty

Alt -Kath °lilchc Stadtgem «ind -
8 : Frühmesse mit Bubandacht " - ar mit
hl . Kommunion . 10 : Hauvtgotteso . ^
der hl . Kommunion . ^ 10 - Bukianda ^
tag . nachm. 4 : Beichtgel . Prof . •"

All -Katholische Stadtgemeind « /
Der Gottesdienst fällt Pfingstmoittaa ^ ^ K
wärtiger Pastoration aus . - —

Friedenskircke d . « !e<h .- G- m-»' 0e^ . AiN ° .
- " • t. Pred . Rucker. "

Vm . -410 : PreAat .

Zionskirche der
beimerheimcr Allee

liv : Sing » , f- SM
* irwT

" » 's
Predigt . Pred . Trevvmann . ^ -cnstaa ! ^^
Nachm. 5 : Nuunsrauenver . — , , ~

ocn . o 6"
-49 : (»ebetsverkamml . — Mittwoc " .
Jünglings - und Mannerveretn .
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Aus Dem StadllreZse.
'

Stückgutsperre . Die Annahme von Frachtstückzut
-!t allgemein freigegeben . Oertliche Annahmesper -

bleiben jedoch unberührt . Ferner sind Eilstück-
?uter sausgenommen im innerbadischen Verkehr und
j
® Verkehr mit Württemberg ) bis auf weiteres noch

Bestimmungen der Freiliste unterworfen .
. Albtalbahn . An beiden Pfingstfeiertagen verkehrt
®) 8 133 F , Herrenalb ab 8 Uhr 52 Min . abends ,
» ' cht .

Das Städt . Schwimm - und Sonnenbad bleibt am
^ ingstsorintag und bei ungünstiger Witterung auch
0,n Pfingstmontag geschlossen.

Gefälschte Branntweinfreigabescheine sind in letz -
nS - ? eit angehalten worden . Die Scheine trogen
??wl >chte Dienstsiegel der Reichsbranntweinstelle und

gefälschte Unterschrift des stellvertretenden Vor -
lltzenden, Regierungsrat Dr . Fischer . Es ist also
Vorsicht geboten .

Gerüchte von Putschen , die in der Pfalz zu Pfing -
ausgeführt werden sollen , werden auch hier kol-

Mtiert . Es wird davon gesprochen , daß das fvanzö -
^ che Militär nicht mehr so zurückhaltend sein wolle ,
°? le früher . Es verlautet , daß am Tage vor dem
"etieit Putsch der Zugverkehr nach Speyer ganz ein -
stellt werden soll, damit keine Pfälzer nach Speyer
Wangen könnten . Die Bewohner der Stadt Speyer
Men durch Alarmvorschriften in ihre Häuser ge-
Mt . werden . Zu diesem Zweck seien die betreffenden
Forschriften dieser Tage in den Blättern veröffentlicht
worden .

T>er Reichsverband Deutscher Angestellten hielt
Mittwoch abend eine allgemeine Mitglieder -

Mammluna ab . die einen starken Besuch aufwies .
Mtverkschaftssekretär Kakbender hielt einen
Ertrag über die Aufgaben des Reichsverbandes .

Redner führte folgendes aus : Eine neue - Epoche
Zeitalters der Organisation sei gekommen . Mit

Aweutarer Gewalt drängen sich alle Berufe und
Stande zur Organisation . Die Koalitionsfreiheit
' C1 errungen , und Arbeiter und Angestellten machten
Mn von dem Reckt des Zusammenschlusses und dem"" tbestimmunasreckt an der Gestaltung der Lohn -
j
"id Arbeitsbedingungen ausgiebigen Gebrauch . Die -
'^ Mitbestimmungsrecht babc das Unternehmertum

dem Zusammenbruch des Deutschen Reiches
?" n arbeitenden Volke eingeräumt . Die Organi -
Mwn der Angestellten habe sich als eine dringende
Notwendigkeit erwiesen , seien doch deren Lobnver -
7?ltnisse im Vergleich zu den Arbeitern als äußerst
Nledria zu bezeichnen . Der Reichsverband habe es
' '® zur Aufgabe gesetzt, die christlich gesinnte An -
»ettelltenschaft zu sammeln , um für sie bessere Lohn -
und Arbeitsbedingungen zu erreichen . In diesen
Men hätte man an den Plakatsäulen lesen können .

die Angestellten Selbstmord begeben würden .
?erin sie sich auch von christlichen Gesichtspunkten

einer Organisation leiten liefen . Es sei fest-
Mend . daß wir die vielen wahnsinnigen und per -
Acholischen Streiks der letzten Zeit nicht erlebt
^ tten . wären die Massen der Arbeiter im Geiste
Mer christlichen Weltanschauung erzogen worden ,
.̂ er Sozialismus habe die Masten mit rein materiel -

Gedankengängen erfüllt . Ihm feble iede aroße
JI

' Hitfic Idee . Deshalb verlangten die christlichen
Gewerkschaften die Einstellung der Gewerkschasts -
Meit auf die in Jahrtausenden bewährte , aufs
«ochste gerichtete kulturelle Grundlage des Christen -
'Ums . Er appellierte an die Versammlung . UN -
südlich für den Reichsverband , der sich den christ-
i'chen Gewerkschaften angeschlossen habe , zu werben .
Munt er sich auch in Karlsruhe eine imponierende
Stellung schaffe . Der Vortraa fand starken Bei -
M . Nach einer kurzen Aussprache fanden die
sohlen statt . Als erster Vorsitzender des Reichs -
Abaudes wurde Kaufmann Friedrich Ärcö ,
A^rie - AIerandrastrakc 23 . einstimmig gewählt . Nach
^ cin anfeuernden Schlußwort desselben wurde die
Freaende und vielversprechende Versammlung ge-
blossen .
. . Ein Platzkonzert gibt am Sonntag mittag von YZ

1 Uhr die neu/gegründete Kapelle der Volkswehr
^ dem Schloßplatz .
^ Die Volkswehr der Stadt sendet uns folgende Dar -
?ellung ihrer Tätigkeit im Mai : In der Zeit vom
^ bis Maj wurden folgende Waren , die ura ?: cht >
Uvi -z erworben waren , oder sich im Schleichhandel
Monden , beschlagnahmt und den rechtmäßigen Be -
!?«ern oder den in Frage kommenden Verteilungs -
Men zugeführt : 1 Sack Weibmehl . 200 Liter

2 Kisten Seife , 3 Kisten Schweinefett ,
wlo Schokolade , 1000 Zigarren , 70 Pfd . Dür »

Mch , 12 geschlachtete Hühner und einen Hahn ,
^ Zentner Kartoffeln , 1 Zentner Grieß , 130 Zent -
trf Kartoffeln , etwa 30 Zentner Futtermittel , 02
7*» Bohnen , 17 Kilo Rauchfleisch . 38 Kilo gertfu »
-Me Salami und Griebenwurst . 11 Proviantamt -
$ <k . I"1 Faß mit etwa 3000 Liter Branntwein ,
Sj Pfund Kernseife , 40 Stück Toilettenseife . 80 Pfd .

12Q Speck, 37 Kilo Kalbfleisch .
113 Eier , 50 Kilo Fett , 10 Kilo

«rjjJiciiaDc, 4 Stiften amerikanischen Sveck, 1023 Pfd .
Wt . Seife und Schokolade , 160 Liter Branntwein ,
-U . Pfd . Seffe , 31 Kilo Kalbfleisch , 3 Zentner Rind -

Gestohlenes Heeresgut (Lederzeug usw . ) im
Mte von 8000 Mk . Außerdem erfolgten im Mo -
j)
5' Ski 22 Festnahmen und 58 Anzeigen wegen
erbrechen und Vergehen aller Art .

grDer Gartenbauverein Karlsruhe hielt am Mittwoch
im Saal III Schrempp seine Juniversamm -

JrK! <th . Neben gärtnerischen Mitteilungen , Abgabe
? ? Tabakpflanzensetzlingen und Verlosung von Tops -
Milzen nahm den Hauptteil des Abends ein . inter -
Jkwier Vortrag des Professors Dr . May von der
^ mischen Hochschule über „ Bau - und Lebensweise
iie» Weinbergschnecke" ein . Das Tier fügt der Pflan -
j5n|J>eli wohl einigen Schaden zu . doch erfüllt es auch
hir - einen nützlichen Zweck im Haushalt der Na -
z?/ indem es vielen Tieren , namentlich Vögeln , als
r ' Woituiifl dient und auch in entsprechender Zu -
Zeitung von vielen Menschen als Feinkost geschätzt
tu. . Es war eine lehrreiche Stunde aus der Na -
Geschichte , für die dem Redner lebhaft gedankt

8 n? naet1 , Am „Friedrichshof " findet heute abend
ein Familien -Konzert unter Leitunz des Ka -

Esters A . Zagel statt .
Residen,i - Tbeatcr bringen über die Pfingstfeier -

recht vielseitige und abwechslungsreiche Pro -
So sieht man in der Waldstraße .. Dos

v? ? eigen im Walde ", nach dem brannten gleich-
y

'^ Sen Roman . ..Der Erbfolgestreit " fLotte Neu -
dip ? ' das Lustspiel „Der flatterhafte Papa " und
Äin herrlichen Z!aturaufii ^ hmen „Das vielbesungene
Qxffa '" und ..Das Karwendelgebiet "

. — In der
^ ■̂ entrcBe sieht man das chinesische Schauspiel
^ 'ter Wu "

, außerdem das Schauspiel „ Das Tage -
Jutta Ferrari " und die dreiaktige Komödie

^ -„^ . neugeborene Vater "
. — Pfingstmontag und

steht man „ Das Recht auf Glück"
. Schau -

in 4 Akten, mit Eduard v . Winterstein und Ria
dal ?« V den Hauptrollen , das Drama „ Maria Mag -

Ui und eine Komödie .
Siandesbuch -Auezüge.

§rt?.e5 l«fi»e6oit . 5. Juni : Friedrich Iegle von bier .
Ii v ! .bicr , mit Elise L a i b i a von Krankcnbach : Karl
| t ]1 .1? a dj von biet . Sicgistrotor fiter , mit Christiane
^ ittifV " von SBcicnfcld : Johann Haraire von

« ?■' Taal . hier , mit Iosesine 6 e i in 6 u r o ( t
' tJömpi 'ittuct ; .Seinriff ) Kater von Schermeu . Bize-

in Wanzleben , mit Frieda Weichsel -

bäum von Gcngenbach : Friedrich Klingele von
fiter , Gasarbeiter liier , mit Pauline Woblwend geb .
Streeb von Loffenau : Wilhelm Gätzler von Witten -
weier . Poitlekr . fiier , mit Luise E d von Osterburken :
Wilfielm Hornung von kttiedrichstal . Sianalwärter
fiier . mit Barbara S t a i g e r von St . Georgen : Karl
Seiler von fiier . Schubmacher fiier . "-st Rosa B u r-
gard von Baden : Wilfielm Ei senk eiser von
Hüssenbardt , Hallenmeister fiier. mit Emma Mutz -
gnug von Berafianien : Otto Sei der von Wiesen-
tal . Hilssdiener fiter , mit Emma Schönecker von
Wiesental .

Todesfälle . 4 . Juui : Maria Hang , ledia . ofine
Berns , alt 81 Jafire : Karl Würz , ledig , Goldschmied,
alt !!» Aabre : !v!ax Lachen meier . ledig . Saus -
buriche . alt 3S Jafire . — 5. Juni : August Knntz .
ledia . Korbmacher , alt 23 Aabre . — 6 . Juni : Gustav
Schäufeie , Efiem. . Modellschreiner , alt 3» Jafire :
Emilie Trapp , alt 73 Jahre . Witwe von Kränz
Travv , Hausmeister .

Beerdiavnaszeit und Trauerhaus erwachsener Ber -
storbeoe» . Samstaa . 7. Juni . V-2 Ubr : Wilfielm
Belle . Wächter . Essenweinstr . 8S. — 2 Ufir : Kried-
rich Herr . Landsturmmann . Nenes Binzentiusfiaus .
— V43 Ufir : Anna Wilfielm . Schülerin . Kasanen -
strabe 3 . - 3 Ufir : August K u « ö , Musketier . Sa -
sanenstratze 26 .

Aus dem Wirtschaftsiebeu .
Kartoffelversorgung .

Auf Gri '.nd eines Beschlusses der versassuitHgeben-
den Nationalversammlung soll am Dienstag nach
Pfingsten im ganzen Lande eine sreiwillige Tamm -
lmtg der noch verfügbaren Kartoffelvorräte duichge-
führt werden .

Die aufgebrachten Kartoffeln , für die der gesetzliche
Höchstpreis bezahlt tvird . sind, soweit der Landbeziri
Karlsruhe in Betracht kommt , für die Bedürftigen
(Kriegswitwen , Hinterbliebenen der Kriegsteilneh -
rner urn>. ) in der betreffenden Gemeinde bestimmt .
Soweit darüber hinaus ein Ueberschuß erzielt wird ,
soll dieser der bedürftigen Bevölkerung der großen
Städte und der Jndustriegemeinden zugute kommen.
Die Sammlung soll dazu beitragen , das Gefühl der
Gemeinsamkeit zwischen Land - und Stadtbevölkerung
neu zu beleben und die durch das hartherzige Verbal -
ten unserer Feinde neuerdings in bedrohlichem Maße
gesteigerte Unterernährung unseres Volkes und ihren
grausamen Folgen mindern Helsen

*
Der Karlsruher Stadtrat hat beim Ministerium

des Innern die sofortige Aufhebung aller Verbote und
Beschränkungen einschließlich der Höchstpreisvorschrif¬
ten für den Bezug von Kartoffeln in Men -
gen von nicht mehr als 1 Zentner ffir die städtische
Haushaltung beantragt . Das Ministerium könnte ,
wie es perbreiten läßt , diesem Antrag nur im Ein -
Verständnis mit dem Reichsernährungsministerium
iwttgeben . Da die Verwirklichung des Antrags die
bestehende ZwangSbewirtschastung der Kartoffeln
durchbrechen würde , erscheine es ausgeschlossen, daß
das Reichsernährungsministerium dem Antrag zu-
stimme , zumal die Zwangsbewirtschastung der Karior -
feln auch für das kommende Wirtschastssahr noch nicht
entbehrt werden könne . Das Ministerium hat des -
halb von einer Weiterleitung des Antrags an das
Reichsernährungsministerium abgesehen .

Schule und Kirche.
Ktmzelansprache.

Der Ebana . Oberkirckenrat hat angeordnet , daß
an Pfingsten eine Ansprache über die Lebens -
mittelsürsorge von den Kanzeln verlesen
werde . Es wird darin die von dem Landtag und
der Regierung ans Volk aericktete Bitte , freiwillig ,
aber aeaen entivrechende Bezabluna . berauszuaeben .
was an Kartoffeln entbebrlick ist . kräftig unterstützt
und den Gemeinden klargelegt , daß freiwillige Liebe
ntebr vermag als staatlicher Zwang , und daß ein
Volk , das in seiner höchsten Not brüderlich zuiam -
menstebt . nickt vernicktet werden kann , auch wenn
mächtige Feinde dies erstreben .

Aus der evangelischen Landeskirche.
Zum Pfarrer in Söllingen ist gewählt und

ernannt Pfarrer Robert W i l ck e n s . bisher in
Grünwettersbach . Unter die Pfarrer der badischen
Landeskirche wurde aufgenommen Pfarrer Paul
Werner , der früher Pfarrer im Elsaß war und
setzt die Stelle eines 2 . Vereinsaeistlicken des Landes -
Vereins für Innere Mission inne hat . Zum geist¬
lichen Leiter der von Herrn und Krau Professor
Krebl gestifteten Kriedricksstfftuna seines evange -
liscben Sckülerheims in Äeidelbera ) wurde Pfarrer
K a v s e r in Altbreifack berufen .

Evangelische Landeskirchenversammlung .
X Stuttgart . 6. Juni . Am Sonntag fanden in

Württemberg die Wablen zur verfassunggebenden
evangelischen Landeskirckenversammlung
statt . Wahlberechtigt sind nack den Beschlüssen der
lebten Landessynode die Evangeliscken beiderlei Ge -
sckleckts vom 25 . Lebensiabr ab : gewählt wird nickt
nach Verhältniswahlverfabren . sondern bezirksweise
nach Wiebrheitswablen . Die Beteiligung an der
Wahl war bester , als nach dem Vorgang der Ge -
meindewahlen am 16. Mai erwartet werden könnte :
Abstimmungen von über 60 Prozent sind nickt ver -
einzelt . allerdings auch nickt solche von bloß 30 Pro -
zent . Fast durchweg hatten sich zwei Richtungen
beransnebildet . die eine vertrat die Anschauungen
der Gemeinschaftskreise und der streng kirchlichen ,
die andere die der ..volkskirchlichen Vereinigung " ,
in der sich die verschiedenen freier gerichteten Gruv -
pen betätiaen . Die Wahl brachte nun das über -
rafckende Ergebnis , daß fast durckwea die G e -
meinschaftskandidaten aewäblt wurden .
Und zwar nicht bloß in den Landbezirken mit star -
ken vietistischen Gemeinden , sondern auch in Stutt -
gart . Tübingen lwo der liberale Universttätsprofef -
for um Über 1000 Stimmen hinter den 5860 eines
vietistischen Küfers zurückbliebl und in zahlreichen
Industriebezirken . Der Grund ist zweifellos das
stärkere kirchliche Interesse nnd der bessere Zusam -
mensckluß der Gemeinschaftskreise .

Genchissaal.
l. Karlsruhe , 5 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer IV wurden verurteilt : Karl
Josef Müller , Taglöhn er aus Bruchsal wegen
schweren Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis : we-
gen d : s gleichen Verbrechens : Georg Roth . Hilfs -
arbeitet aus Rüppurr zu 4 Wochen Gefängnis : Otto
Fichtthaler , Fuhrmann aus .Karlsruhe , zu
3 Monaten 2 Wochen Gefänznrs : Hermann Fried -
rich Steiger und Robert Fink , Landwirte von
Gondelsheim , zu je 6 Wochen Gefängnis .

Mannheim , 7 . Juni . Bei dem Putsch im Fe -
bruar d . I . war , wie erinnerlich , während der Kämpfe
am Gebäude der sozialdemokratischen „ Volksstimme "
das Mitglied der sozialdemokratischen Partei . Herm .
Müller , getötet und fünf weitere Personen
verletzt worden . Wegen dieser Vorgänge hatten sich
jetzt sier Personen , darunter zwei Volkswehrleute , vor
der Strafkammer zu verantworten , das .den Hammer -
sührer Will ; . Bender zu 214 Jahren , die anderen
Angeklagten zu mehreren Äkonaten Gefängnis ver-
urteilte .

Sntti. Gmerde nt R« .
(Nachdruck der mit einer Cfiifsre verlebenen Artikel

tkt nur unter Quellenangabe aettattet .)

Gegen die Zwaugswirischasl für Früchte
und Gemüse.

Vor kurzem fand in Berlin die große Frühjahrs -
taguna des Verbandes Deutscher ^ Obst - ,
Gemüse - und Südfrücktearoßhändler
statt . Unter außerordentlick zahlreicher Beteiligung
von Großhändlern aus allen Gegenden Deutschlands
gestaltete stck die Taguna zu einer gewaltigen
Kundgebung gegen die Zwangswirt -
s ch a f t . Die Verbandlungen , denen neben vielen
anderen Behörden auch Vertreter der Reicksstelle
für Gemüse und Obst beiwohnten , führten zu fol -
gendem einstimmig angenommenen Beschluß :

„ Die Zwanasbewirtsckaftung für Gemüse und Obst
bat während des Krieges sowohl wie in der bisherigen -
Ueberaanaswirtschast vollständig versagt . Das an -
gewandte System bat bei der Bewirtschaftung der
Inlandsernte und ebenso bei der Einfuhr aus dem
Auslande ungeheuer preissteiaernd gewirkt . Ge -
waltige Mengen von Früchten und Gemüsen sind
dem Verderben anheimgefallen .

Die Reichsstelle für Obst und Gemüse bat nicht
den genügenden Einfluß auf die ihr nackgeordneten
Stellen . Auch arbeiten diese Stellen , sowie tbre
geschäftliche Anbänaerickaft mit oder obne Wissen
der Reichsstelle gegen die erlassenen Vorsckriffen
und beuten sie in gewinnsüchtiger Weise aus . Eine
Veröffentlichung und Kontrolle der Bilanzen und
Gefchäftsberickte der Kriegsaesellschasten durch Unter -
suckmnas - und Prüfungsausschüsse sind unbedingt
erforderlich .

Die biSber für die. Zwangswirtschaft angeführten
Gründe bestehen nicht mehr . Der Heeresbedarf ,
für den sich die Reichsstelle in erster Linie verant -
wortlich machte , ist weggefallen . Marmelade kann
als Ersatz für »vett in genügender Menge besckafft
werden , wenn dem Handel die Belieferung der dent -
fchen Fabriken im freien Verkehr gestattet und die
Zentralisation der Einsubr von fertiger Marmelade
und von .Halbfabrikaten iBulv ) seitens der Reicks -
stelle aufgehoben wird .

Der deutsche brückte - und Gemüsearoßbandel er¬
hebt daher Protest aeaen die weitere Fortsetzung
der Zwanaswirtsckaft für Früchte in irgend einer
N ôrm und fordert die unverzügliche vollkommene
freigäbe des Inlandverkebrs . sowie die sofortige
uneingeschränkte Oeffnung der Grenzen für Krüchte
und Gemüfe und deren Fabrikate .

"

Berliner Börse .
Berlin , 6 . Juni . Pressenotizen von gewissen Zu-

aeständnissen in den i?riedensbedingungen ließen die
Börse heute die politische Lage in etwas hoffnungs -
vollerem Lichte erscheinen . Es konnte sich daher eine
Erholung des Kursstandes auf der ganzen Linie voll-
ziehen , und das Geschäft belebte sich nach der Ruhe
der letzten Tage besonders in der ersten Stunde .
Von ausländischen Aktienwerten , die 2 bis 3 Proz .
fester lagen , setzten Prinz -Heinrich -Bahn mit einer
Steigerung um 15 Proz . ihren auffehenerregenden
Aufschwung fort . Schiffahrtswerte waren bei Stet -
gerungen bis zu 2 Pwz . vernachlässigt , dagegen ge-
wannen die Umsätze am Montanmarne gegenüber
den letzten Tagen beträchtlich an AusdehnunH . Hier
betrugen die Steigerungen bis zu 3 Proz ., für Loth¬
ringer Hütte 5 Proz .. für Deutsch - Luxemburger zeit -
weise 6 Proz ., bei letzteren infolge anhaltend großer
Käufe erster Privatbankfirmen . Die auf einen hoff-
nnngsvolleren Ton als bei Gelseitkirchen in der , Ge¬
neralversammlung der Phönix -Gesellschaft gestimm -
ten Aeußerungen der Verwaltung über die Geschäfts -
läge trugen zur Befestigung am Montanmarkte bei .
Farbwerte erfuhren Besserungen um 4 bis 5 Prozent ,
und auch die übrigen Jndustriewerte waren , soweit
Umsätze , stattfanden , zumeist höher . Kriegsanleihe tw-
tierten 76K . Alte heimische Anleihen lagen ziemlich
fest, in österreichischen setzte sich nach den Kursstürzen
der letzten Tage eine Erholung um Y-x bis 2 Prozent
durch. Ungarische Werte waren behauptet . — Die
Börse ist morgen geschlossen.

Berliner Kursnotierungen .
Schantungbafin . .
Gr . Berl . Stratzenb .
Südd . Eisend . . . .
Lombarden . . . .
grinz

-Seinrichbah » .
rientoafin . . .

Argv Dampfschiff.
Deutsch Austr . . . .
Samb . Paketsafirt
Hamb .- Südamerika .
Hansa Damvfschifs. .
Nordd . Lloyd . . .
Berlin . Handelsges .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Neichsbank . . . .
tinner

Brauerei .
eeumulatoren . .

Adleriverke . . . .
91. Cr. ®
Aluminium . . . .
Angl » Continental
Änfi. Köhlen . . . .
? lugsba .- Nürnberg
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr .
Bert . Anh . Masch.
Bcrl . Masch. . . .
Bing Nürnberg . .
Bismarckvütte . . .
Bochumer Gütz . .
<̂ ebr . B »filer . . .
Bremer Bnlk . . . .
Brown Boverts . .
Buderus Eisen . .
Ehem . Griesheim
(5vem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer Gas . . .

eutsch - Luxemb . . .
, Eisend . S . W .

Deut
Deut
Deut
Deut
Deut
£

121.26
118. —
118.26
1976

277.50
221. -
471. -

86.
'
-

144.60
180.60
90 . -

143.76
106.—
188 -
146. -
125. -

115.75

230
*
25

210. -
169i, „
737. -
146.75
157.—
163.25
282.26
16 2»
132.50
160. -
168. -
172.—

162!—
176. -
385.—
123.75
170.-

173!-
142.—
132 25

289.-
277. -
159.50
207 .-
14V. -
250. -
i63 ' !,
152.5

„ Erdöl . .
che Gasglühl .
che Kali . .
che Walsen .

,* ui eher tfisenb .
^ lberseld . ftarben
Sichweiler Bergw .
Keldmüble Pavier

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Kelten «ÄuiUeaume
gilter Brautechn .
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Deutz
Gellenkirchen . . .
(Senschow
Georg Marie . . .
«'>oldschuiidt . . . .
vannov . Masch. . .
Harvener
Halver Eisen . . .
Vindr . Ausscrmann .
.virsch Kuvser . . .
Höchster starben . .
Hösch Eisen . . . .
tohcnloheali Aschersleben .
Kosth. Cellulole . .
Ktifibäuser . . . .
Vafimaver Co. . . .
Laurabütte . . . .
Linde Eismasch . . .
Ludiv . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . ,
Mannesmann . . .
Ober Eilenbed . . .
Ober Eisenind . . .
Ober Kokswerke . .
O reust . & Kovvel .
Phönix Bergw . . .
:>lbeinfeld -Kraft . .
Rhein . Metall . . .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombachcr Hütte .
Zlütgerswerke . . .
Lachseitwerke . . .
Schlickert Co . . . .
« iemens & Halske
Stettiner Vulkan .
Stollbg . Zink . . .
Türk , '--. abak . . .
Ber . Köln -Nottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzltoss .
Ber . Stahl Zaven
Äanderer Kabrrad .
Seser - Aktien . . .
Westeregeln 9llkaii .
Zellstoff Waldhof . .Otavi Minen . . .Otavi Genutz . .

15t.—
155.50
122. -
112.60
151.76
135 50
112. -
206.26
275. -
146.50
125. -
14J.50
2. 3.60
162. -
193.-

löa
'50

156 60

115 —
148.75
139.76
210.-
160.-
100. -
104 >!»
139.26
175.—
151.76
164 ' 8
148! -
136. -
166.75
. 39.-
>»6. -
116. -
116.60
154.-
143.-
112.75
43V. -
1ISI.—
210.—
394 . —
180. -
231.25

202!-
178.76
114.75
95 . -

5. Juni 191i,.
Geld ■ Aries

Holland ■ • • • «
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schwei » . . . . .
Oesterreich - Ungar «
Spanien
HelnngsorS . . . .

560 .—
332.-
354.-
348.-
274 .-

63 .95
263.-
i27.7ö

560 .50
330 'j•J54 .W
348.50•-74.25

54.05
254. -
128.25

6. Jimi 1919.
Seit 8ae
565.-
337.-
359.-
353.-
277.-

53.45
253.-

555.50
337.50
359.5i>
353.6J
277 .25

53.55
254

Frankfurter Börse.
Frankfurt a. M ., 6 . Juni . Bei Beginn des heuti -

gen Börsenverkehrs übte die günstigere Auffassung
der politischen Lage eine gute Wirkung auf die Stim -
mung aus . Man bemerkte im Hinblick auf die bevor-

stehenden drei Börsenfeiertage Deckungsbedürfnis ,
was zur Festigkeit einen weiteren Anlaß gab . Der

Wontanaktienmarkt war durch die Ausführungen des
Geheimrats Benkenberg günstig beeinflußt , wodurch
Phönix Bergbau eine Kurserhöhung von 0 Proz . er¬
zielten . Höher bei lebhaften Umsätzen gingen ferner
Deutsch -Luxembirrger um , die bis 113}* gehandelt
wurden . Eine Befestigung erfuhren ferner Gelsen -
lirchen , plus 1 Prozent . Von sonstigen Werten lagen
Farbwerke Höchst . Bad . Anilin , Scheideanstalt fest.
Elektrizitäts - und Autoaktien lagen wesentlich ruhi -
ger , aber gut behauptet . In Schiffohrtsaktien fan -
den Rückkäufe in Nordd. Lloyd und Hamburger Paket -
fahrt zu erhöhten Kursen statt . Günstige Strömimg
versolgten italienische Bahnen und Prinz -Heinrich -
Bahn , während Swantungbahn und Lombarden lyenig
beachtet wurden . Petroleumwerte lagen ruhig . Auf
dem Bankenmarkte herrschte bei kleinen Umsätzen
eine etwas freundlichere stintmung vor. Deutsche
Bank unter Berücksichtigung des Kuponabschlages 1
Prozent niedriger . Für Luxeinburger Jnternationile
Bank bestand erneut Kauflust . Am Rentenmarkt zo-
gen Kriegsanleihe an , 7&% bis 76)4 , andere deutsche
Anleihen verbesserten ebenfalls die Kurse . Gut er»
holt haben sich österreichische Renten auf die Richtig »
stellung der Kuponzahlungen . Am Markte der mit
Einheitskursen notierten Papiere war die Tendenz ,
ebenfalls gebessert . Höher stellten sich u . a. Maschs-
nensabrik Eßlingen , plus 5 Prozent , Zellstoff Wald -
Hof 3 Prozent , Prinz - Heinrich -Babn 272, im freien
Verkehr bis 28S, gleich 26 Prozent höher , gehandelt .
Im weiteren Verlaufe machte die Festigkeit der Ten -
denz Fortschritte . Privatdiskont 8° /». — Morgen ,
Samstag , bleibt die Börse geschlossen .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank .
Dormstädter Bank
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderfiank
Rhein . Creditbank .
Schaafsh. Bankver . .
Südd . Disk .- Ges . . .
Wiener Bankverein
Öttomanbank . . .
Bochumer Gutzstahl
Gelsenkirchen . . .
Harvener
? aural,ütte . . . ..
Mannh . Bersichergi .
Baugel . Grün &

Bilfinger . . . .
Cemcntwk . Heidelbg .
Ehem . Fabrik Ber .

(Mannheim ) . . .
Junafians , Gebr «

Schramberg . . .

124. -
105.50
190 -
146 -
125.60

112!-
117-

162. —
144.—

148.—
159.50

175.—

^ cöertabril Adler 4
Ovvenheimer . .

Mafchfabr . Badenia
lWelnfieiwl . . .

Bad . Maschinensabr .
<Durlach > . . . .

Mafchfabr . Gritzner
IDnrlach » . . . .

Maschfabr . Haid &
Neu . Niifint. . . .

Malchslir . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . .
Svinn . Ell . Baum -

wollsabr
Svinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

(Furtwangen ! . .
Wcwtonsabrik Suchs
Zellitossabr . Waldhol
Zuckerfabrik Bad .
Zuckerifi. Frankentd .

172.-

158.—

180 2}

202!-

146!-

125.—

178.26
254 60
32*1.—

Deutsche Ueberseeische Bank . In der Sitzung des
Auffichtsrates teilte der Vorstand mit , daß der Ab»
schluß für das Geschäftsjahr 1917 nunmehr vorge¬
legt werden könne . Die Bilanz ergibt noch Abschrei»
bungen auf Bankgebäude im Betrage von 126 895 .38
Mk . ( t . V . 110 677 .72 ) und nach Rückstellung von
30 000 Ml . für Talonsteuer ( wie im Vorjahre ) einen
Nettogewinn von 2 821 646 .24 Mk . ( i . 2J .2 765 281 .62 ) .
Es wurde beschlossen, der aus den 26. Juni einzu »
berufenden Generalversammlung die Ver -
teiluna einer Dividende von 6 Proz . (wie im
Vorjahre ) vorzuschlagen , den Reserven 135 543 .90
Mk. ( i . V . 132 846 .62 ) zu überweisen und 114 435 .68
Mk . ( i . V . 110 768 .34 ) auf neue Rechnung vorzulra -
gen . Für 1918 sind Abschlußpapiere bis jetzt noch
nicht eingetroffen . Das bisherige , stellvertretende
Vorstandsmitglied , Herr Kurt M e i n h 0 l d , wurde
zum Voristandsmitglied . und der bisherige Prokurist
der Zentrale , Herr Walter Graemer , zum stell-
vertretenden Vorstandsmitglied ernannt .

Süddeutsche Haudelsvereinigung Konstanz . In der
am 5 . Juni abgehaltenen Generalversammlung wurde
die K a p i t a l 's e r h ö h u n g um 9 700 000 auf 10
Mill . Mk. einstimmig genehmigt . Die neuen Aktien
sind von einem Konsortium übernommen worden . In
den Aufsichtsrat wurden hinzngewählt : Geh . Kommer -
zieract L . Stromeher , Konstanz , Geh . .Kommer -
zienrat Ernst Sachs , Schweinfurt , Direktor Dr .
Kuchs , München , und Fritz Straehl . .Konstanz .

Gelsenkirchener Bergwerksgesellschast . In der
Generalversammlung führte Geheimrat
Kirdorf aus , daß der Lothringer Besitz unter Se -
quester gestellt sei ; weitere Mitteilungen besitze man
nicht, könne daher auch nicht sagen , welche Verlust »
dort entstehen würden . Von den in Luxemburg se »
legenen Werken arbeite nur ein geringer Teil , von
11 Hochöfen feien nur zwei in Betrieb . Die Hütt ;
liege still . Durch die trotzdem ersorderlichen Aus -
gaben entstanden große Verluste , die sich noch er -
heblich steigern könnten durch eventuelle Währungs -
Verluste , die möglicherweise bei Abdeckung von rn
Elsaß und in Luxeniburz ausgenommenen KteM »
ten eintreten würden . Die Verluste im unbesetz¬
ten Gebiet seien noch größer . Der Gesamtverlust
in den ersten vier Monaten dieses Jahres , der vor -
zugsweise auf den Kohlenbergbau entfalle , betrage
24yi Mill . Mk . ; der April , in dem wegen der Streiks
überhaupt nicht gefördert wurde , schließe allein mit
6 .70 Mill . Mk . Verlust ab . Der Mai zeige em
etwas besseres Ergebnis , im Zusammenhang mit
der Preiserhöhung . Die Leistungen hätten sich
etwas erhöht . Eine ruhige Weiterentwicklung hänge
davon ab , ob endlich die Vernunft zurückkehre und
die Verhetzungen und die Sozialisierungsmaßnab »
men aufhörten . Wenn die augenblicklichen trüben
Verhältnisse andauerten , würde man auch bezüglich
der flüssigen Mittel in eine ungünstige Lage kam-
mvn . Ein Ausgleich sei zu erwarten , wenn die
Verhandlungen wegen des Verkaufs des ' linksrheini »
schon Besitzes zum Abschluß kämen die augenblick -
lich infolge der politischen Gegensätze in Frankreich
und Luxemburg noch in der Schwebe seien . In de»
Aufsichtsrat wurde neu Geheimrat Hilgendorf ge«
wählt , in seiner Eigenschaft als Vorsitzender de#
Bergbaulichen Vereins , damit er . wie dazu mitge -
teilt wurde , in Fühlung bleibe mtt den großen Un -
ternehmungen des Bezirks und Einsicht in die In -
ternagewinne habe . Auch für andere Gesellschaften
sei seine ZuWahl geplant .

Scieslasit».
Anfragen werden nur beantwortet, wenn die Abonnementsquittung

qefvgt ist Wird schriftliche Antwort gewünscht, aucb Rückvorto .

M . M . Wenn Ihnen ordnungsmäkla gekündet wor -
den ist und das Mieteiniqungsamt entschieden hat . dak
Sie ausziehen müssen, dann läftt sich vorerst nichts
tun . Wenn Sie trotz aller Bemühung innerhalb der
Ibnen gestellten ftrift eine Wohnunr - nicht haben sin»
den können , dann müssen Sie ein ncnes Gesuch beim
Mieteinigunasamt einreichen.

AMBI -
Dachstein -Maschine

für Handbetrieb
arbeitet rasch , sparsam und zuverlässig

127. 75 128.26
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Vekanntmachuna .
Die Auslosung der am 1 . August und 1

1919 zur Seimzahlung kommenden
Schuldverschreibungen der I «
wird am
Donnerstag , de » 12. 3nni ISIS . vorn ». 9 Uhr .
im Rathaus dahier, Zimmer Nr . g, öffentlich vor-
genommen .

Ettlingeu , den 4 . Juni 1919 .
« emeinderat .

©ueoel . Müller .

Sreiwill . Hausverfteigerung.
Das « nierzeichnete

Antrag der Erben der
Witwe , Kntharina . geb .
Freitag , de « 20. Juni 1919 . » or » tttaaS » Uhr .
im Diensizimmer , Stefanienstratz « S , 3. Stock, das
an der Gar ! - mtratze 42 hier gelegene Hausgrund¬
stück L .- B . Nr . ;V744 mit 2 a qm Hofreite . Ivorauf
stehen : » I ein vierstöckiges WohnhanS.

d ) ein vierstöÄtger Wohnanbau mit
Mk. 60000.- .
gibt über dieAnschlag

das Notariat
Auskunft .

Karlsruhe . 3 . Juni 1919 .
Notariat IV .

Keller -

Bedingungen

Versteigerung.
Samstaa . de» 7. 3asi , vormittags 11 Uhr .

wird bei der Eilautabferttgun « «hinter dem neuen
Personenbahnhof ) ein

Wagen frischer Spinat
3800 kg öffentlich versteigert .

etottottäamt Ha »rvtk»ah » hof .

Kartoffel-Versorgaug .
Btö zur uenrn Srnte werden kerne Kartoffel -

lü wird deshalb gegen
laufende Kartvfselmarke 113 », d und 114

der Bedarf für 8 Woche » mit
marken mehr ausgegeben,
die laufende Kartoffeln c, d

SS
er«

rke 113 - , d und . ^
. . . den mit suiatnmei »

Pfund für eine Person in den bekannten B <
kaufsftellen verabfolgt . _An Saushaltungen , bereu Kartvffelvorrat er-
schöpft ist, werden in den nächsten Tagen »oeiter «
beschränkte Kartoffeln »s » gen »mit Preiö von
40 Pfennig für das Pü - ud in, Äx»r «offelanrt .
Kaiserallee 11. in der Zeit von 8 bis 4 Uhr gegen
Vorlage derLebensmittelauSwetskart « abgegeben.

spätestens I . .
spätere Belieferung kannnichtSbernommeniverden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1919 .
Stadt . Kartoffel«,nt.
Bekanntmachung .

um \t fit ime MW .

schäft eingerichtet, in welcher hier wohnende Mäd
chen im Alter von 17 Jahren , mindestens aber
16 Jahren , mit geringe « Kove » a « sn»and eine
,ute Ausbildung im Kochen und in der Hauswirt -
chaft (Zimmerarbeit , Wäschebebaudlungl ervalten ,

^ie sie zur Uebernahme einer Dienststelle als
SSchi « oder Zimmermädchen befähigt. Jährlich
werden 4 Kurse von ;S Monaten Daner . ^tnd | par

Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Rechnungsergehnisse und VermögenssSand für 1917.

Nach Vorschrift des § 79 der Sparkassen -Rechnungsanweisung bringen wir die summarischen Ergebnisse dei* Rechnungen der städtischen

Spar - und Pfandleihkasse und der Schulsparkasse für das Jahr 1917 hiermit zur öffentlichen Kenntnis .

Einnahmen
1 . Kassenvorrat , ~ . .
2 . Rückstände
3 . Von Liegenschaften . . . .
4. Zinsen von Kapitalien und an¬

deren Forderungen
5 . Gebühren
6 . Sonstige Einnahmen . . . .
8 . Vorschüsse
9 . Ausgleichungsposten . . . .

11 . Spareinlagen u . kapitalisierte
Zinsen

12 . Heimbezahlte Kapitalien . .
14 . Aufgenommene Kapitalien .

Summe der Einnahmen

Spar - u . Pfand¬ Schul¬
leihkasse sparkasse

Jt 51 i/je
27 895 68 3085 44
72674 50 487 35

1800 — — —

2 542 322 28 10107 50
13180 88 138 20
63 357 55 — —

16 982 464 27 — —

279 921 70 5 40

33857 182 31 44 496 35
6 728 741 63 — —

7 372 124 19 — —

67 941 664 99 58 320 24

Ausgaben
16 . Rückstände
17. Aufertragbaren Liegenschaften
18 . Zinsen und Kosten für Einlage -

gutliaben u . andere Schulden
19 . Abgang und Verlust . . . .
20. Auf die Verwaltung . . . .
24. Vorschüsse
25. Ausgleichungsposten . . . .
27 . Rückzahlung v . Spareinlagen
29. Angelegte Kapitalien . . . .
30 . Heimbezahlte Kapitalien . .

Kassenvorrat auf 31 . Dez . 1917

Summe der Ausgaben

Spar - u . Pfand¬ Sc-hul -
leihkasse sparkasse

JL W X w
38221 15 1944 83

405 21 — —

2184261 72 8 317 60
85 95 — —

162 708 — 23 30
16509188 05 — —

279 921 70 5 40
25 357 813 23 30 247 65
12 136662 46 — —

11099 570 — 17 000 —

172 827 52 781 46

67 941 664 99 58 320 24

Jw«iteS Blatt
Hübsch « Sbl . Zim « Z
an soliden Herrn i » * '.
mieten . Westendstr . lb ,

Schönes .Ummer .
möbl . oder unmobl .,
ruhige , geb . Dame Z»
vermieten , ohne Bedien . -
Hirichstr . lüg , « cher er ^

Leeres oder tetitue
möbl . Mansarden,im »
mer . 5. Stock, in gutem
Privathaus an ruh. EM
zelvers .abzug . : Ettlinger
traBe 37. vart . KieWurake : —^

ÜM039

Vernseaensbereehitung .

mit Äad und 1—3 Mau
sarden sucht a . svatckelis
1. Eft ob . ; u uiiet .
Regie rungsrat Dr . K g t 11
in Waldshut . Angebote
m . Preisangabe an E»
onore Korn . Redten
bacherstraiie 14 I Iner -—

Alleinstehende tfi #0'
Näherin , sucht
l — 2 äimmerrooöii .,

mit Gas zum l . Juli au «
Mansardenwohnung .-»?,
geböte mit Preisanga ^
an Frau Schaar , Neu
meyerstr . g. Remscheid
Rheinland .

Vermögen
1 . Liegenschaften

Darlehen gegen bedungenes
Unterpfand

3 . Deutsche Staatspapiere . .
4 . Sonstige Inhaberpapiere . .
5 . Darlehen der Leihkasse .
6 . Sonstige Darlehen
7. Einnahmerückstände . . . .
8 . Stückzinsen auf 81 . Dez . 1917
9. Wert der Gerätschaften . .

10 . Kassenvorrat
Summe des Vermögens

Spar - u . Pfand -
leihkasse

Schul -

oH S? Jl
52000 — — —

39 869 935 221 400
18 352 715 05 — —

2 636 145 13 — —

183 550 — — —

171 837 16 — —

96 581 37 4 70
488 461 04 2510 94

42 693 — — —

172 827 52 781 46
62 066 745 27 224 697 10

Schulden
1 . Guthaben d«r Einleger . . .
2 . Schuldkapitalien
3 . Ausgaberückstände

Summe der Schulden
Das Vermögen beträgt . . .

Reinvermög . auf 31 . Dez . 1917

Spar - u . Pfand¬ Sohul-
leihkasse sparkass e

Ji W JC
59 132 269 70 204 788 55

618 199 86 18000 —

538 663 44 1908 55
60289 133 224 697 10
62 066 745 27 224 697 10

1777 612 27

Zahl der Einleger
am Anfang des Rechnungsjahres
Zugang im Jahre 1917

Zusammen .
Abgang im Jahre 1917 . . . .
Stand auf 31 . Dezember 1917 .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1919.

Spar - u . Pfand -
leihkasse
Anzahl
59 752

9 419
69171
5158

64013

Schul -
Sparkasse

Anzahl
8 225

799
9 024

691
8333

Berechnung des Reservefonds
Itach § 7 der Satzungen soll der Reservefonds 5°L des Gesamtgut -

habens der Spareinlagen betragen . Bei einem Gesamtguthaben der Einleger
der städt . Sparkasse von 59132 269 70 SP
und der Schulsparkasse von 204788 JL 55

zusammen 59 337 058 JL 25 y/
berechnet er sich auf 2 966 852 Jt 91 jji

Der Verwaltungsrat.

für te 16 hülerinnen veranftaUet . Die

tageffen den Betrag von WMark für den Kurs in
3 Teilbeträgen von je M Mark »a entrichten. Svüt
« « bemittelte kömnn tvetiu an f An¬
suchen von der Stadtverwaltung Beitrijge aus
K?o

^
uatigke !tSmitteln aar SttfSgnng gestellt

beginnt an l . äteli d . 3 . Anmel¬
dungen dazu werden vom »I . Mai bis 12. Juni
dgdeim « «Aretariat d- S« oit »sch« l- Ste!t»>cat^
«Hebelichuix. KreuAtr . U>. 8- Stv «k. >'!tvimer Nr . 27)
während der üblichen GeschättSstiinden entgegen -
genommen .

Karlsruhe , de» 80. Mai W9 .

Set Beteln SleSWMe
Landssgruppe Baden , Sitz Freiburg
bezweckt , gebildeten Familien aller Kreise die An
"dl ' ' *

irr .
. aselbstbeitrug 5 Mk.

siedelnng attf dem Lande in eigenem » eim zu
möqlickien . Aufklärungsschrift a J .50 Mk. bei
Kassiererin d . B . -̂ rau Arewsrg i . ."Anmeldung zur Mitgliedichast

Jahres -ErwinstraHe 65. mk . »
daselbst oder bei dem Unterzeichneten.

zu er -
der
«

I . V . : Knorr » Oberstleutnant z. D . ,
Areiburs i. B .. Reichsgrasenstr . 14 .

Las Stadl. Schwimm- «.
Sonnenbad

bleibt am Pfingstsonntag u . bei ungünstiger
Wittemng auch am Pfiugstmontng

geschloffen .

Sämtliche Abteilungen des

Städt . Arbeitsamts
Karlsrahe i . B .

sind ab 6. Juni 1919 unter den

Fernsprech - Nr .

5270,5271,5272,5273,5274
zu erreichen .

Reichswehr-Srigaöe 3
(Potsdam)

Freikorpshülsen
benötigt lehr dringend

Mmenwerfersffiziere und
Minevwerfermannschaften .

Bekannte Bedingungen .
Miljtärpapiere mitbringen.

In melden:

HauAlmerbeaml Surlach
Hauptstr. 92 (Gasthaus z . „Grünen Hof ").

SttU kl« MÜS ! Ii tt MW !
«r» erbea «Ml . nwtte Wd 5vk»rt trei bet

UoÄchtie Äitai
SP « ß

g „tBriiiii (uktufewhaH HoJWvmrffy™
SU»» «- m

ssa*Kt «| cr »e

fSteite «
"de^ Zie

VeAWKge » :
VfeR«IVA V AÄJÖi

citbfttfveMC bei freier
iduua . Familien - « «i>

11 , nach über -
möbiler Vert,fre« n-v-

AvfiedÄvngen mch Zes « öWng der ?m &
time « . VachUejwNM fiud MgeieiM .

GroW « » ddesttz M Mges 5mS . Ge -

MMkSWe Aede !«TZsgessSschafi mm -

licht geMlge AMh !mg m JeiMfe .

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
KarlstraBc 11 Raflsruhfi Tel . 36 » . 208

besorgt alle in das Bankfach ein-
schwenden Geschäfte .

Pfiiiiher-Zerßeigttllnz .
Am Mittwoch , den

18. Juni 1S1Ä . vormitt .
von !» Uhr und nachmitt.
von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des
Leihhauses : Schwanen -
strafte 6, 2 . Stock, die
össentl . Berfteiqernng
der verfait . Psänder
Rr . 12721 bis mit Nr .
>4« !k7 gegen Barzahlung
statt .

Das Versteigerungs -

lokal wird V2 Stunde
vor Versteige rungsbe
ginn geöffnet.

Die Kasse bleibt an »
Bersteiger « « ast . sow .
an » Rachmittag des
vorhersehend . Taaes
geschlossen .
KarlHr. d . Z« . Mai ISIS.

Stiidt . Piaadleihtasse .

Aufruf !
Der Kaufmann Al »

fved Bfefrerkor « in
Karlsruhe hat uns den
Verlust seines bei uns
unter Rr . 4S72Z? lausen »
den Unfall -Berfiche »
rungscheines angezeigt .
Alle Personen , die Au
sprüche aus dieser Ver
ficherungzuhaben alau ^
ben, werden hierdurch
aufgefordert , sie inner -
halb zweier Monate von
heute ab b . Vermeidung
ihres Verluftes bei uns
geltend zu machen .
Magdeburg ,

8. Juni 1919.
Wilhelm « in Magde -

dura .
Allgem. Versicherungs

?letien -Gefellschaft.

Lagerraum
oder Werkstatt , bell und
geraum ^ parterre , ist auf
1. Juli zu vermieten .
Rah . « arte » « ra » e 10.
3 . Stock, bei Fr . Wirth

Äettere Witwe , IU
triebene aus dem Elsa«-
sucht zum I . Oktoberev «-
auch früher
5 - 7 Himmer -

woynung .
Geff. Angeb . u - Nr , 18£"
i . Taat 'Intkbüro ert'CjXS'

Wer würde einem pef 1
Brautoaar ver sofort^
svät. eine »- 4 ^ im « e<:
n»okn » « a mit Bad
elektr . Licht abtrettn t*
vor zwanasw . Ratiome ^
eintritt ? Ana . u . Nr . t^ °

? aablattbiiro erbeteZi

Gesuchs mti

aus Juli oder An !<»>
,
«

Anguit in modern . Ha«'°
von höherem Staats ^
amten ikeine Kinderv
Anqebote unter Nr . 1Ä
ins Taablattbüro erAK

Geräumiger
Lade «

in der Durlacherstra^
sür sofort oder spater»
mieten gesucht . ^ . algAngebote unt . Nr . 1°*
ins Taablattliitro ca >>» I

Lagerraum
von ca. MamBodeugäaamBooenuaÄ
möglich mit klein. » »*5
parterre , in zentr.
der Stadt , per sofort »-
n« eten gewcht.
uMer Nr .
blattbilro

m. Tleisans
lichst mit .. .mieten gesucht . An?
unter Nr . 1864 ins T««
blattbüro erbeten . .

Alleinstehender ©wj «
ossizier sucht fofor̂ j ,

Aiiiblburgertor u .

büro erbeten.
,'i :mi » er . selirgui m » )

liert , eventl . Wohn-'.V̂ ft
^ mlaszimmer,

r . in «
tzrdl . möbl . AG& ft .
dal. m . elektr LiAt, j

ivlld . Oerrn lKausma« ^
für sofort zu mieten « ,.
sucht. Gesl . AngeboteA
Preisangabe u .
i . T

mö.We
Juni von Ingenieur W
sucht. Angeb . u . Nr - M
i . Tagblattbüro erbe

Kinder dea Rheines .
Roman von Amiy Bothe .

Alle Rechte , auch das der UeSerfeduna . vorbehalten.
Lovxrixlit 1M8 bv Anno Wotbe -Mahn . Leipzig.

(44) (Nachdruckverboten.)

Rochus war dicht hinter Vertrudis getreten .
Er sah ihre mattweißen Schultern durch den
zarten Stoff des Kleides schimmern , er empfand
den feinen Beilchenduft , der von ihr ausging ,
und üherwältigend brannte das Verlangen in
ihm , die geliebte Gestalt fest an sein Herz zu
schließen , um sie nie wieder zu lafien . Aber er
durfte nicht . Mit Aufbietung aller Kraft riß
er sich zusammen und ihr dicht zur Seite stehend ,
sagte er weich:

„Sie haben ganz recht, gnädige Frau , ich gehe
früher als ich eigentlich inuß . Ich gehe — na ,
sagen wir — aus Feigheit ! Ich gehe , weil ich
fühle , daß ich nicht standhalten kann , wie es mir
meine Ehre und Selbstbewußtsein gebieten .

"
Bertrudis sah ihn zweifelnd an .
„Ich verstehe Sie beute nicht , Herr Baron und

wir haben uns doch sonst immer verstanden .
Wissen Sie noch," fuhr sie mit einem leisen ,
wehen Lächeln fort , „wie selbstgerecht und hart
ich war , als wir uns da drübeu auf dem Wald -
wcge trafen ? Alles , was spröde und starr in
mir war , machten Sie sanft und weich. Sie
lehrten mich Hannos Wesen , Hannos Art ver -
stehen , so daß ich feiner nicht mehr in Groll und
Haß , sondern in sanfter WeHmnt gedenken kann .
Sie gaben meinem stillen Leben Inhalt , indem
Sie meinem Sinn , der bisher von viel Aenßer -
lichem befangen war , eine reiche, innere Welt
erschlossen. Durch Sie lernte ich sehen , lernte
ich begreifen , daß es Abgründe iir der A ! en-
schenseele gibt , die wir nicht einfach überfprin -

gen können , die wir mit Geduld und Nachsicht
zu überbrücken haben .

Sie machten mir durch den Austausch unserer
Gedanken die dunklen Tage zum Fest . Jetzt
erst , wo sie enden sollen , fühle ich, wie wert
sie mir geworden .

"
Rochus biß die Zähne fest aufeinander . War -

um mußte er diesem geliebten Wesen gegen -
über hart fein , warum durfte ei nicht zu ihr
reden , wie es ihm sein übervolles Herz gebot .
Endlich ermannte er sich .

„Sie werden die Tage hier oben bald ver -
gcssen, gnädige Frau , wenn schönere kommen .
Bor Ihnen liegt noch die ganze verheißungs -
volle Zukunft . Die meine neigt sich schon
abendwärts . Aber die Erinnerung an diese
köstliche Zeit , die werde ich mit mir nehmen ,
um sie für immer in meiner Brnst als wunder -
wirkenden Talisman zu bewahren .

"
Es klang ihm selbst schal , was er sagte , doch

die senchtschimmernden Augen der geliebten
Frau , die rieten ibm , auf der Hut zu sein.

„Kommen Sie, " bat er weich , „ lassen Sie uns
den letzten schönen Tag auskosten , lassen Sie
uns wieder plaudern von all den liolden Tin -
gen . die uns einst das Herz froh und die Brust
weit machten , noch einmal unsere Königswege
durchwandcln , fonnenüberfpannt , duftumwoben ,
che wir scheiden, wir Kinder des Rheines .

"
Bertrudis schüttelte stumm das blonde Haupt ,

die blasse Aster ans dem Blondhaar fiel zur
Erde . Sie sah es nicht, daß Rochus sie anfliob
nnd an seine Lippen preßte , sie sal, auch nicht,
daß er die Blume heimlich aus seiner Brust
barg . Ihre Augen hingen an den goldfarbenen
Rebgeländen , an dem schimmernden Königs -
land zu ihren Füßen und sie sagte leise :

„Königswege sind wir zu zweien gegangen .
Sie haben recht, aber ins Königsland führen
sie nicht."

„Nein, " gab er schroff zurück . „Den Weg habe
ich mir selbst für immer verschlossen.

"

Schüchtern hob sie die Augen zu il>m auf und
sie sah , wie der große Mann , der jetzt mit innt -
gem Druck ihre beiden Hände ergriff , am gan -
zen Körper bebte ^ als er in leidenschaftlicher
Hast hervorstieß :

„Machen Sie es mir nicht schwer, Bertrudis ,
zwingen Sie mich nicht, etwas auszusprechen ,
was nie gesagt werden darf .

"
Erschauernd schloß Bertrudis die Augen , dann

zog sie feine beiden Hände , die die ihren noch
hielten , mit vertrauendem Lächeln gegen ihre
Brust und leise und glücklich kam es von ihren
Lippen :

„ llnd wa^ nm dürfen Sie es nicht sagen ?
Fragt Liebe nach Recht und Pflicht ?"

„Ja, " gab er rauh zurück und ließ jäh inre
beiden Hände fallen , „es gibt Dinge , über die
niemand hinauskann , Sie und auch ich nicht,
schönste Frau . Sie am allerwenigsten , Sie , die
Hanno so hart beurteilten , der —" er stockte , —
„anch nicht schlechter war als ich ."

Groß und befremdet sahen ihn Bertrudis
Augen an .

„Sic glauben mir nicht," lachte er zornig auf .
„Lassen Sie sich , bitte , eine Geschichte erzählen ,
eine wahre , schamlose Geschichte:

Es waren einmal drei Freunde , die liatten
kein Geld . Alle drei standen am Rand des Ab-
grundes . Da kamen die drei an einem goldenen
Herbsttage , wie der heutige einer ist, bei Wein
und Becherklang überein , einer solle sich für
alle opfern , indem er eine reiche, ungeliebte
Frau zu der seinen machte , um sich und den
Freunden zu helfen .

Es war ein schändlicher Plan, " fuhr Rochus
fort , während Bertrudis ganz blaß in einem
Sessel zusammensank nnd starr vor sich hin -
blickte, „ich weiß es . Keiner dachte an das Weib ,

das geopfert werden sollte , ein jeder dachte
des Opfernden , der den Freunden helfen wou
Niemand kannte das Mädchen , das 0c ®°?Ljtt
werden sollte , man wußte nur , daß es 1™
und sehr reich war . <je

Man verständigte sich des näheren über j,
Art , wie derjenige , dem es gelänge , die -V « n
der reichen Erbin zu erringen , den Freu »
helfen sollte , wie es ihr „Triumvirat " bedi» . z

Und das Rennen begann . Der Schönste
Glänzendste gewann , und die anderen ,
schämten sich , als sie dem Mädchen zum f
Mal in die Augen sahen , die das Mittel ' ^
sollte , drei junge , leichtlebige Gesellen vom
tergang zu retten . e ,tiC

Der eine — nun werden Sie lachen, ^
gnädige Frau , beging sogar noch die unve^ a ^
liche Dummheit , sich in dieses Mädchen , das
schönen Freunde den Vorzug gab , rettunö ^ ,,-
zu verlieben . Er hatte keinen anderen ^ jflf
fett als die blonde Maid , die dem Frcunoe ^ ^ ^
Herz zugewandt . Da dämmerte ihm den«
die bittere Erkenntnis , wie schmählich der v
del war , den man geschloffen. Was sto » -u
es , daß er sich verschwor , lieber zugruno
gehen , als sich erretten zu lassen von dem ^ ct
lichen, dem die Liebe des Weibes ward , ^
anbetete , was frommte es , daß er Tage ^
Nächte im heißen Kampf mit sich selbst mp
ob es nicht feine Pflicht , das Mädchen
klären , das sich geliebt glaubte , währen ?
nur ein Geschäft war ? „ «ef'

Die Pflicht dem Freunde gegenüber 0 ,
langte Schweigen , die Pflicht gegen dl
nungslofe bedingte zu reden . Aber wie
man dem Mann glauben sollen , der
hatte an dem Plan . Würde man nicht w»

j g(*
er hätte nur dem Freunde sein Glück

HM



Twettes Dlatt
^ ir suche» per sofort

Hm twilm

^ bieten. Angebote an
^ chskleiderlager Ar. SZ,

Stefanien straße 54 .

ESüSH !^ ®
^ lddarleheu
«fc^ BftaeSet in jeder
'° !°

'
l?uZ obne Bürgen
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W
5. . erionen . ,">ir -
Kcamtc . Lehrer .° r !veken, event .

^ Helncherbeit .

^ °Sonn ° u . Montag^ - gvn !)-- i Ii [, r.
C

WMW
tii,

' ®®000 , werden auf
hm,Mt rentierendes

don Selbstgeber
ifefWKN nejudtt .
Mote uaii Nr . 1862
L^Mblattbüro erbet.

hm Bertsufertn
Herren -Artikel

Iflfch? 8?Wf * auf sofort
«i ? » ? us . unt . Nr . 1878
^ sä gt' tatUiitrn erdet .
*>lt ^

~
[ororttatrt Ein -

t, ««*r <fmus verfette

ffSÄ
PfiSi ® unter Angabe
«»Merigen Beschäf-

«L »u richten an
Ms5SMke . A.-K.

Büro . Karlsruhe ,
^ Stteritrakc 17?.

KSulein
Vii?,

'-welches Sie Schul -
^ >»ä> »on 2 Kindern ,
fefe' iMan *1Quarta , be =

«tten kann und sich
Uimalt betätigt .

J ® * I,Söe »t wird ae-w.m ui?Äi
'!! Berfa Rempt,
Ml i . Thür ..

KJ «t ganz oder auf
d».Ven gesucht. Bor -

1»— 3

üche

ver id . Juni^5er kleinen Familie
lÄeranieustr . 2.

Kaiser -Allee .

zwei Personen

MSZW
welches koche»

j>«».' ?erne Hailsarbeit
^ k' cht . b . kioti . Hohn.

uvo >- aei,cn-
^ tK ? für sofort bei

b»WÄ .una gesucht.
. « jctorw .

^ >ld . SJitiDfl

SäaJMru »«« einet I
« .lts Zi » -

gesucht

g « '
|

^ chen - Gesuch
W »ges . williges

das schon ge-
,mf 1. Juli f.

^ Aeimer Allee zu
eKrkonen gesucht.
^ 'wgen Schlitzen -

3. Stock |

Ws MiMu

i^ ^ geo, iiichiiges

d
"

Ltt®Stfw.cn Zeugnissen
'ol? tßt U- Hausarbeit
M ; Frau Her !».

S . Stock.

Mer . Zimermdlheil
zum IS. Juni gesucht.

Hotel B »ctoria ,
Krieastrane 78.

Geiuchtzu bälöigem
Eintritt in » errschatts -
baus ein peinlich saub ..
anständiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Küche und leichte Hans -
arbeit . Vorstellen

Maranstratze 1«.

Gesucht »um 1.
braves , sle,n .

iuli
, eu

f. Kii -Ve u . Hausarbeit .
« rieaßtr . 142.

Dienstmädchen
zum 15. Juni gesucht.

So italtt ratze Nr . 12.

ZWMS NNSea
zur Wartun « e. Kindes
taneüber gesucht.

Gottesaueritr . 8. l.
für sofort tutSurue

tagsübermi m. mm
fftr kleinen Haushalt .

Näh . Waldstratz « 40«
im Vadeii.

Niinaercs Mädwe »
lÄvettmädchenI für vor -
mittaas gesucht. Zu er -
tragen Wendt 'tr . 9 . 2. St .

Suche für jeden «Sonn -
tag Aushilfe zum Ser -
vieren . Zu erfr . Au -

t
artenstr . 85, „ Badische
frone * . _ __ __
Gesucht eine Mouats -

ftcau sür 2 Stunden ied.
Tag . 2S •* pro Monat .
Raukestr . » . ?rrauZ » cckler

Stelle
nnter Rr . 1747 besetzt .

zgUmr mm \i
der slott maschinenschreib .
u . stenographieren kann
und mit allen Büroarb .
vertraut ist , zum sofort .
Eintritt gesucht. Aug . m.
« ebaltsamvr . u . Nr . 1879
ins Taablattbüro erb .

Buchhalter ,' grm in dvvv . Buch-
führona etnschließl .
Abschlug für hies.
Tnqros (Geschäft in

! dauernde Stellung
| per sofort gesucht.

Angebote unter
Nr . 1W2 ins Tag -
blattbttro erbeten .

Lehrling
für kimkniänn . Büro ».
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote unt . . Nr . 1000
ins Tagblattbüro erbet .

Stellcivücsuch «

2 s
leiIwe

Karlsruhe oder nächste
Umgebung zu übernehm .
Kaution kann gestellt
werdeu . Gest . Angebote
unter Nr . 1871 ins Tag -
blattbüro erbeten .

MW .
i . Zt . in der Kranken -
vslege. sucht Stelle als
Stütze bei alleinsteh .,
auch leidender Dame .
Ang . unter !>! r . 18» !
ins Tagblattb . erbet .

iOJ .. ersahAns« . WWWWWWWW
Küche u . Haushast , lün

ren in

_. ahre bei Arzt , sucht vass .
Stelle tBertrauenovost .) .
auch würde dieselbe eine
Filiale gleich welcher
Branche in Umgebung v .
Karlsruhe übernehmen .
Kaut , kann gest . werden .
Kefl . Angeb . unt . Nr . 1870
ins Tagblattbüro .

ZlWelii .
z. Zt . in der Kranken
vstcge. sucht Stelle als
. ilse bei Arjt oder
jabnarzi . Angebote

unter Nr . 18kl inö
Tagblattbüro erbet .

80 . » . «Stock . — — — — — B

Willige pW | l

hier ohne Kost und Wohnung :
!ü>>eü? ^ iä?kauer . Kalvanifeure . Kupferschmiede ,
% M\ - Baufchlokser , Blechner Installtteure .

lFahrrad ) , Hohlschleifer , Feitenbauer .
Äot>,

' ? uchbi !ider . ? apezicr -Po ! stcrer . Schreiner ,
Äii »,, -̂ Drechsler , Knser,Bürstenmacher,Bäcker ,

Schuhmacher, Friseure . Maler - An -
V .j

' lofcr , Steindrucker . Kaufleute . Photo -
1* Lahntechniker .

>. MWM MISlOe
Zähringcrstraße Ivo .

Guterz og. kräkt . junges
Mädchen , welch. Lust hat .
das Damenfriseur - und
Perückenmacker - Handw .
gründl . zu erl .. kann sof .
e.intret . Damenfriseur -
gesch . Geschlvister Höhr
tJnh . « lär & Lchie -
moitni » aiserstrane 1st ;

Sine Hing. Wienerin
auch mit Büroarbeiten
vertraut , sucht , gestützt
auf Zeugnisse , tagsüber
Stelle bei Arzt od . Zahn -
arzt . event . zu Kindern ,
in nur gutem Hause .
Angeb . unt . Nr . 1857 ius
Taablattbüro erbeten .
HüiHI

Aelterer , ersakr . Kauf¬
mann sucht Stelle aus
etnem Büro bei Kescheid .
Anspr . Ana . n . Rr . 1877
ins Tagblattbüro erb .

Massagen
jeder Art führt aus

D . Braun ,
geprüfter Masseur ,
« ebbardftrane !»«
Telephon Bär 2288 .

Lochherd- u. Wasch -
kesselreparaturen

sowie jede SÄlofferarb .
wird fachgemäß , schnellst ,
besorgt v . der «-chlosserei
Ed . '.i!, >.'eb . Amalien -
stratze 4Z . An - u . Ber -
kauf gebrauchter Koch -
Herde.

5 Zimer -Wohnhiins
in bester Lage der West-
endftrabe , sehr schöne
Wohnungen , zi» 85000 ui
zu verkaufen .

Gg . Heberle
Liegenfchasts -Biiro

?1orkstr . :!7 . Tel . 2 :ü>0 .
ftm -

mit sehrltbönen 4 Zi »n -
«»er - W »vn « « «en
54IM0 Mt . itt verkaufen .
Gute Rente . Eine Woli -
nung
ml . W beMdar.
? Iorlstras !c !!7 . Tel . 2M0.

Zu verkausen eine gut"
Airtschafi

mit Friseurladen In der
Nähe von Karlsruhe .
Adr . im Tagblattbiiro

mt zu verkaufen ,
naheSüdwest -

stadt . Adresse Im Tag -
blattbüro zu erfragen .

Ein sehr gut erhaltener
Salonschrant . Nutz-
bauncholz mit Intarsien ,
ist zu verkausen . Anzu¬
sehen v . 3 —6 Uhr . Ste »
sanienstratzc tiki.

Bertiko . Trumeau .
Flurgarderobe . Sekretär .
Serviertisch , einf . Bett .
Nachtschränkchen. Notzh .»
Matr . bill . abzug . Mö -

Z^ ^ AHlexsts . 8 .

Rotzhaar für 1 Matratze
zu verkauf . Möbellager

s, Adlerftras, ? 8.ilM ASIerstratze 8.

« WSW
neue , zu verkaufen .

P - lfterei Kiidler .
Schiltzenstratze 25 .

Polstergarnitur ,
besteh , ans Sofa . 3 Fau -
teuils zu verkaufen .

Chaiselongues und
Diwans ,

alle Polstermöbel In nur
guter , sol . Ausführung .

Her« . Miinm .
Tapezier .

?' irschstras,e 28 .

, « vertavf . i 1 Konsole -
spiegel mit Echränkchen
und Marmoreinlage in
schwarz. 1 Konsolefviegel
mit Schränkchen in hell
Nutzbaum . 1 geschnitztes
Sofa mit 2 Fauteiiils ,
a tische , 1 ivouteutl , 1
Bett mit Nonhaarmatr .,
1 Nachttisch. 1 kl . Wasch -
kommode mit Marmor ,
2 Paar Borhänge . Ä Por -
tieren , 1 Polsterwand ,
1 Sviegelschrank , 2türig ,
1 grotzer Spiegel . 2 ^ .«en-
schirme . 1 Teppich. Mu «-
« n « a . Hirschstrake 82 ,
?ivrdcrtia !lS . 2 . Stock.

Pnn -ntaei -tienl .
Burgbrand v . Böklin .

badende Mädchen v . Lie -
bermann tNevrodnktio -
nen >. neu . bill . zu verk . :
Dnrlacher Allee 44H l .<
nach 4 lllir vorsprechen

2reil
"•Viffftbormonita ,
ib .,billigst zu verkauf . :

Turmstraiie 7 4 -t r .
Schiiner finrh »u verk .
tuB . neuer I/flU Werner
Schiitzenstr . 5ü . Hos, ptr .
Ncue Emajihecde

unt . Gar ., blütenw ., best .
Fabrik , zu verk . Zi »n-
rinaerktr . S .. I . Brennle.

HS f. .. . . . . J. Z
VM UlUUUlJU3t) tiU
m .Bra !- u .Backvi . zuverk .
Schützi-nstr . 58 . .?>os. pari .

.' !u verkausen eine alt .
Zink - Sitzbadewanne so-
wie ein pol . Käsiaständer
mit Käfig . ? eopoldstr . 18," t . Hollen,veaer .
1 gr . Waiclitovr . tlnüder -
badewanne . 1 Toiletten -
eimer , IHandtuchständer .
1 schwarze Bluse zu ver -
kauieu ^ Bur ». Ruits -
stratze :!.!. 2 . ^ tvck .

lvebrauchter , älterer

Landauer
sehr gut erhalten , billig

zu verkaufen.
Anzusehen bei Berwalter
Best , Rastatt . Hilda¬
strabc 20.

Zu verkaufen

z prilscdenwagen
gut erhalten . 60—70 Zentner Tragkraft . Lagernd
Gefangenenlager . Beiertheim « Allee , schriftliche
Angebote für jeden Wagen bis 10. Juni an die

Deutsche Zeltmission
daselbst erbeten .

EÜ

Badewanne
Eisen emailliert noch gut erhalten

hat zu verkaufen

Gustav Dittmar, Karl -
str . 60 .

Winkeleisen
50X50XS/6/7scharfkantig inLänaen von4 —5Metern
abzngeb . Anfragen au A rchitekt Gottfried Amolsch .
Karlsruhe . Telephon 558 . Lauterbergstratze 16.

Bohnen - Stangen
schöne Qualität , In allen Längen ,

sowie ein Posten schönes Buchen - Erbfenreinig
billig abzugeben , frei einer Albtalstation .

Zu erfragen im Tagblattbüro .

Mite Standuhr
wuudersch . Stück . Gold -
bronze . reich ziseliert , zu
verkaufen : Kaiser Wil -
helmballe g. Blumen -

cschäft .aeichast.tili ineI» Fabrik ,
tadellose

Ausstatt .. neu , vreisw . zu
verk . Werner , Schützen -' ( 55 II

iStn Einspänner -

Rollwagen
mit starken Federn und
Durchgang für Metzger
oder Gärtner geeignet ,
hat z. verkaufen . Bezurz-
« nd Absatzverein Wös-
singen .ingen .

mm lLlMUM .
Klaopsportwagen . zu
verkauf . : Lachnerstr . 18.
parterre . Bur khard .

Sportwagen , kl .Kinder -
stubl sowie lP . iv . Halb -
schnlie Nr . 86 bill . abzug .

Rheinffratzc 84 . IV.
Elare « , . m

erti . BinderWitt erti . Äindcrklnpv -
stuhl . Kinderklappwagcn ,
2 neue Damenhüte
verk . erkr . i . TagJE
Henev ' u .
prima Gummi , zu verk .
Kaiker - Allee 81 . vart .
hellen - ii . Mmentüö
prima Gummi , zu verk . :
Schiitzenstr . 58 . Htli .. ptr .

Elegant . Herr «« - « nd
Damenrad mit Gummi
billig zu verkauf . : Bach-
stratze 58 1. « crlina - r .

Fabrrad
mit Gummi zu verkauf .
Kronenstr . 27 . 8 . Stock.

. a
Gr . 44 . im Auftrag billig
zu verkaufen : Kaiserstr .' 1, 5 . St .. Hartmann .
IWÜieMTieiö ,
Gr . 42, an verk . Anzu -
feben morgens u . abends .
Waber. cd ; ii be nti r . 57 III .

Helles seiden , « leid u.
eine schw. Bluse . Gr . 48.
wird sür 70 m abgegeb .

Trautmann .
Schiitzenstr . wintert !.

N ^ . nes « a -ntlleid .
Gr . 42—44. s. 90 M, iHett--
Hofe , felöai . 25A schöner
Mädchen - Strohhut z.
verkaufen . Brauerstr . lS .
2. Stock r . Link .

1 » 'blaues gut erhalt .
Cheviot - Kostüm für 14
bis 15 jähr . Mädchen . 2
d'blaue D .- strohhüte 8
» . 10 Mk .. sowie 1 Paar
neue gestickte Pantossel
Nr - 4l mit echt . Ledersohl .
preiswert zu verk . : Her -
derstr . 18H . rechts . Ecke
Sofienstr .. Premaner

\ i tT .- Süciö , eleg ., in od .
f . gr . (cht . Fig . (Gr . 42 b .
461 , blanweitzgestr .. neu ,
waschecht , f . 160 Mk . zu
verkauf , von 10 Uhr ab :
Durlachee Allee 15. vart .,
Schubert .

^lristtie Gvitzeubtuse .
neues , weitz. woll Kinder -
kleidn . weitz.Kinderman -
tcl für 3—4jäfir . Kind au
verkaufen . Bau »nbach ,
Oelmholtzstratze l .
Neuer Anzug

brau » , für 16—18jäHi . ig.
Mann , zu verk . Anzus .
1— 4 Uhr . Lang , Berit -
hardstratze 6Ii .

2 ^ toss - Anzüge mittl .
t röye , 2 lein , « ommer -

nzüge , 3 lein . Serren -
Jopp .. 1 Knaben - Anzug .
16—18 Jahre , billig zu
verk . Soine «g. Kaiser -
Allee 81 . parterre .

Hochzeltsanzug
wie neu (Friedensware ) .
Grötze 170. preiswert zu
verkausen . Näheres
Augartenftratze 20, 4 . St .
Ehr . Bögele

zeitsan »» « für
mittl . Grötze sowie eine
schöne versenkbare Räh -
malch . zu verk . : Lachiier -

BurkhardßrULri
Zu verkaufen

2Gehröcke . 2Ueberzieher ,
i Tourenanzug für stär -
keren Herrn , einige Paar
Schnürstiefel mittlerer
Grötze . Zu erfragen

Baischstratze 5 .
e hundert PiEinige hundert Pteter

Laumwollband
iu verschiedenen Farben ,
2 cm breit , verkäuflich :
KaiscrstrabcA7S , Laben .

Zwei dreiteil . Woll -
« atratzen , neu . Fried .-
wäre , zu verk . : Zähriu -
aeritr . 5 . 8 . St . Schieler .

•£ Boden tevviche ,
noch gut erhalten , billig
abzugeben : Walter .
Lnöwia - Willieliiiltr . 5 , vi .

Schlvarzseid . Sonnen -
schirm, schwarz. Kleid für
14 —16jähriaeS Mädchen ,
hell . Kleid t . 10—12jähr .
Mädchen , schwarz. Rock f.
ält . Frau . Trauerhut f.
ält . Frau , Stores lweitz.
Köver > zu verk . : Herren -
stratze 86. 2 . St . Kiefe r .

mit Weste für 100 ■* zu
verkaufen .

Vetterhöfer ,
Lessinastratze 84, 4 . « tock .

Ischw . aeiärb .Mit .- vtocl
n .Hose . 1P . Mil . - Schuür -
schuhe , Grötze 27 ' /- , alles
neu , zu verk . Svroll .

Norkstr . 25 . 4 . St . r .
Militnrmantel . neu .

schöne weitzeLeintücher .:<Jt vteiae mit » asten,
Ziehharmonika . 2 reib ..
Herren !,emden . versch..
Dam . - Sonnensch , grün
Lieseftuhl , zuslegbar ,
Li « al .-T evvich . 2x2 m.
zu verk . : Lachnerstr . 18 ,
parterre . B « rtl >ard .

Serge
schwarz. 140 cm, u . !S « t -
terttofse . laufend preis -
wert abzugeben .

Evcrtz & Co .,
Sirschstr

Feiner Hut
zu verk . : Soucnstratze ».

Ein noch neuer
Dameutzut

für 80 Mk . zn verkauf . :
Uhlandstr . 21 Hl . links .
Damen - Panamahut
zu verkaufen : Held , Her -
renktr . 21. Sib . 8 . Stock.

cili verlaus , mod . schiv .
Damenhut , 1 P . Damen -
schnürstiefel . Gr . 38. 8 P .
Rohrstiefel u . verschied.
Kabisch. Wilhelmitr . 1

Toi - ristcnvnt . arötzte
Nummer , auch Gürtel
und weiche Kragen sowie
feiner weicher Herrenhut
kl . Nummer , zu verk . :
Gervinusstr . 5 Ii . rechts .

Schöne
DamenhAe

sind vreisw . z. verkaufen .
Kaiserftratze 80. IV.Kaiferstrane 80 . IV.

Zu verkaufen :
1 P . Serrenschnürstiefel ,
Gr . 44 , etwas getragen .
1 P . aelbe Damenstiefel ,
neu , Gr . 89,1 P . Damen -
schnürstiefel , Gr . 88 , etio .
getragen . 1 P . Kinder -
ftiefel , Grötze 26 , neu :
Adlcrstr . 32 i . L .. « rab .

1 Paar Ncilftiescl 70 «.
I PaarLackzugstiesel 25 -̂ .
1 Paar Boxkalfzugftiefel
25 Ä 1 Paar Boxkalf -
halbfckuhe 6g .«•, alles
(Grötze 48 zu » erkaufen :~ i " Ii r . Bachitr . 48 .

tL-in ^ aar getr . Äc -t -
ftiefel . Gr . 43—44 . ein
t aar getrag . Militär -

chniirschuhe z. verk.
LSeltzienstr . 23, II. l .

Becker .
Dameuschniirsch .N r .4 l .
dein . neu . Kokostrevp .-
Läufer zu verk . Klauv -
rechtitr . 8l . Ii . Huber .

Ele '
_ egante , weihe

Leder -TeuniS -Schuve ,
(yrötze 37. zu verkaufen :

üxui« zu uert . .
stratze 20. v . Schuvpiscr .

IPaar Kinderschuhe ,"
. Grötze 30—81 und1 .

mIOTHHPHH
IPaar neue Samt -Kreuz -
spangenschuhe . Gr . 41 - 42
zu verkaufe « : Kapellen -
stratze 44 II^ Sch lachtet .

Schöne Bvdeilteppiche .
Gr . 1 .15X1,75, 2.00X1.8N.
2.00x3 .!») m zu verkauf .
Anzus . zw .1u . Z UHr. Wo?
sagt das Taablattviiro
„ alt neue Damentennis -
schuhe , Gr . 3S<40. sonne
sehr gut erhalt . Tennis -
schläger, ferner Damen -
Sommermantel für schlk.
Figur vreisw . abzngeb .
Henckel , Moltkestr . 2 .

1 P . ^ amenknovtitieiel ,
Gr . 42 <Ntatzarb .>. 45 M .,
eleg . Tüllschotzbliil' e 44 s.
35 M .. Tüllblnse 48 sür
15 M .. 2 rote Damastbett -
bezüge St . 50 M . 2 Bett -
tiicher zu verk . Boael .
Walbstratze 38, eine Tr .

öekanntmackunZ .

Dem verehr ! . Publikum von Karlsruhe und Um¬

gebung wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß am

Sonntag und Montag den Pfingstfeiertagen von 11 Uhr
an die gesamte Messe (Verkaufs - und Schaumesse )

geöffnet ist.
Der Schluß der diesjährigen Messe ist

Dienstag, den 10 . Juni , abends 10 Uhr
Um zahlreichen Besuch für die letzten Tage wird

höflicht gebeten .

Im Namen sämtlicher Meßaussteller :

Der Ausschuß.

Ingenieur F . W . Siebold Bremen.
MM große MM »

Sieboids Figur S Bahn

eso
«
!/ >c

in

: Lionel , derLöwenmensch.

99
< «

^ A
% %V. *«4

% +

V
die Märchenprinzessin aus Azteken.

Sieüolils „ Verzaubertes SchloB
"

mit den tollen Ueberraschungen .

1
Magen -

plane
2,20 m lang , 2 m breit , zu
»erkaufen . Steidlinaer .
Adlerftratze 881 .

Mienmappe
(Leder ) billig abzugeben :
Vübfchstratze 20 . 8 . St ., l .

dsa " ,J "« onoersations - !
low . 21 Bande , ß . Aufl .,
wie ueu , für Mk . MO zu
verkauf . Krautz . Wald -
liornftratze K4, 8. Stock.
tSäudler verbeteu .1

Gartenschlauch . 8 m
lang , zu ve rk . : Zähringer -
straue 5t >i >. Karabanos ?.

Zll
80 cbm neue Bretter .
Latten . Baubolz , ver -
schied . Grötze . Anzus , v .
nachm. 5 Uhr ab We «u -
« arten , Schulstratze 4 .

ümiiöc Zentner Torf
zu verkaufen .

Stök »r . Bachstr . 48 .
Pierd -Bertanf . 5iahr

2ch,var,i >ran » stntc zu
verkauf , ivederbachstr . 87 .

landen .Tarlanden .
Gute Äilch » ie«en zu

verkaufen : Köhler ,
Nintlieimerstratze 0 .

Äute MUchziese
wegen Futtermangel zu
verkaufen : Goethestr . 3«
im 1. Stock . Richter .

ismü
Gut erhaltener
Sihungstisch
ir g— 8 Personen , evtl .

arotzer Wobuz »mu »er -
tisch, viereckig oder rund
lkein Ausziehtisch » soivie
6—S Stühle zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Grötze - und Preisangabe
an den «lo »» m « » alver ^
band Duriach - Land .
Durlach . Echillcritr . 2tt.

z. kauf .
Angebote uitt . 9?t .

'
l866

iils Taablattbüro erb
.>ar >uoni » !n vd . Kla

vier von bedürft . Semi -
naristen aus Privathand
zu kaufen ges. Aug . unt .Nr . 185ti i . taablattbüro .
Gitarre

Zlngebote unt . Nr . 1874
ins Tablattbüro erb .

ZikWstllBttzimckilMt :

Lagerhans, Bodenfläche mindestens 200 qm,
in Karlsruhe oder nächster Nähe der Stadt .
Angebote unter Nr. 1715 ins Tagblattbüro .
Getragene Meider aller Art ,
sowie Wäsche. Federnbetten , Vorhänge . Teppiche ,
Schmucksachen. Psandscheine . Fahrrader , Nah -
lnaichinen etc ., auch reparaturbedürftig kauft stets
zu höchste » Preisen

karabanoff ,
B* - 5087 Telephon

6« ?? .
ZLHringerslr . 50 n- u . BerkausSgeschäst

Bettwäsche
Leintücher , Kissen, Ser -
vietten , neu oder wenig
gebraucht , grötz. Quan -
tum zu kaufen gesucht.
Angebote mit Prelsan -
gäbe an Hotel 3 Könige
Naden - Baden .

Stores sür ein Schau -
senster zukaufen aefncht.

Angebote unt . Nr . 1859
inv taablattbüro erb .

Waffeleisen zu kaufen
aefncht : Leni -Itratze g,
1. Stock.

kristaKglas
Svieael - u . Schausenster -
alaö in allen Gröben zu
kaus . ges . Anaeb . unter
Nr . 1858 i . Taablattbüro .

8ucke unZekäkr
Ivo Garnituren

Wulst 28 " l ' k "

Pius Pf effferle
Krozingen fBaden ) .

Taschenuhren
auch revaraturbeöürkt ..
kauft fortwährend
Au - « SterkausSgeschaii

Leo » .
Markarakenitr SS .Kaufe

fortwährend Federbet¬
te » und :Noftliaarma -
trat ;en . ^ .Sildermann
Slrunuenstr . 1 . ^ el . 2551 .

Sester Zahler
für getraaene Kleider .
Schübe . Weitzzeua. Vor -
bänae , Tevvlche . Lum -
ven u . Parier , Flaschen,
Keller - u . Sveicherkram .

» . Bri - s .
Fasanenstratze SS .

Eine gnterh . Schreib -
Maschine sowie e . guterb .
Gitarre sof . z. kauicu gel .

Angebote unt . Rr . 1808
ins Tagblattvüro erb .

« 6mpfebleinkh
zum Anbaut von

Ofizünfermea
ScDmucKsdChen

allepÄPl
Wäsche ttsw

• Öefli •

cdntttett

MjMMZÄS
'
S

9n >iiVei % au & >
6od ) M ,
J&Bonenst2 - <52
fö2 £f &BL'ö747 ,

ÄwNIinttt , « itorren ,
Zithern,Ziehhttmomki
werden fortwäbr . ange -
kauf! in Weintraube
Au - u . Verkaussgefch . .
Kronenstr . 52 . Tcl . 8747 .
Lumpen . Neutuchab -
sälle , Altpapier . All -

eisen , Metalle
kaust zu höchst . Preisen
L . & Ä . Schwarzen -
beraer , Schütze nstr. 73 .
Tel . ri557

Wäsche
irgrt

tiiieferzeit

ttrw
Annahme -Stellen in

allen Stadtteilen .

TTT IIWMinaw iimit "Iv

Tapeten
grobe Auswahl , moderne
Waren . Solid . Tapezier
arbeit . Streng reelle Be
dienung .

Sebastian Münch
Karlsruhe . Hirfchfir .

Erklärung .
Ter Unterzeichn . nimm '

die gegen den led . Fabrik
arbeiter Ludwin K!ei '̂
von hier durch Aufruf «
verbreiteten umvabrer
Behauptunsen mit :>! eill
zurück, zahlt « ( -.< Butzt
50 Mark in die Kasse de -
Gesangvereins Fidelia
lätzt die Zurücknahme ir
den Rastatter u . Karls
ruher Zeitungen veröf
sentlichen und trägt di>
Kosten des Versahrens

Au a . Rh . Sl . Äiai 1019
« doli Webdech - v
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Kunsthandlung

SCHWARZ
Kaiserstraße 225 . '

Neu eingegangene Werke ;

Prof . F . Kallmorgen
Hausamann , Hempfing

Lilie Walter

Glasmalerei Prof . Ule .

ßasMp
im Walde

nach dem gleich¬
namigen Roman von

Richard
SKowronneK

1 . Abteilung :
Ein

In der Hauptrolle
Lotte

Neumann

Der

W
Lustspiel .

ZilMI M

Schillerstr.
Samstag u . Sonntag :

MM Ol! U « I

Dns Tasebuch
der

Jutta Ferrari
Schauspiel in 5 Akt.

Durlach z.
Samstag u . Sonntag Montag u . Dienstag

Der

Karlsruher Tagblatt . Samstag , den 7. Juni ISIS

Fest -Programme
der

Residenz-
Theater
Waldstraße

Samstag bis einschl . Dienstag

2 herrliche Natur¬
aufnahmen

Montag und Dienstag
Erstaufführung :

Schauspiel in4 Akten
mit

Ria Witt und
Eduard von
Winterstein .

Schauspiel in 5 Akt.

Im , der Stolz to
Hasses

Lustspiel in 3 Akten . Lustspiel in 2 Akten.
Jeden Feiertag von 2 — 4 Uhr große

J ugendvorstellung .

Arsns X
Kriminalroman
in 4 Akten mit

5 Akte.
Eine wahreBegeben -
heit aus dem mexi¬
kanischen Cowboy¬

leben mit
Gussy Fritz und

Texas - Fred

Lottchen 11.
ins hohe £ o» semf m
Köstliches LustspieL Sensation in 5 Akten.

Jeden Feiertag von 2— 4 Uhr große
Jugendvorstellung .

"
Lustspiel in 3 Akten.

Bühl Bahnhof- Hotel Wenk .
Geöffnet jeden Sonntag von l |26 Uhr

(Baden) morgens ab für Ausflügler.

Kuchen , Kaffee,Tee,Schokolade. Küche der Zeit entsprechend .
Vorzügliche Weine . Münchner und Seldenecksches Bier.

Besitzer : Paul Schweickert .

~
3iM » H -OAS .'

Opium ?
bietet die echte , reine Kunst , frei von jeder

beschränkten Zensur .

Opium ?
bringt mit jedem Szenenbild neue Sensationen
und hält den Beschauer in atemloser Spannung .

Opium ?
spielt in Indien , China und Europa .

Opium ?
führt den Beschauer in die Lasterstätten ; wo das

berauschende Gift seine magische Wirkung
ausSbt .

offenbart uns die Träume im Opiumrausch .

Opium ?
ist der größte Prunkfilm aller Zeiten .

Opium ?
bildet seit Wochen das Tagesgespräch Berlins ,

Mönchens und anderer Großstädte .

Künstler - Orchester
Leitung : Herr Kapellmeister Freudig .

Kassenerpffnung 1l23 Uhr.
Anfangszeiten : 3, 1l25, 6,

' 128 und 9 Uhr.

& . .rfv - ' ' 5'

'r •■•VJX ' :
'
. ' ■■

Heute Samstag im Ruderhaus

Monats-
Versammlung .

Täglich
rudersportliche Fahrten ,

Tralnlngs -Uebungen .
Mittwochs : Friedriclishof ,

| Sit MtigfM !

Touren -
proviant

in unseren
Filialen :

Karl -FricdrWr .

Artiileriefaund „St . Barbara',
Karlsruhe .

Heute SamstagMonats Versammlung
i .Vereinst . (Zur Kronenhalle ).
Aktive Unteroffiz . u . ehemal .
Artillerist , sind willkommen .

Der Vorstand .

Immvetein
Karlsruhe , e . V.

Zu dem am Pfingstmon¬
tag , den 9 . Juni d . Js . statt¬
findenden

Ausflug
nach Durlach mit anschlie¬
ßender , um 4 Uhr begin¬
nender

Tanz - Unterhaltung
im Saale des Gasthauses zur
„ Mume" beehren wir uns
die verehrlichen Mitglieder
nebst Angehörigen ergebenst
einzuladen .
Ehiführungsr . gestattet .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

Der Vorstand .

Karlsr . Fußballverein e . V.
Geschäfts t.Zirkel 29 . Tel . 1139.

Pfingstsonntag !
nachmittags 4 Uhr

Fußball verein

Frankfurt
gegen

K. F. V.
Von 8 Uhr ab gemütliches

Beisammensein mit den Frank¬
furter Gästen im Moninger
(Gartensaal ).

Pfingstmontag !
II . u . III . Mannschaft

In Pforzheim.
A . -H .-Mannschaft

In Baden-Baden .
Freitag , den 13 . Juni ,

8 Uhr

Honatsuersammlung
im Moninger (Gartensaal ) .

Jeden Dienstag und Don¬
nerstag von i /2 6 Uhr ab
Uebungen der Leichtathletik¬
abteilung .

'■ -X** & >•: • - .■>- ^ • t

axi
Vornehmstes Weinrestaurant
Herrenstr . 16. a | f | PBatZe . Telephon 419.

Bad . Landestheater .
Samstag , den 7. Juni 1919 .
Samstagsmiete Nr . 33 .

Tiefland .
Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Akten . Text nach
A. Guiu»era v. Rudolf Lothar . Musik v. Eugen d'Albert .
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 7. Juni 1919 .

Das verbotene Lied.
(Der Freiheit eine Gasse .)

Singspiel in 3 Akten v. Dr . Gust . Qnedenfeldt u . P . Hubl .
Musik von Franz Werther .

Anfang 7 Uhr . Ende »/. 10 Uhr .

Spielplan vom 8 . bis 16 . Juni .
Im Landestheater . Sonnt. 8 . Juni (außer Miete) . In

neuer Ausstattung : „Der Freischütz ." ö' /j . — Mont . 9. (auß .
Miete ) „ Die Watküre " 5' l2. — Dienst . 10. (außer Miete)
zu ermäßigten Preisen „ Die Räuber " 6lk . — Donnerst . 12.
(Do . 35 ) „ Erdgeist " 7. — Freit . 13. (Fr . 34 .) „ Die ver¬
kaufte Braut" 7. — Samst . 14. (Sa. 34 .) neu einstudiert :
„2x2 = 5" 7. — Sonnt . 15. (So . 8 .) „ Der Freischütz " 6«/2.
— Mont . 16. (Mo. 35. ) „ Erdgeist " 7 . — Im Konzerthaus .
Sonnt . 8 . zum erstenmal : „ Hoheit tanzt Walzer " 7. —
Mont . 9 . „Die Csardasfürstin " 7 . — Dienst . 10. „ Die ge¬
schiedene Frau " 7. — Mittw . 11. „ Hoheit tanzt Walzer " 7 .
— Donn . 12 . „Das verbotene Lied" 7 . — Freit . 13. „ Ho¬
heit tanzt Walzer " 7. — Samst . 14. „Wo die Lerche
singt " 7. — Sonnt . 15. „ Wo die Lerche singt " 7. — Mont .
16. „ Wo die Lerche singt " 7 .

Die Vorverkaufsstelle des Landestheaters ist am Sams¬
tag , den 7. ds . Mts . von 9—1 Uhr geöffnet , am Nach¬
mittag geschlossen .

Stadtgarten.
Volkstümliche Wusikaufführungen .

Wittaftfotsntaa und Pfingstmontag
jeweils von '/j4— 7 Uhr .

Orchesterverein Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister Satt Krahne .

Eintrittspreise
wie bekannt zuzüglich S Pia . Luftbarkeitssteuer .

Außerdem
Psinsitmontaa vorm . ' !il2 — 'hl U . Mittagskoniert .

Stein SWttfMuSdjla « .
Bei schlechtem Wetter finden die Nachm . -Konzerte

in der Festhalte statt .

Friedrichshof.
Haute Samstag , abends 8 Uhr

Familien -Konzert
(Leitung : Kapellmeister Alfons Zagel ).

Musikfolge :
1. Nibelungen-Marsch Sonntag
2. Immer oder Nimmer, Walzer . . . Waldteufel
3. Onverture zu „Teil" Rossini
4 . „Der Engal Lied" , Legende . . . Braga

Für Violine , Cello und Klavier .
5. „Cavalleria Rnsticana " , Fantasie . Mascagni
6. Fern vom Balle, Walzer -Intermezzo Gillet

Peer Gynt , Suite Nr . I
a ) Morgenstimmung , b ) Ases Tod
cj Anitras Tanz , d ) Tanz in der
Halle des Bergkönigs .

Schatz-Walzera . d . Optte . „ Zigeuner -

Meiodien ans „Carmen"
Foxtrott . . . . .
Freut Euch des Lebens, neuest . Potp .
Die Peruanerin , exotischer Tanz

Grieg

Strauß .

Wilm -Wilm .
Linke
Nelson

Bei günstiger Witterung findet
das Konzert im Garten statt .

wwm m
Wir erinnern an unser stets «rohes Lager

in Sve »iat« ar»en siir Schuhcreme wie :
Hermanda und Novnm

— in gelb , braun und weiß . —
Leversen » und Eederpaste , Schuhnestel und
Eederschuhrlemen . Sämtliche Papier -, Kurz -
und ßalanterlewaren, wie Portemonnaie * ,
taschenspieael, Kämme, sämtliche Bürsten ,
nähzwirn. Haarnadeln , fiaarwasser, Zahn¬

pulver , Zahnpasta usw . usw .
au anerkannt billigen Preisen .
Ein Besuch lohnt sich stets .

. „ Pakuv "
i Papier - u . Kurzwarenvertriebsgesellschaft m . b . H.

Kaiserstrane 14 a. Telephon 5755.

Festhalle Karlsruh ^
WI1UWff#

StUfunssfest
dir GesHi .Jmi
am Samstag , den 7 , Juni , abends 7 Ufir,

unter gütiger Mitwirkunn von :

Kammersänger Jan van Qorkom ,

Hofopernsängerin Elisabeth Friedrich /

Hofschauspieler Hans Morden ,
sowie des Rmkitia - Strekhorchesters -

hm Flügel : Herr Gustav Lüttgers .

Anschließend Bali *
Eintrittspreis Mk, 5 .— einschl . Steuer

Vorverk . bei : Musikalienhdlg . Fritz Mü" er

und Odeon - Musikhaus , Kaiserstraße '

Feurich -Flügel aus dem Odeon -Muslkhau s'

Kaffee - Kabarett Röders
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße

eine Treppe hoch
Fräulein Rita Renard

beste Kabarettstimme .
Willi Brettschneider &

der elegante Komiker im Frack mit neuen Scn

KUnstler -Trio Bollinger

Spezialität : EistnerinK ®1* '

* v '>.Vv

Welt-Kino!
Kaiserstraße 133

miNiiiiiiiiiiiiuiiiiiJi .iiiiujiMiimmiiviiiiiuirfl

Samstag , den 7. bis einschl . Dienst
den 10. Juni 1919 :

Die Giftplomb6
Neuestes Abenteuer des
berühmten Detektivs

Mock liolfflö
in 4 Akten von Hans Krähly -

^
Die Hauptrollen sind besetzt v°D

Hugo Flink als Shsrlock Holmes ,
Gurt Brenkendorf als Ernesto Musta

Zahnarzt .

Und wenn der Fllederblü^
. 1 . n Akte 11'

Urgelungenes Lustspiel m o ^
! HeleneVoßu . Fred Krönst «"0 |

in der Hauptrolle .

etc . untersucdtA ^ KK ,
staatl . geprüft -

p (>ß ^ jdl |
Chemiker. g - isers"
apotheke .
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